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Mellon verhandelt.
Kerr v. Koesch wird unterrichtet

L . Pari », 27. Juni . lEigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Nachdem nun die französische Kammer ihren Standpunkt in der
Frage des Schuldenfeierjahres so festgelegt hat , wie es allgemein
erwartet werden mußte . haben heute nachmittag die Verhandlungen
mit Mellon begonnen . An diesen nahmen ausser dem amerikani -
schen Schatzsekretär und dem amerikanischen Botjchaster B r i a n d ,
Laval , Finanzminister Fland in . Budgetminister Pietri und
der Unterstaatssekretär Francois - Poncet teil . Die Beratun -
gen dauerten drei Stunden und werden vermutlich am Montag fort¬
gesetzt werden .

Vorher hatte sich Laval mit dem radikalen Senator Caillaux
beraten und sich offenbar bei diesem Rat geholt , da Caillaux der
Urheber des französischen Schuldenabkommens ist und auch im
Äahre 1925 in besonderer Mission in den Vereinigten Staaten
weilte , um die französisch- amerikanische Schuldenregelung vorzu -

nehmen , die aber dann erst später durch Mellon und Verenger
unterzeichnet wurde .

Es muß auffallen , daß Laval nach Schluß seiner heutigen Be -
ratungen mit Mellon auch eine Besprechung mit dem deut -
schen Botschafter von Hoesch hatte . Danach scheint man
von dem Prinzip , Franzosen und Amerikaner allein über die
wirtschaftliche Zukunft Deutschlands verhandeln zu lassen a b -

f
; e t o tn nt e n zu sein . Zweifellos wurde Herr von Hoesch von dem
ranzösischen Ministerpräsidenten über den Stand der Verhandlungen

informiert , hat aber seinerseits Herrn Laval von den Bedenken
Mitteilung gemacht , die man auf deutscher Seite gegen eine Rede -
Wendung Der französischen Antwort auf d« n Hoovervorschlag haben
muß . Aus diesem Satz scheint nämlich hervorzugehen , daß die
französische Regierung die Rückzahlung jener
Anleihen , zu der die deutschen ungeschützten Zah -
lungen im Betrage von 6 12 Millionen während
des Hooverschen Feierjahres verwendet werden
sollen , schon nach einem Jahre wünscht . Deutschland
hätte dann also im Jahre 1332/38 den Betrag dieser ungeschützten
Zahlungen gleich mit zu erlegen , außerdem noch die Zinsen für die
einjährige . Anleihe . Dies kann aber unmöglich im Sinne des
Hooverplanes gelegen sein , ja , es würde sogar eine Verlegung die «
ses Planes in das Gleise des Youngplanes bedeuten . Es ist auch
kaum anzunehmen , daß die amerikanischen Unterhändler diese Form
der Belastung Deutschlands annehmen werden .

Laval nimmt Brünings Einladung an.
Der Ministerpräsident teilte dem Botschafter offiziell mit .

daß die französische Regierung den Besuch der deutschen Mi -
nister in Paris aufrichtig begrüße . Der Zeitpunkt des Besuches
ist späteren Vereinbarungen vorbehalten geblieben .

Doumer besucht die deutsche
Bolschaft .

B. Paris , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
Am kommenden Montag wird der neugewählte Präsident Dou -
mer dem deutschen Botschafter von Hoesch seinen Gegenbesuch
machen . Wenn auch ausdrücklich betont wird daß dieser Höflichkeit » -
besuch Doumer ? als eine Selbstverständlichkeit betrachtet werde , so
kann man doch nicht umhin , ihn als ein Zeichen der B e s «
serung des Verhältnisses zwischen Frankreich und Deutschland zu
betrachten . Es ist nämlich seit Kriegsende zum e r st e n m a l , daß
sich ein neugewählter Präsident der französischen Republik zu die -
sem Akt der Höflichkeit veranlaßt sieht . So hat zum Beispiel Dou -
mergue der deutschen Botschaft keinen Besuch abgestattet . Votschaf -
ter von Hoesch wird am kommenden Montag den Präsidenten der
Republik , umgeben von sämtlichen Herren der Votschaft , empfangen .

Stimfou auf dem Wege nach
Europa .

-fc Newyork , 27 Juni . (Funkspruch .) Am Samstag mittaa hat
der amerikanische Staatssekretär Stimson an Bord des „Tonte
Grande " seine Ueberfahrt nach Europa angetreten . Er
dementierte die Gerüchte , daß er vorerst nach Frankreich gehe . Er
werde nach Verlassen des Schiffes in Neapel die ursprünglich ange -
kündigten Reisepläne einhalten .

Stimson erklärte vor seiner Abreise einigen Pressevertretern ,
daß das in der französischen Kammer abgegebene Vertrauensvotum
für das Kabinett Laval ein klares Anzeichen dafür sei, daß
Amerika und Frankreich eine befriedigende Eini -
gung in der Moratoriumsfrage erzielen würden .
Zwar erfordere jede Abmachung die Zustimmung des Parlaments ,
doch verspreche die Verhandlungsbereitschaft Frankreichs schließlich
einen Erfolg .

Schuberl bei Granöi .
« - Rom , 27 . Juni . ( Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt ^

daß der deutsche Botschafter Freitag nachmittag von Erandi emp-
fangen worden sei. Die Unterredung habe etwa eine Stunde ge-
dauert . Anschließend habe Erandi sich zur Berichterstattung zu
Mussolini begeben . Samstag vormittag habe Herr von Schubert
alsdann den Außenminister Erandi wieder im Außenamt besucht.
Auch der französische Botschafter sei mehrmals von Erandi emp -
fangen worden .

Nene Grenzverletzungen.
Ein Pole überfliegt Iohannisbnrg I Unterzeichnung des

m ra . f 9 -7 ra . . at . ~ . x i e- rtC+ Königsberg , Ostpr . , 27. Juni . (Funkspruch .) Samstag um
14 .35 Uhr erschien über Johannisburg aus Richtung Landes -
grenze kommend ein Doppeldecker , auf dessen Tragflächen das Zeichen
1 52 und die rotweißen Karos , die Abzeichen der polnischen Militär ,
slieger . deutlich festgestellt wurden . Das polnische Flugzeug überflog
' n geringer Höhe , die auf etwa 200 Meter geschätzt wurde , die
Stadt , machte dann einen kurzen Bogen zum Bahnhof , überflog
diesen und verschwand in der Richtung auf Arys zu, wo sich be-
kanntlich der große Truppenübungsplatz befindet .

Der deutsche Gesandte in Warschau ist seit einigen Wochen gezwun -
gen , beinahe täglich im Außenministerium vorzusprechen , um die
Aufmerksamkeit der polnischen Regierung auf die fortgesetzten Grenz -
Verletzungen durch polnische Flieger zu lenken . Eben erst ist wieder
Äer Johannisburg in Ostpreußen ein polnischer Doppeldecker ge-
sichtet worden , nachdem vor einigen Tagen über Schneidemühl ein
polnischer Flieger beobachtet wurde , der sich über den Bahnanlagen
aufhielt und das Gelände deutscher Truppen verfolgte . Die Polen
haben unserem Gesandten gerade in den letzten Tagen wieder er -
klärt , daß sie die Grenzverletzungen nicht dulden , daß sie Unter -
Eichungen einleiten würden und mit einer disziplinarischen Be -
strafung der Schuldigen zu rechnen sei . Trotzdem hat die Zahl der
Grenzverletzungen nicht abgenommen , woraus zu schließen ist . daß
w uns fortgesetzt mit leeren Versprechungen hinhalten und nichts
Unternehmen , was geeignet wäre , die Flieger von den Grenzen
lernzuhalten . Die Erregung unter der deutschen Grenzbevölkerung' st nur zu verständlich . Man sollte einmal überlegen , ob nicht eine
protze diplomatische Aktion beim Völkerbund eingeleitet werden
wüßte , weil tatsächlich diese Grenzverletzungen schon den Charakter
«Mer ständigen Bedrohung Deutschlands angenommen haben .

Auch die Tschechen
verlegen die Grenze .

w - J *
, Berlin , 27. Juni . (Funkspruch . ) Wie erst jetzt bekannt

^ >rd haben am 24 . Juni vier tschechische Militärflieger
^ Sg«birge überflogen und sich einige Zeit über deutschem Ge-

J *t ausgehalten . Die deutsche Vertretung in Prag hat wegen
. Vorfalles Vorstellungen erhoben und um die Zusicherung«eoeten , daß sich weitere Grenzverletzungen nicht wiederholen

mochten.

Anmänenoerlrags .
— Genf , 28. Juni . (Funkspruch .) Der deutsch,rumä -

nische Handelsvertrag ist Samstag um 16,15 Uhr im Hotel
„Metropole " von Ministerialdirektor Posse für Deutschland und
Staatssekretär Popescu für Rumänien unterzeichnet worden .
Man hofft , daß der Vertrag im Herbst in Krast tritt . Von rumä -
nischer Seite ist dem Agrarausschu '

n ein Auszug aus den Verein -
barungen , insbesondere über die Vorzugsfragen berührende Rege -
lungen unterbreitet worden .

Der Handelsvertrag ist bekanntlich kürzlich in Verlin abge -
schlössen und paraphiert worden . Die Unterzeichnung erfolgte in
Genf , weil die Verhandlungsführer nach der Paraphierung nach
Genf reisen mußten , um an der Tagung des Getreide -
komitees des Europaausschusses teilzunehmen .

Der jetzt unterzeichnete Handelsvertrag ist auf den Grundsätzen
des bisher zwischen Deutschland und Rumänien geltenden Provi¬
soriums aufgebaut sieht jedoch zum erstenmal eine Neuerung in der
Form vor , daß Rumänien von Deutschland Vorzugszölle für
Mais und Gerste auf dem autonomen deutschen Zolltarif ein -
geräumt werden . Als Gegenleistung hat Rumänien eine a l l g e -
meine Ermäßigung bestimmter Zolltarife nach
der dem Handelsvertrag beigefügten Tarifliste vorgenommen . Es
handelt sich hierbei nicht um Vorzugszölle , da sämtliche mit Ruma -
nien im Meistbegünstizungsverhältnis stehende Staaten die Vorteile
jeder Ermäßigung genießen . Zedoch sind in dieler Tarifliste ge-
wisse Warengruppen der deutschen Ausfuhr nach Rumänien berück-
sichtigt worden . Aber auch die Interessen anderer mit Rumänien
im Ha>ndelsvertragsverhältnis stehenden Staaten finden in dieser
Liste ihre Berücksichtigung . In diesem Vertrag von deutscher Seite
Rumänien eingeräumte Vorzugszölle kommen sämtlichen mit
Deutschland im Meistbegünstigungsverhältnis stehenden Staaten zu -
gute . Die Besonderheit des deutsch-rumänischen Handelsvertrages
ergibt sich aus der Eigenart seiner Vorzugszölle . Der Vertrag , der
an dem System der Meistbegllnstigun .gsklausel festhält , entspricht
der modernen Handelsvertragspolitik , um eine
einheitliche Preisbildung der südosteuropäischen Agrarstaaten zu
sichern . Ferner wird durch den Abschluß des deutsch-rumänischen
Handelsvertrages eine Belebung des Handelsverkehrs
zwischen Deutschland und Rumänien angestrebt .

Die deutsche und rumänische Regierung haben vereinbart , die
Grundsätze des deutsch- rumänischen Handelsvertrages vor dem Ko -
ordinationsausschuß des Europa -Ausschusses zu erörtern , der ur¬
sprünglich Mitte Juli zusammentreten sollte , aber voraussichtlich
auf Ende August vertagt werden wird . Bis zum Inkrafttreten des
Handelsvertrages , das für Ende September erwartet wird bleibt
das bisher zwischen Rumänien und Deutschland geltende Prooi -
sorium weiter bestehen .

Zwischen Gestern
und Morgen.

ak . Morgen feiert Deutschland den 100. Todestag eines Führers
aus trostloser Zeit deutschen Niederganges , des F r e i h e r r n vom

und zum Stein , und schöpft aus der Erinnerung an den Aufstieg

von damals die Kraft zu neuem Glauben und Hoffen . Er bereitete

durch sein Lebenswerk , das oft und lange verkannt wurde , erst den

Weg zum nationalen Staate und zur Befreiung aus politischer Enge
und Verkümmerung . Nicht aus der Staatsphilosophie deutscher
Romantiker und Aufklärer , sondern aus seiner Heimaterde und seiner

kirchlich- religiösen Staat - gesinnung gewann er die Kraft zu staats -

schöpferischem Wirken . „Der Staat ist" , wie Stein sagte , „kein land -

wirtschaftlicher und Fabriken -Verein , sondern sein Zweck ist

religiös - sittliche , geistige und körperliche Entwicklung : es

soll durch seine Einrichtungen ein kräftiges , mutiges , sittliches , geist-

volles Volk , nicht allein ein kunstreiches , gewerbefleißiges , gebildet
werden .

" Ist es nur Zufall , daß wir einen ähnlich einschränkenden
Glauben an die Macht der Organisation und der Technik — so sehr
dies auch bei einem Manne mit 35 Doktorhüten überraschen mag .
demgegenüber sich der deutsche Geheimrat Duisberg mit seinen acht

akademischen Titeln wie ein Waisenknabe ausnimmt — . auch bei dem

Präsidenten der Vereinigten Staaten sinden ? Ein

tiefer , religiöser Glaube in Hoover will , daß aller technischer Fortschritt
einem besseren und glücklicheren Menschen den Weg bereite . Hoover
sagte einmal : „Wir tun dies , weil es unsere religiöse Pflicht
ist. Wir sind auf der Welt , nicht um zu spielen , sondern um unsere
Pflicht zu tun und gut zu sein .

" Es gibt deren viele , die da meinen ,
man habe trotz des bekannten Bibelwortes von dem Reichen , dem
Kamel und dem Nadelöhr leicht , gut zu sein , wenn man nicht um
des Leibes nackte Notdurft ringen mutz, wie dies im Zeichen der

Notverordnung uns allen bescheret ist. Gewiß , haben auch national -

egoistische Erwägungen Hoover zu seiner Botschaft veranlaßt , viel¬

leicht hat er bei seiner Hilfsaktion für Deutschland sich auch dessen
erinnert , daß seine Vorfahren aus Deutschland stammen und seiir
Stammvater ein Andreas Huber aus dem Badischen
gewesen ist, der um 1740 nach Amerika ausgewandert war .

Mit Hoovers Botschaft hat zwar das Glück noch nicht in Deutsch«
land seinen Einzug gehalten , aber sie machte die Augen froher und
die Herzen hoffnungssreudiger nach jenem Krisensamstag der
V o r w o ch e , an dem Deutschland so nahe am sicheren Abgrund stand .
Es ist doch recht bezeichnend , daß jene Verzweiflungsstimmung , die
nun glücklicherweise wie erlösendes Auswachen nach nächtlichem Alb -
druck von uns wich , in einem rheinischen Blatte in den Worten
ihren Niederschlag fand : „Bei uns ist nichts mehr zu holen , mögen
die Interalliierte Finanzkontrolle und der Finanzkommissar doch
kommen !" Der Welt , soweit sie sich ein ungetrübtes Urteil erhalten
hat , war aber auch klar , daß eine deutsche Katastrophe nicht an
Deutschlands Grenzen Halt gemacht hätte und daß das Wetterleuch -
ten ebenso gefahrdräuend geworden wäre wie die Verbrechens -
tat von Sarajewo , deren unheilvoller Gedenktag sich heute
zum 17. Male jährt . Wer in der früheren Hauptstadt des öfter -

reichischen Bosniens die Anlagen längs der Miljacka hinunterwan -
delt , stößt vor der ehemaligen Lateinerbrücke auf eine marmorne
Gedenktafel , die die Inschrift trägt : „An dieser historischen Stelle
kündete Davrilo Princip , am Vidov Dan , dem 28 . Juni 1314, die
Freiheit an "

, und ein silberner Lorbeerkranz umsäumt die Schrift .
Die Zeitgenossen jenes Princip vergaßen aber , im Steine sestzuhal -
ten , daß diese Freiheit mit zwei Revolverschüssen ange -
kündet wurde , die das österreichische Thronfolgerpaar niederstreckten
und zum Fanal des Weltenbrandes wurden . Dieser Tag war das
Aufspiel zum mordenden Veitstanz der Völker , der Sankt Veitstag ,
der den Serben von je als Nationaltag heilig ist.

Ermutigender ist das Heute sicherlich, insbesondere , wenn man dem
Weltecho lauscht , das der Vorschlag Hoovers ausgelöst hat . Man
muß es unserem derzeitigen Kanzler lassen , daß er sich auf die Kniffe
politischer Regie und auf die propagandistischen Möglichkeiten der
modernen Technik für die Politik versteht . Die Druckerschwärze war
auf dem Papier , das Hoovers Botschaft verkündete , noch nicht recht
eingetrocknet , und man hatte wieder , so man kein berufsmäßiger
Sauertopf und Banause ist, einigen Gefallen daran gefunden , an den
Knöpfen seines Heimradios zu drehen , da blieb das Rundfunkpro -
gramm mitten in vormitternächtlicher Tanzmusik stecken. Brüning
funkte kurzerhand dazwischen und sprach ohne vorherige Ankündigung
über alle deutschen Sender hinweg in den Weltenäther . Nach einem
Dank an Hoover verkündete er der ganzen Welt , daß Deutsch -
land zur Verständigung mit Frankreich bereit sei
und auch mit ihm ein Chequers wünsche. „Brüning mit dem Oel -
zweig " hatte ein großes Pariser Blatt die Radiobotschaft des Reichs¬
kanzlers überschrieben , und es liegt nurmehr an Frankreich , seinem
Briand nicht mehr den Friedenozweig aus der Hand zu schlagen , den
er trotz aller Schalmeien immer wieder hinter seinem gebeugten
Rücken verbirgt . Wenn es nun im kommenden Monat zu dem
„deutsch- französischen Chequers " kommt , dann werden mehr als
60 Jahre verflossen sein , daß die Vertreter der beiden Regierungen
eine offizielle Begegnung hatten . Fürst Hohenlohe , der Vorkriegs -
reichskanzler , kam wohl mehrfach nach Paris , aber nur als Privat -
mann und Grundbesitzer in der Bretagne . Dann kam Stresemann ,
der damals schon vom Tode Gezeichnete , nach Paris , aber nicht
Briand und Poincarö zuliebe , sondern um dem altersverhutzelten
Kellogg eine Höflichkeit zu erweisen . Niemand wird erwarten , daß
die am Mikrophon angebotene Pariser Zusammenkunft nun mit
einem Schlage all die Schwierigkeiten hinwegfegen werde , die die
deutsch- französische Nachbarschaft verbittern : aber sie kann eine
Atmosphäre schaffen, die in Locarno verheißen wurde , aber nur zu
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bald zur Stratosphäre wurde , in der bekanntlich auch Politiker und
Staatsmänner nicht atmen können .

★
Daß diese Pariser Reise der deutschen Staatsmänner nicht ohne

Gefahren ist, liegt auf der Hand . Brüning und Curtius werden
aber insofern nicht unbeachtliche Trümpfe in der Hand haben, als
Frankreich sich heute in einer noch nie gesehenen Isolierung befindet
und auch von früheren Freunden als der Friedensstörer Europas
bezeichnet wird . Selbst Franklin -Bouillon , der alte Deutschenhasser ,
gab bei der Jnterpellationsdebatte in der samstäglichen Morgen -
dämmerung zu : „Wenn man der Befürchtung Ausdruck gab, Frank -
reich könne durch eine Zurückweisung des Hooverschen Angebotes
isoliert werden, so muß ich feststellen , daß diese Isolierung
bereits stattgefunden hat .

" Auch die letzte Gelegenheit,
in einem entscheidenden Augenblick die unangenehmen Eindrücke
seiner Nachkriegspolitik durch eine vorbehaltlose Antwort auf oie
Geste Hoovers zu verweisen, hat Frankreich versäumt . Das Wort „Dein
Tod ist mein Leben" verträgt sich nicht mehr mit der Wirklichkeit
der Gegenwart , und auch der zu erwartende Versuch , bei dem zwei -
ten Chequers sich von Brüning und Curtius den Poungplan garan -
»leren zu lassen , wird fehlschlagen müssen . Denn Voraussetzung für
die von uns immer wieder gesuchte Verständigung mit Frankreich
wird immer die Revision des Poungplanes und von
De r s a i l l e s bleiben.

★

Der diplomatische Reisemonat steht vor der Türe .
Die „Urlaubsreife " Mellons wird nach seinen Pariser Besprechungen
zum großen Teil ihren Zweck erfüllt haben . Wie er vor sieben
Iahren auf seinem Europabummel feststellen muhte, daß die Dawes -
Maschinerie nicht funktionierte , so wußte er diesmal bereits in
London, daß der Youngmechanismus persagt . Inzwischen hat sich
gestern auch Stimson auf die Reise begeben, um über Neapel und
Rom nach Berlin zu kommen , kurz nachdem die englischen Staats -
männer in der Reichshauptstadt ihre Visitenkarte abgegeben haben
werden. Die englischen Gäste können ebenso wie Mellon , Stimson
— und auch Laval und Briand , wenn dem Pariser ein „Berliner
Chequers" folgen wird —, der höflichsten Aufnahme in der Reichs-
Hauptstadt versichert sein . Die Reichsregierung verfügt nicht über
ein so historisches Landhaus wie den alten Tudorsitz , und wenn sie
auch die prioaterseits angebotenen Landsitze und Schlösser wird aus »
schlagen müssen , so finden sich in Berlin doch genügend geeignete
Hotels , in denen die Engländer als Gäste der Reichsregierung sich
werden behaglich fühlen können . Es wäre nur zu wünschen , daß
über ihrem deutschen Wochenende ein gleich günstiger Stern wie
über dem im englischen Landhaus stehen möge , und an ihm die
Reparationsrevision , aber auch die Frage der Abrüstung einer be-
friedigenden Lösung näher gebracht werden kann.

Deutsche Stiidke -Tagung.
* Mainz , 27. Juni . An Stelle der aus Ersparnisrücksichten

in diesem Jahre nicht einberufenen Mitgliederversammlung des
Reichsstädtebundes fand am Samstag eine Tagung des Gesamtvor«
stände ? und Hauptausschusses in Mainz statt, der eine große Anzahl
Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden und der Parlamente
beiwohnten.

Für die Reichsressorts führte nach einer . Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden Dr . Velit «? n Ministerkaldirektor
Dr . Menzel vom Reichsministerium des Innern aus , daß Not -
Verordnung und Hooverplan die Lage zwar er -
leichtert hätten , daß diese aber noch schwer genug
sei . Für die hessische Staatsregierung sprach Staatsrat Dr . Kar -
cher . Ministerialdirektor Dr . von Leyden überbrachte die
Grüße der preußischen Staatsregierung . Oberbürgermeister Dr .
Ehrhardt - Mainz sprach für die Stadt Mainz , den Deutschen
Städtetag und den Hessischen Städtetag .

In seiner Gedenkrede für den R e i ch sfre i h e rr n vom
Stein legte der Präsident des Preußischen Oberverwaltungsge -
richts, Staatsminister a . D. Drews , dar . sein Endziel sei ein
großes einiges Deutschland mit stärkerer Zentralgewalt gewesen , da
er in der territorialen Zersplitterung den Grund für das nationale
Elend während eines Jahrtausends erachtet habe. Die Lösung der
Reichsreform werde nur möglich sein , wenn das deutsche Volk ein-
hellig sage : „Ich kenne nur ein Vaterland und da» ist das ganze
Deutschland ".

lieber „Probleme der Arbeitslosigkeit " sprach der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung , Dr . S y r u p. Mehr als 20 Millionen Arbeiter
und Angestellte seien zur Zeit aus dem Wirtschaftsprozeß der Welt
ausgeschaltet. Die Milderung der Arbeitslosigkeit könne nur durch
Gesundung der Wirtschaft, finanzielle und politische Entspannung
sowie durch eine starke Erleichterung unserer Haushalte erreicht
werden . Wir dürfen nicht ohne auf Tatsachen gegründete Hoff -
n u n g e n in den kommenden Herbst hineingehen.

Der geschäftsführende Präsident Dr . H a e k e l bericktete dann
über die kommunalen Finanzen . Nur eine Milderung der
Tributlasten könne den Gemeinden Rettung bringen , so daß eine
erforderliche Tributrevision vordringlichste Aufgabe sei. Dieser
Vortrag fand leinen Niederschlag in folgender

Entschließung:
„Die Notverordnung vom 5 . Juni 1931 beseitigt nicht die

große Notlage der Gemeinden, da die zu erwartenden Mehrein -
nahmen durch Steuerausfälle und die Mehrausgaben für Wohl-
fahrtserwerbslosen - und Krisenfürsorge für 1931 sogar übertroffen
werden. Daher müssen , falls die Zukunft finanzielle Erleichterun -
gen für das Reich bringt , die dadurch frei werdenden Mittel in
erster Linie die S a n i e r u n g der gesamten öffentlichen Finanzen ,
also auch der Gemeindefinanzen sicherstellen . Es wird noch
mit besonderem Nachdruck darauf aufmerksam gemacht , daß eine
Deckung von Fehlbeträgen bei den Gemeinden
durch Kredite nicht mehr angängig ist .

"

Güter , ein Licht - und Kraftzentrum für unser Volk und Vaterland !
LegenSie , meineHerren , denWolfdeutscherZwie «
tracht an die Kette . Singen Sie nieder , was a "
bösen Geistern durch unsere Zeit irrt . Und singe '»
Sie all « edlen Kräfte wach , die dem deutsche «»
Volke anvertraut sind !"

Und so will dieser Liedertag ein« Kraft sein , der deutsche"
Zwietracht mitten ins Herz !

Er will sein Glaube und Berufung . Er will sein : einigend«
große Idee . Bekenntnis und Tat !

Von hier aus wollen wir , Sänger und Hörer, den Wahlspruchdes deutschen Sängerbundes neu prägen , neu sehen , neu empfinden!
Grüß Gott mit Hellem Klang , Heil deutschem Lied und Sang !

Nv . i

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft *
Von dem beim Brand des Miinchener Glaspalastes lvrnichtcte>»

Oelgemälde von M . v . Schwind „Ritter Kurths Brautfahrt "
dem Besitz der Badischen Kunsthatle hat W. K r a t t für sein Vad-
Denkmäler-Archiv neben einer Gesamtaufnahme 18 eingehend«
tailaufnahmen gejprtigt , die alle die feinen, liebenswürdigen EM *'*
scenen des prächtigen Bildes zeigen . Eine Zusammenstellung davo "
«st im Schaufenster der Kunsthandlung Moos ausgestellt.Bon der Universität Freiburg . Der ordentliche Professor Wh
Hans Jantzen von der Universität Freiburg erhielt einen Ruf
den kunstgeschichtlichen Lehrstuhl de: Universität Frankfurt a.
Professor Jantzen hat den Ruf angenommen und wird als
folger von Eeh. -Rat Kautzsch imWintersemester 1931/32 die ^ cr
lesungen an der Universität Frankfurt übernehmen. .

Internationaler TheaterkongrcH in Paris . Unter dem Vorsitz
Unterstaatssekretärs der schönen Künste Petsche wurde der 3 n c

tnationale T^ aterkongreß eröffnet. Der Kongreß wird sich mit fv
gegenwärtiMn Krise des Theaters und mit dem Verhältnis
Theaters zum Kino befassen .

Beschlüsse der Internationalen Verlegerkongresse,. Nach
tägiger Dauer ging in Paris der Internationale Verlegerkongreß ?
Ende. Unter 5>:n zahlreichen Beschlüssen , die gefaßt wurden , dun
der wichtigste wohl d« r sein , der sich einstimmig für die Festietzu »
der fünfzigjährigen Schutzfrist aussprach. Ferner sprach sich
Kongreß gegen die bisher bestehende , durch keinerlei Vorschrift e > .
geschränkte Möglichkeit der Aufnahme aller Musikwerk, ? auf S ®0
platten und gegen alle Bücherzölle aus . „Münzen - und Medaillenauktion zu München. Otto
Nachfolger, München, versendet soeben den Katalog einer Münze ^und Medaillenauktion , die unter der Leitung dieser F >rwa
7. Juli stattfindet . Der Katalog enthält eine vorzügliche
lung von psälzer und badiichen Stücken und behandelt im
meinen Teil nahezu alle numismatischen Gebiete. Die seltenn
Stücke der Auktion sind auf 20 vorzüglichen Lichtdrucktafeln avg
bildet . ^

□W * Aus technischen Gründen muh die Beilage »Boll tt n 8
Heimat " aus Montag verschob«« werden.

Schwierige Lage in Spanien.
Revolulwnspropaganda

in Andalusien .
* Madrid , 27. Juni . (Funkspruch .) Die Zunahme der revolu-

tionären von dem Fliegermajor Franca geleiteten Propaganda in
Andalusien hat die Regierung zu scharfen Maßnahmen ver-
anlaßt , deren Durchführung dem mit Sondervollmachten ausge -
rüsteten und bereits in Sevilla eingetroffenen General Sanjurjo
übertragen wurde. Dieser teilte Francs , sowie dem Fliegermajor
Rexach die Entlassung aus ihren Stellungen und ihre Zur -
Dispositionsstellung mit . General Sanjurjo hat die Woitersührung
der Wahlpropaganda mit Militärflugzeugen unter -
bunden. Er hat weiter die Zusammensührung der Zivilgarde an
den politischen Brennpunkten in der Provinz r,»ranlaßt und die
Truppen in Alarmbereitschaft gesetzt, um die Durchführung der Wahl
auf alle Fälle zu garantieren .

In Sevilla brachten Gruppen von Arbeitslosen in tun
Hauptstraßen Hochrufe auf die Räterepublik aus . Die
Polizei zerstreute die Ansammlungen. Die Nahrungsmittelarbeitpr
in Sevilla sind in den Streik getreten.

Ausstand der Flieger in Sevilla .
TU . Madrid . 27. Juni . (Funkspruch .) Samstag gegen 15

Uhr MEZ trafen Meldungen aus Sevilla ein, wonach die dort auf
dem Flugplatz La Tablada liegende Fliegertruppe mit ihren
Offizieren sich gegen die augenblickliche Regierung er -
hoben hat . Die Aufständischen haben sich angeblich verschanzt .
Wie man hört , soll General Sanjurjo , der am Freitag von der Re-
gierung überraschend aus Madrid im Flugzeug nach Sevilla ent-
sandt worden ist, eine Truppenabteilung zusammenstellen, um die
Ausständischen zur Uebergabe zu zwingen.

Wie erinnerlich , befindet sich der bekannte Fliegermajor Franca
mit gebrochenem Bein im dortigen Fliegerlager . Sehr wahrschein -
lich hat die Samstag eingetroffene Nachricht von der Absetzung
Francas durch die Regierung wegen seiner revolutionären Propa -
ganda die Fliegertruppe , bei der Franca außerordentlich viel
Sympathie hat . zur Empörung getrieben . Angesichts der an und
für sich besonders auf dem Lande sehr erregten Stimmung in ganz
Andalusien wird es der ganzen Kraft Sanjurjos und der Regie-
rung bedürfen, um schwerwiegende Weiterungen zu verhindern .
Einzelheiten liegen noch nicht vor.

Neue Telegrammzensur.
* Paris , 27 . Juni . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Madrid

sind sämtlich ^ Pressetelegramme aus Spanien einer
strengen Zensur unterworfen .

Post und Gaily in Jrkulsll .
* Moskau (über Kowno) , 27. Juni . ^Funkspruch .) Wie aus

I r k u t s k gemeldet wird , sind die amerikanischen Flieger Post und
Gattli heute früh 6 Uhr M .E .Z. auf dem Flugplatz gelandet .
Sie haben sich nur kurze Zeit aufgehalten und sind bald nach ihrer
Landung zum Weiterflug nach Habarawsk gestartet . Um
9 .30 Uhr M .E . Z. überslogen sie Tschita .

Amerikanisches Einfuhrverbol sürSowjelwaren
Newyork, 27 . Juni . (Funkspruch .) Wie aus Washington

gemeldet wird , beabsichtigt das Schatzamt , ein strenges Ein -
fuhrverbot für alle Waren und Rohstoffe aus'

lssen . Dieses
alle Waren und

Sowjetrußland , gültig ab l . Januar 1932, zu erlassen .

Einfuhrverbot wird mit dem Zollgesetz begründet werden. Die Re-
gierung geht dabei von der Voraussetzung aus , daß alle Arbeiter in
Sowjetrußland als Zwangsarbeiter angesehen werde»
müssen .

Explosion in einer kanadischen Pulverfabrik.
* London , 27. Juni . (Funkspruch.) Am Samstag «reignete sich

in der Pulverfabrik der Eanadischen Jndustriegesell -
schast in Sudbury (Ontario ) eine schwere Explosion, wobei vier
Personen getötet und mehrere andere zum Teil schwer
verletzt wurden Die Explosion, durch die auch di« Lichtanlage des
Werkes zerstört wurde , wurde im Umkreise von vielen Meilen ver»
spürt. Der Sachschaden soll sehr bedeutend sein .

Ein Sporlslugzeug stürzt ab.
Ersurt , 27. Juni . (Funkspruch .) Am Freitag abend ereignet»

sich aus dem Flugplatz in Ersurt ein Unglück. Ein Sportflug «
zeug des Technikums Bad Frankenhausen kam über dem Platz ins
Trudeln und tonnte nicht mehr abgefangen werden. Das Flugzeug
stürzte aus etwa 15g Meter Höhe ab. Es wurde vollkommen zer»
trümmert , Der Führer Wolfgang S t i r l, ein Schüler des Tech-
nikums, erlitt so schwere Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit starb.
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HAMBURG -AMERIKA LINIE
ql Karlsruhe , E. P . Hleke , Kaiserslr . 215
'( 31 b . 6 . Hauptpost .

I brechen , indem zum Schlüsse ein Volkslied gemeinsam gesungen >
wird.

In Karlsruhe wird dieser Liedertag nur in Vororten gefeiert.
Die Karlsruher Sänger haben ihn , besonderen Wünschen Rechnung
tragend , auf den Herbst , in die Festtage der Karlsruher Herbst »

Der Tag des Liedes
und seine Dedeulung .

Grüß «Sott mit hellem « lang, Heil deutschem Lied und Sang .
Mit diesem Wahlspruch des Deutschen Sängerbundes werden

heute vormittag über 15 000 Vereine in unserem Vaterland « und
dazu die vielen deutschen Auslandsverein « auf der ganzen Welt
den Ehrentag des deutschen Liedes eröffnen. Soweit die deutsch«
Sprache klingt, in Stadt und Land , wird unser Volkslied im Freien
gesungen werden. Es ist eine Werbung für dieses Li«d , für den
Gesang , für die volkstümlichste Kunst, die wir Deutsche haben : es
ist — mit anderen Worten — « ine Werbung für unverlierbares
Volksgut und unverlierbares Volkstum . Und deshalb ist dieser
deutsche Liedertag für die Allgemeinheit bestimmt : Er richtet sich
an jeden einzelnen, der guten Willens ist, das Volkslied wieder in
unser Volk zu tragen , es aufs neue lebendig zu machen und den
sorgenvollen und gehetzten Menschen wieder nahezubringen , auf daß
sie alle erkennen, daß unser Volkslied Nationalgut und Jndividual -
gut zugleich ist, daß es allen und jedem gehört, daß «s für jeden
der treuest« Begleiter durch das ganze Leben ist.

Was ist ein Lied? Es liegt darin , wie ein« Dichterin so schön
sagt , ein wenig Klang und eine ganze Seele . Und Klang und
Seele zusammen werden in diesem Lied zu einer Verklärung unseres
Lebens. Was ist ein Lied? Es summt sich an der Wiege des Kin-
des . Es trällert damit die frühe Jugend . Es freut , trauert und
liebt im Frühling und Sommer und wird Schicksal, Rückblick und
Erinnerung im Herbst und Winter des Lebens . Was ist ein Lied?
Es ist immer >d<t . wenn wir es wünschen und rufen , wenn wir es
für die Stunde brauchen! es ist religiös und weltlich, z« itlos , be-
scheiden, herzlich und offen.

Alles , was wir Deutsch« Gutes und Schön «? zu sagen haben,
klingt aus diesem Lied« unseres Volkes, aus unserem Volksliede
heraus : Innigkeit , Frömmigkeit , Natursinn , Wahrheit des Aus-
druckes . Und so ist es auch eine Werbung für unser Deutschtum .
Ueber alle Parteien und Zersplitterungen hinweg schlägt es das
einigende Band . Winden wir ihm mit herzlicher Freude , erhoben
und begeistert, zu diesem deutschen Liedertag einen schlichten Lor-
beerkranz und wünschen ihm, wenn es heut« auf den Plätzen , in den
Anlagen , in den Gärten , vor den Kirchen, in den Straßen gesungen
wird, daß es den Weg in all« Herzen findet , und auch bei jenen
widerklingt, die nur einen fernen Klang davon erreichen .

Mitten in unsere sturmbewegten Tage strahlt dieser deutsche
Liedertag herein ; denn nicht nur in unserem Vaterlande auf der
ganz«n Welt , soweit sich Deutsche zu Chören vereinigt haben, wird
er gesungen, wird das Volkslied in seinem holdseligen Klang er-
klingen : in Amerika, Afrika, Asien und selbst in Australien . Nehmt
alles nur in allem : Es ist ein Werbetag für unser
Deutschtum durch das deutsche Lied ! Und zwischen
diesen Liedern wird in Worten für das Lied geworben werden und
für den deutschen Gesang und für das deutsche Vaterland . Schon und
ideal wäre es, di« Kluft zwischen Sängern und Hörern zu durch«

.ttah es erkan? in «rüsten Klanqev , öss ituW « Lied/

woche , hineinverlegt und wollen ihn dort begehen als Lieder- und
Heimattag . —

Dem heutigen Liedertag möchten wir die schönen und erheben-
den Worte mit auf den Weg geben , die St . Magnifizenz Professor
D . Deißmann in diesen Tagen zum 75. Jubiläum der „Akademischen
Liedertafel " Berlin sprach : „Das Lied ist ein Hort der höchsten
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Erzverräter Gajida .

Der Hochstapler als Generalstabsches.
Von Rene Kraus.

' ii.
Ein fiebenundzwanzigjiihriger

Feldherr .
Die sl>avische Welt hat das kleine Montenegro verloren . Dafür

hat st« den gießen Gajda gewonnen. Tschechischj: Legionen sind im
Werden , aus Ueberläufern und Kriegsgefangenen zusammengesetzr ,
und die neue Truppe braucht natürlich auch ihren Medikus . Mit
den ersten Verräterbataillonen wird d, ?r Erzoerräter Eajda nach
Rußland transportiert . In Sibier, :n bildet sich unter dem Protel-
torat der Entente das tschechische Heer. <&a>jda ist schon lange nicht
mehr Medikus. Er wird , die Feuerlinie ist ja weit genug, ..Front-
offizier"

. Hauptmann , Oberst, General — das alles dauert kaum
sechs Monate . Ehe noch die Legionen an der russisch-deutschen Front
« ingesetzt werden können , ist diese zusammengebrochen. Der Zar
wird verjagt. Die Sozialrevolutionäre regieren . Wie . Mterckpn
Zar ist einmal die Hoffnung aller griten Tschechen gewesen ? Nein,
der General Eajda zumindest hat nie auf diesen alten Schwächling
Lehofft . Er war schon immer sozialrevolutionär angehaucht. Bieter
Kerenski die Hilfe der Tschechen an . Kerenski, der heute noch von
der tschechischen Regierung unterstützt werden dürfte , «mpfängt ihn
mit Freude . Aber Kerenski hat mehr guten Mllen als Kleingeld .
Indes der russische Reichsschatz, fünfzig Waggons geprägten Goldes,
*>om Admiral Koltschak für die weiß - russische Reaktion gerettet wer-
den . In der Nacht vom 13 . auf den 13. November 1918 wird Admiral
Koltschak in Omak von den wpißen Generälen zum Reichsverweser
ernannt. Der erste , der ihm gratuliert , ist Radola Gajda . Divisions¬
kommandeur der tschechischen Legionen, die in Sympathie . Ergeben»
Ijeit und Zuverlässigkeit — dies seine Worte — das neue Regime
xu unterstützen sich anbieten . Wie , die Sozialrevolutionäre hätten
einmal die flavische Freiheit bringen sollen? Er . Gajda . hat dem
Schwächling Kerenski nie getraut. Und überhaupt nicht mehr, seit-
dem er des Admiral Koltschaks Tochter kennen gelernt hat. Hier
»nacht der heldenhafte Tsch,-chengeneral die zweite und letzte Er-
vberung seines Ledens . nachdem es ihm vor fünf Jahren schon
gelungen war . die Krämerstochter von Skader zu erobern . Made -
«" oiselle Koltschak ist hingerissen und in di«1?n Zeiten genügt solches
Iungmädchen ^ uer — eine andere Feuerprobe hat Gajda nie be-
standen — ihm den russischen Generalsrang zu «rwerben . Koltschaks
treuer Begleiter , der Generalleutnant Sakharow schildert Gajda
folgendermaßen :

„Ein junges , schmales , maskenhaftes Gesicht, beinahe farblos
harte Augen, darin der Musdruck festen , raubgierigen Willens . Zwei
tiefe , große , trotzige Falten um den Mund . Die Uniform eines rus-
süchen Generals , nur ohne Achselstücke die er den tschechischen Po-
litikern zuließ» abgenommen hatte, seine Sprache ist leise , gemes-

Ien, beinahe hart , aber mit eigenwilliger Betonung und in tschechi -
cher Art widerlich akzentuiert . Seine Rede war kurz und abgerissen ,

er markiert« den Helden und Feldherrn ."
Damals stand der sielPnundzwanzigjährige .Feldherr" auf dem

Höhepunkt seines Ruhms und seiner persönlichen Entfaltung. Ich
felbst habe ihn zehn Jahr « später kennen gelernt , als er schon ab-
gesunken war zur Prager Wirtshausfigur. Da war das schmale,
Maskenhafte Gesicht schon zerfurcht und zerfasert, die farblosen Augen
»vässerig und versoffen , der feste, raubgierige Willen , der in den
trotzigen Mundfalten zum Ausdruck gekommen war. komödiantisch
verzerrt , die leise zarte Stimme von tausend Wirtshausnächten zer¬
borsten. Tragödie des Scharlatan : daß einer mit 27 Iahren wirken
kann wie ein junger Gott und mit 37 ein verbrauchter , alter Mann

st , Parodie s,einer selbst.

Im Soszug öes Zaren durch Sibirien.
50 000 Legionäre standen unter Gajda 's Befehl . Vom Wüten der

tschechischen Legionen in Rußland und Sibrien soll hier nicht die
Rede sein . Ein Landsknechthaufen, der mit modernstem Raffinement
dreißigjährigen Krieg spielte in todwundem Land . Dr. Eduard
Nenesch , Außenminister der tschechoslowakischen Republik , der Mann
hbrigens, der den Erzverräter Gajda schließlich überlistete , schreibt
in seinen Erinnerungen, der Genius der tschechischen Nation sei in
den Legionen zum Leben erwacht. So hat eben jede Nation ihren
eigenen Genius . . . Eajda war des tschechischen Genius damals un-
umstrittenes Genie. Er residierte im Hofzug des Zaren, dem ein
paar Waggons Harem angekoppelt waren . Der verprügelte , geduckte
Krämerlehrling aus dem mährigen Landstädtchen hat sich ausgelebtin diesen Jahren . Seine Uniform war bunter noch als die des Erz-
Herzogs Thronfolgers aus Konopischt . Die Orden kamen , einer nach
dem andern . Einer von ihnen , der Knight Bath-Orden des eng -
tischen Königs wurde ihm gerade in dem Augenblick verliehen , in
dem er Koltschak verriet. Ein zufälliges Zusammentreffen ? Gewiß!
Aber diese Ehrung des Söldnerführers durch Seine Britische Ma-
jestät ließ Koltschak davor zurückschrecken , den Schwiegersohn im
letzten Augenblick noch unschädlich zu machen . Für einen von beiden
»vär kein Platz mehr in Sibirien . Koltschak mußte ihn räumen .
Gajda hat sich wiederholt gerühmt , in seinem Wirkungsbereich kurzen
Prozeß gemacht zu haben mit dem aufflammenden Bolschewismus.
Stolz konnte er melden, er hätte an einem einzigen Tag sechs -
hundert bolschewistische Revolutionäre niedermachen lassen . Und so
funktionierten Tag für Tag die Rollkommandos der Tschechen. Die
Legionen hatten nur eine Sorge : den Rückzug nach Wladiwostock

zu finden, schrittweise zurückweichend , nachdem sie den Kampf im
Innern immer den viel schwächeren weiß- russischen Truppen über-
lassen hatten , um von Wladiwostock aus nach Europa verschifft zu
werden. So ging ihr Kampf allein um die Sicherung der mandschu -
rischen Bahn . Und um sich den Rückzug, den Rückzug mit den Salon-
wagen des Zaren natürlich , mit den Frauen und mit der Kriegs -
beute zu sichern, setzte Eajda sich im Mai 13 ^3 mit den bolschewisti -
schen Emissären in Verbindung . Ein Geheimpakt kam zustande:
gegen Koltschaks Auslieserung sollten die Tschechen freien Abzug
haben . Am Tag der Unterzeichnung dieses fürchterlichen Paktes
trafen Koltschak und Gajda in Jekatharinenburgzu freundschaftlicher
Aussprache zusammen. Gajda trug eine phantastische Kaukasien-
uniform und hatte sich eine Eskorte angeschafft , die die historischen
Trachten der Kaukasier des Zaren trug. Es war eine blutige

Operette . Koltschak muß den Verrat damals schon gewittert haben.
Aber der französische General Janin , dessen Autorität die höchste
Instanz in Sibirien war, hielt nichts mehr von des Admtrals aus-
gebluteter weißer Armee. A la guerre , comme a la guerre
Janin gab Koltschak den in Form eines wohlmeinenden Rates ge-
kleideten Befehl , seine „persönliche Sicherheit dem Schutz der Tschechen
anzuvertrauen .

" Koltschak , totmüde , folgte diesem französischen Rat,
trennte sich von seinem Heer und sogar von seinem Stab und ver-
traute den Zug , in dem er hauste, den Tschechen an . Sie sollten ihn
in Sicherheit bringen . Taten sie auch . Am 18 . Dezember 1313 um-
zingelten ihre Maschinengewehrabteilungen Koltschak rollendes
Hauptquartier in der Station Nishneudinsk. Langsam rollte des
verratenen und totgeweihten Reichsverwesers Zug bis Jrkutsk. Hier
hatten sich schon die Sowjets installiert , und urplötzlich war die
tschechische Bewachung verschwunden . Der Vorsitzende des revolutio -
uären Komitees in Jrkutsk, Schirjamow , schreibt : Der Kopf Admiral
Koltschaks war der ausbedungene Preis für die freie Passage der
Tschechen und zwar laut Punkt S des Vertrages, den die Sowjet-
behörden mit den tschechischen Legionen aus der Bahnstation Kuitun
geschlossen hatten . Die Tschechen gaben das Versprechen , sich auf
keine Weise in die Verfügungen der Sowjetmacht , den Gefangenen
betreffend, einzumischen . Am 7 . Februar 1920 rollte Koltschaks Kopf
im Hof des Jrkutsker Gefängnisses.

Für das französische Wohlwollen , d^s Gajdas Verrat ermöglicht
hatte , revanchierte dieser sich übrigens einige Jahre später , indem
er, damals schon tschechoslowakischer Generalstabschef, die Geheimnisse
der französischen Militärmission in Prag der Sowjetspionage ver-
kaufte. (Fortsetzung folgt .)

Der Schuh ins Brot / Don
Keinz Sleguweil

Es geschah vor etwa zehn Jahren , daß Herr Johannes Klocken¬
brink, ein Kaufmann , der mit Tapetenmustern die Westmark und
den Rheingau bereiste , mit seinem Kraftwagen über jene Land-
straße fuhr , die das Weindorf Ob«r -Ingelheim mit dem goldenen
Mainz verbindet . Und es geschah ferner , daß Herr Johannes
Klockenbrink auf diesem Wege ein« m Offizier der französischen Be-
satzungsarmee begegnete, dessen Pferd , vom Sirenenschrei des Kraft -
wagens offenbar beunruhigt , sich zwar gehorsam an den Straßenrand
zügeln ließ, doch plötzlich aufschcute und, vom daherbrausenden Mo-
torgeräusch wild gemacht , io toll auf den Hinterhufen tanzte , daß

französische Leutnant glatt aus dem Sattel purzelte .
Herr Johannes Klockenbrink , den das glimpflich verlaufene

Mißgeschick beinahe erheiterte , war schon eine Strecke von hundert
Meter weitergefahren , als er sich umblickte und sehen mußte wie
der Franzos« seinen Gaul mit Fußtritten gegen d« n Unterleib
traktiert« , vielleicht aus Rache , weil ihn das Tier zum Spottbild
gemacht hatte . Johannes Klockenbrink bremste seinen Wagen ; er
hörte das Wiehern des gequälten Pferdes und sprang auk die
Straße , um den Peiniger von weitem schon anzurufen , er solle die
wehrlose Kreatur nicht länger schinden ; die Schuld treffe vielmehr
ihn , den Tapetenreisenden Klockenbrink also, der hiermit um Ent -
schuldigung für ein kleines Unheil bitte , das mit etwas menschlicher
Nachsicht wohl verziehen werden könne .

'
Der Franzose schlug noch einmal mit der Peitsche nach den

Augen des Tieres, dann knotete er die Zügelriemen um einen Daum
und lief dem höflichen Reisenden entgegen. Nicht etwa , um dem
Deutschen zu sagen , die erbetene Vergebung sei gewährt und die
ebenfalls menschlich begreifbare Wut sei nunmehr verraucht. Nr n ,
der Offizier, hob die Peitsche jetzt gegen den Kaufmann , und wäre
dieser nicht flink zur Seite gewichen , hatte ihn das sausende In -
strument mitten ins Gesicht getroffen . Dieser Mißerfolg fachte die
Wut des Franzosen abermals an . Also griff er zur Pistole und
verlangte von seinem Gegner, daß er sich augenblicklich zu einem
Ehrenhandel stelle.

Johannes Klockenbrink bedauerte , diesem Verlangen nicht statt -
geben zu können ; denn erstens habe er keine Waffe des gleichenKalibers zur Verfügung , zweitens verbiete es ihm fein Würde , den
Zweikampf einer lächerlichen Marotte wegen aufzunehmen, die erals Ursache für einen Ehrenhandel unmöglich anerkennen könne .

Der Offizier steckte seine Waffe zwar ins lederne Futteral , doch
nannte er den Deutlichen einen notorischen . . . Feigling , und auch
dieses Wort war wieoer ein Peitschenhieb. Indessen wich der Kauf -
mann diesmal mit einem Lächeln aus, sagte , der Herr Leutnant
werde seine Schmähung noch korrigieren müssen und bestieg dann
mit keckem Gruß den Kraftwagen , mit dem er sich bald im Äufruhr
einer gelben Staubwolke den Blicken des grollenden Reiters entzog .

Möglich, daß der gekränkte Offizier , dessen Erregung sich mitt-
lerweile abkühlen durfte , damit gerechnet hatte , der lächerliche Spuk
von der Landstraße sei ein für allemal erledigt . Denn als Herr
Johannes Klockenbrink am Abend dieses Tages tatsächlich am Main-
zer Kasino um Einlaß bat und sich vor dein wachtbabenden Sergean -
tcn mit den Worten rechtfertigte, es handle sich lediglich um einen
Wettbewerb mit richtigen Pistolen , da riß der Soldat die Augen
auf , stürzte in den Saal der tafelnden Offiziere, wo dem heißsporni-
gen Leutnant, der sich nicht lange suchen ließ, die Gabel am Munde
steckenblieb. Der sichtlich Bestürzte flüsterte dem Sergeanten nach
einigem Ueberlegen etwas zu . und zwei Minuten später wurde dem
Deutschen , der im Vestibül des Hauses wartete , dieser Bescheid : Es
sei wohl ratsam , den Handel zu vermeiden ; anscheinend wisse Mon-
sieur Johannes Klockenbrink nicht , daß er gegebenenfalls den sicher-
sten Schützen der Arme« zum Gegner haben werde.

Indessen ließ sich der Deutsche nicht abweisen ; er trat vielmehr
an dem Sergeanten vorbei und öffnete die Tür des Saales , wo sichder französische Heißsporn augenblicklich erhob und sollte aus der
peinlichen Szene kein lärmeiider Skandal werden — wohl oder
übel dem Tapetenreisenden zu einer Aussprache entgegenging.

Johannes Klockenbrink zeigte sich durchaus versöhnlich ; indessen
stellte er , sollte der Konflikt für beide Teile vergeben und vergessen
sein , die wunderliche Bedingung , man möge ihm vor dem Forum

der hier versammelten Stabsoffiziere Gelegenheit geben , die Schma-
hung , daß er ein notorischer Feigling sei . sinnfällig zu widerlegen .

Der schlanke Franzosenleutnant machte Ausflüchte, er verlegte
sich gar aufs Bitten ; der Zwischenfall auf der Landstraße zwischen
Ober -Ingelheim und Mainz sei doch keiner neuen Ausregungen wert ,
warum denn Monsieur Klockenbrink die Sache so hartnäckig auf die
Spitze treibe . Aber der Deutsche ließ nicht locker und sprach mit
absichtlicher Lautheit solchermaßen in den vollen Saal des Kasinos
hinein : „Herr Leutnant, ich war selbst Osfizier der deutschen Armee.
Sie haben von mir Genugtuung verlangt. Warum wollen Sie
jetzt . . . ?"

Schon mischten sich die andern Generalstäbler in den Zwist, und
nach einigem Verhandeln war man sich klar , daß Herr Klockenbrink ,
der nichts mehr und nichts weniger gewollt hatte , als den Verdacht
der Feigheit von sich abwälzen , Gelegenheit zur Beweisführung be-
kommen müßte.

Also warf der Tapetenreisende seinen Hut auf einen Stuhl , zog
die Joppe aus , rollte das Hemd am rechten Arm bis zum Ellenbogen
hoch und bat um die Freiheit, sich eine Scheibe grauen Brotes von
der Abendtafel nehmen zu dürfen . Dann flammten alle Birnen im
Kronleuchter auf , Johannes Klockenbrink stellte sich gegen die kugel-
fangende Mauer, streckte den Arm nach der Seite , hielt die Brot-
scheibe in den Fingern und bat seinen Gegner , von der andern
Wand aus dieses Stück Brot mit der Kugel abzuschießen .

Kein Wunder , daß die phantastische Szene beinahe zum Schaber-
nack wurde ; denn die Gesichter , die das seltsame Spektakulum be-
trachteten , schienen trotz aller Aufregung eher heiter als ernst.
Johannes Klockenbrink meinte noch einmal , und er zitterte mit
keiner Wimper dabei , es handele sich um eine doppelte Beweisfüh -
rung ; denn der Franzose müsse zeigen , daß er tatsächlich der sicherste
Schütze seiner Armee sei , während er, der jetzt die gebacken« Ziel -
scheibe halte . . .

Schon krachte der Schuß . Johannes Klockenbrink zeigte lächelnd
und unversehrt , daß die Kugel ein glattes Loch in die Brotscheibe
geschlagen habe.

Ein erregtes Beifallklatschen befreite die Zeugen des gefährlichen
Kunststücks von einem Unbehagen, das vorher zu gestehen keiner
gewagt hatte . Man hob den sicheren Schützen auf die Schultern ,
während der deutsche Eulenspiegel abermals an die Tafel trat , ein
zweites Stück grauen Brotes nahm und den Jubel der Uebermüti -
gen plötzlich zum Verstummen brachte : „Messieurs , der Verdacht,der mich kränken mußte, dürfte wohl nicht mehr bestehen . Geben
S i e mir nunmehr höflicher - und gerechterweise Gelegenheit, auch
meinerseits belegen zu können , daß ich der sicherste Schütze meines
Armeekorps war !"

Damit drückte er seinem Gegner das Stück Brot in die Hand,
lieh sich — und keiner hatte den Mut. ihn dabei zu hindern — die
warme Pistole aus und stellte sich zielend in den erleuchteten Saal .

Unter den Fremden war nicht einer , der noch jubelte oder Bei-
fall klatschte . Vielmehr spiegelt« sich in jedem Gesicht ein Gemisch
von Furcht und Wut , während der Franzosenleutnant , wollte er vor
den Augen seines Generals den Verdacht der Feigheit jetzt nicht auf
sich selber bürden , wohl oder übel an die Wand treten und die seit -
same Zielscheibe von sich strecken mußte.

Johannes Klockenbrink hielt die Pistole immer noch in der
Faust ; er äugte scharf, doch mit verschmitzter Miene , über Kimm?
und Korn , drückte aber nicht ab , klemmte nur den rechten Zeige-
finger hartnäckig und unerbittlich um den Hahn , so lange , bis seinem
Gegner der Schweiß von der Stirne troff und das Stück Brot aus
der schlotternden Hand fiel.

In diesem Augenblick ließ Johannes Klockenbrink die Waffe
großmütig sinken und legte , ohne auch nur eine Silbe zu sprechen
und ohne den ihm zustehenden Schuß abgefeuert zu haben , die Pistole
auf den Tisch. Dann zog er die Joppe wieder an . setzte den Hut
auf und empfahl sich mit einem Lächeln , von dem die im Saal ver-
bleibenden Herren nicht wußten , ob sie es mit Zorn oder mit grol-
lender . . . Bewunderung quittieren sollten .

Eine unglaubliche Geschichte? Sie geschah am 7. Juni 1921 ,abends genau um 9 Uhr 20 Minuten mitteleuropäischer Zeit .

Ihr bester Reisebegleiter :
der Sie nie im Stich läßt ,
der immer bequem ist
und alles durchhält !

LAMANDER
KARLSRUHE KAISERSTR. 175
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Das Baden -Badener Auloturnier .
Die Bergprüfung am Samslag . — Von Morgen auf Bugatti fähr! die befke Zeil des Tages .

Graf Kardegg -Wien schwer verunglück !.
Bsn untrem Sonderberichterstatter .

Baden -Baden , 27. Zun «. (Eigener Drahtbericht .)
Diese B e r g p r ü f u n g i 'r.s elften Baden -Badener Autotur -

niers stand am Samstag unter einem sehr unglücklichen Stern .
Als am Freitag nachmittag die Wagen zur Abnahme am Theater -
platz in Baden -Baden kamen , waren es doch weniger als man nach
dem Nennungsergebnis angenommen hatte . Vor allem fehlte
Deutschlands Meisterfahrer Rudolf C a r a c c i o l a , der nach
seiner Teilnahme am Großen Preis von Frankreich in Paris «r -
krankt sein soll und deshalb dem Start fernb 'lnben mußte . Italiens
Bergmeister Graf Lurani auf Alfa -Romeo hatte ein Tele -
gramm geschickt , daß er wegen eines Magendefekts nicht erscheinen
könne und in der Klasse der kleinen Wagen verhinderte Krankheit
den bekannten DKW . - Fahrer Simons , der die Bestzeit auf
dielet Bergprüfungsstrecke für kleine Wagen hält , ebenfalls an der
Teilnahme .

Ein prächtiger Sommertag begünstigte zwar dieses Berg -
rennen auf der (Strecke Eeroldsau — Plättig , zu dem ein zahlreiches
Publikum von Baden - Baden hinausgepilgert war . Eine richtige
sportfrohe Stimmung wollte aber den ganzen Nachmittag nicht
aufkommen . Am Vormittag war der Münchner Hans Klopfer
beim Training zum Bergrennen nach der unteren Kurve beim
Kohlplatz den Hang hinuntergestürzt und mußte mit inneren Ver -
letzungen mit seinem Chauffeur ins Baden -Badener Krankenhaus
verbracht werden . Am Nachmittag stürzte in der Klasse der Renn -
wagen der Wiener Bugattifahrer Graf Max Hardegg , merk -
wü

'
rdigerweise an derselben Stelle , beim Nehmen der nicht allzu

scharfen Kurve über den Hang , überschlug sich mehrere
Male mit seinem Wagen und blieb bewußtlos
mit einem doppelten Schädelbruch liegen . Er
wurde in in lebensgefährlichem Zustande ins Kranken -
haus nach Baden - Baden gebracht , wo er in den Abendstunden das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt hatte . Dieser sckwere Unfall ,
übrigens der erste dieser Art seit Bestehen des Baden - Badener
Autoturniers , wirkte beim Bekanntwerden stark deprimierend auf .
die Zuschauer . Dazu kam , daß sich die ganze Veranstaltung un -
nötigerweise ip die Länge zog. Vier Stunden benötigte man , um
insgesamt 17 Wagen über die Strecke zu starten , eine Zeit , die ,
trotz des unglückseligen Zwischenfalles , reichlich lange für eine der -
artige Veranstaltung dünkt .

Sportlich war das Bergrennen eine Enttäuschung , da in der
Nennwagenklasse der mit Spannung erwartete Kampf Caracciola —
Stuck—von Morgen nicht zustande kam . Durch die Absage Carac -
ciolas blieben in der Rennwagenklasse von 2000 ccm und darüber
nur noch der Bugattifahrer v . Morgen und Hans Stuck auf
Mercedes übrig ; v . Morgen fuhr ein ganz glänzendes Rennen
und stellte mit 7 Min . 27 .2 Sek . (Durchschnittsgeschwindigkeit 80,5
Kilometer ) die Be st zeit des Tages auf . Mit Spannung war -
tete man auf den Start von Stuck , der als letzter über die Strecke
gehen sollte . Große Enttäuschung beim Publikum , als der Laut -
sprecher nach der Startmeldung bekannt gab . daß Stuck an der
Unfallstelle durch einen Zuschauer behindert worden sei. Die Renn -
leitung bewilligte Stuck einen nochmaligen Start , auf den jedoch
Stuck verzichtete .

Ein ausgezeichnetes Rennen fuhr auch Prinz zu Leinin -
gen <Mif Bugatli . der mit 7 Minuten 47.4 Sekunden ( Durchschnitts -
geschwindigkeit 77.02 Kilometer ) die zweitbeste Zeit des
Tages erreichte . Die stärkste Beteiligung wies die Rennwagen -
klass « von 350 bis 1500 ccm . auf . in der ein halbes Dutzend Fahrer
an den Start gingen . Der München « Hans Düendorf wurde
auf Amilcar mit 7 Minuten 55 .6 Sekunden (Durchschnittsgeschwin¬
digkeit 75.6 Kilometer ) Klassensieger vor dein Oesterreichs ! Emil
Frankl (Durchschnittsgeschwindigkeit 74 .6 Kilometer ) .

Die Sportwagenklasse sah zahlreiche Ausfälle . In
der Klasse der kleinen Wagen fuhr K o h l r a u I ch -Eisenach auf sei -
nem BMW . ein ganz vorzügliches Rennen . Er konnte sogar die
Bestzeit von Simons , die jemals in dieser Klasse auf der Strecke
gefahren wurde , um einige Sekunden verbessern . Mit 9 Min . 05 .6
Sek . ( Durchschnittsgeschwindigkeit 65.19 Kilometer ) konnte er vor
dem DKW - Fahr « r Hilpoltsteiner -München , den verdienten
Sieg davontragen .

Die Sp ort w age n kl asfe G (750 bis 1100 ccm) war eine
einfache Angelegenheit von Willi Briem auf Amilcar , der allein
über die Strecke ging . Auch in der Klasse v (2000 bis 3000 ccm) gab
es einen Sie » von Burggaller auf Bugatti im Alle ngang . Mit
7 Min . 51 Sek . ( Dilrchslynittsgeschwindigkeit 76,4 Km .) fuhr Burg -
galler übrigens d e
Ergebnisse der
waren :

dritibeste Zeit des Tages . Die
Bergprüfung am Samstag

genauen
nachmittag

Klasse H— T von
Sportvagen :

350 bis 750 Kubikzentimeter : 1 . Robert
Kohlrausch - Eisenach (BMW ) 9 Min . 05,6 Sek . (65,9 Kilometer ) .
2 . Dtto Hilpolttsteiner - München (DKW ) 9 Min . 38.6 Sek . (62.2
Kilometer ) . 3. Fritz Hedderich -Darmstadt (BMW ) 9 Min . 48.6 Sek .
(61 .1 Kilometer ) . 4 . Fritz Kraft - St . Blasien (DKW ) 11 Min . 20.8
Sek . (52.8 Kilometer ) .

Klasse G : 1 . Will Briem - Ludwigsburg (Amilcar ) 9 Min .
30.2 Sek . (6311 Kilometer ) .

Klasse D von 2000 bis 3000 Kubikzentimeter : 1 . E . E . Burg -
galler - Berlin ( Bugatti ) 7 Min . 51 Sek . (76.4 Kilometer ) .

Rennwagen :
Klasee F—.T von 350 bis 1500 ccm : 1 . Hans Düendorfs -

München (Bugatti ) 7 Min . 55,6 Sek (75,6 Km .) l 2 . Emil Frankl -
Wien (Bugatti ) 8 :02,2 ( 74,6 Km .) ; 3 . Graf v . Arco - Zinneberg -
München (Amilcar ) 8 :28,8 ( 70,7 Km .) : 4 . Willi Seibel -Diez a . L.
(Bugatti ) 8 :39.8 ( 69,2 Km . ) .

Klasse E von 1500 — 2000 ccm . : 1 . Prinz zu Lei -
ninje n -Amorbach ( Bugatti ) 7.47.4 Min . ( <7.02 Kilometer ) ,

Klasse A — D von 2000 ccm. und darüber : 1 . H . E . von
M org e n - Berlin ( Bugatti ) 7 .27 .2 Min . (80.5 Kilometer ) beste
Zeit des Tages .

Der für Sonntag nachmittag vorgesehene Blumenkorso in
der Lichtenthaler Alle ? fällt , wie die Turnierleitung mitteilt ,
mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage aus . An Stelle des Blumen -
korsos wird die Fahrt um das „ Goldene Band von Baden -Baden "
stattfinden .

Padöler-Meislerfchafts-Regatta in Karlsruhe
Glänzendes Meldeergebnis zu den Meisterschaftskämpsen des

Oberrhein - Mainkreises im Deutschen Kanuverband .
Dbwoh ! die Finanzverhältnisse der Vereine heute nicht besonders

rosig sind , haben die Ausschreibungen für 19 Kajak - und Kanadier -
rennen , die am 5 . Juli im Mittelbecken des Karlsruher Rheinhafens
ausgefahren werden , ein so gutes Meldeergebnis gebracht ,
daß man von einer Rekordbeteiligung sprechen kann . Sechzehn
Vereine mit 88 Booten und über 160 Rennfahrern
haben gemeldet . Nahezu sämtliche rennsport : reibenden Kanuvereine
im Dberrhein und Mainkreis haben ihre Nennungen abgegeben und

Die fachmännische
Leitung

unserer Rundfunk -Mon-
[ tage garantiert Ihnen

Höchstleistungen mit
der von uns

| bezogenen Anlage .
Zahlung ®-
erlelehterung !

Radio - und
Musikhaus
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die Veranstaltung wird nicht nur quantitativ , sondern auch quali -
tativ auf einer noch nie dagewesenen Höhe stehen . Aus dem Rhein -
land wird einer der bekanntesten und größten deutschen Kanuvereine
„Wiking - Eolonia ^Köln " seine guten Rennn .annschaften an Start
bringen . Im Rahmen der Kämpse werden auch die 1 . süddout -
schen Hochschul Meisterschaften im Faltboot aus -
getragen .

Das Karlsruher Tennis-Turnier.
Die Kämpse am Samstag .

Die Hprren - Einzelmeisterschaft von Sssdveutsch -
land bis zur Schlußrunde :

Haensch — Henkel , die beiden von Rot -Weiß Berlin sind
in die Schlußrunde gekommen . Haensch schlug Dr . Fuchs und Dr .
Büß . Gegen Dr . Büß gewann Haensch 6 :4, 7 :5 , ge^ n Dr . Fuchs
7 :5 , 6 :4 , Henkel schlug Ellisen 6 : 4, 6 :3 und Wetzel . der zuvor
Weihe 6 :1, 0 :6 , 6 :2 geschlagen hatte , gewinnt gegen Wet -pl 6 :4,
0 :6, 6 : 3 und Wetzel hatte vorher Weihe geschlagen 6 : 1 . 0 :6 , 6 : 1 .
Die Schlußrunde gegen Haensch und Henkel findet heute Sonntag
nachmittag statt .

Im Damen - Einzel um die Meisterschaft von
Baden stehen sich in der oberen Hälfte in der Vorschlußrunde die
beiden Meisterinnen Friedleben und Frau von Rez n icek
um 11 Uhr Sonntag vormittag gegenüber . Die Siegerin in der
Vorschlußrunde ist Frl . Horn - Wiesbaden , die Frl . von Uckermann
6 :0 . 6 :1 schlagen konnte . Vorher hat Frl . von Uckermann
Frl . Pietzner 2 .6 , 6 : 1, 6 :4 geschlagen . Die Schlußrunde um die
Damenmeisterschaft von Baden findet nachmittags 3 Uhr statt .

Im Herren - Doppelspiel sind Dr . Buß - Dpvenhei -
m e r bereits in die Schlußrunde gekommen . In der Vorschlußrunde
stehen sich Dr . Fuchs - Wetzel und Haensch - Henkel gegenüber .
Dieses Spiel findet Sonntag vormittag 10 Uhr statt . Die Schluß -
runde im Herren - Doppel findet anschließend statt .

Damen - und Herren - Doppel . In der Vorschluß¬
runde sind folgende Paare : Frau Friedleben - Dr . Büß , das
Eeschwisterpaar Pietzner , Frau von Uoemann * Ellisen und Frau
Horn - Dr . Fuchs .

Die Volkslurnmeislerschafien der bad. Turner
Der erste Tag . — Neue Rekorde .

Tr . Heidelberg , 27. Junr .
Der erste Tag der Volksturnmeisterschaften der badischen Turner

auf dem Platze der Turngemeinde Heidelberg brachte bei gutqm
Besuch ausgezeichnete Leistungen . 150 Turner und 20 Turnerinnön
haben sich dort eingefunden , um die höchsten Titel im Volksturnev ,
die die badische Turnerschaft zu vergeben hat , zu erringen . Dia
Ergebnisse des ersten Tages lauten :"

lOßOO Meter - Lauf : 1 . Wirth - Wiesental 35.31 ;
RTKSV . , Heidelberg . 36.31 ; 3 . Westerinann - Selbach .

Viertamps der Turnerinnen : 1 . Wolf - Freiburger
400 Punkte ; 2 . Barber - Heidelberg , 46 350 Punkte ; 3 -
delberg , 46 320 Punkte ; 4 . Stichling . ^ B . Durlach . 308

2. Reicher ^
38.41.
Turnerschaft ,
Schmidt - Hei -
Punkte .

4 X 400 Meter - Staffel : 1 . TV . Mannheim 1846 . 8 .85.5 (neuer
Rekord ) ; 2 . TG . 78 Heidelberg , 3 .37.4 ; 3. PSV . Heidelberg 3 .37.6.

Zehnkampf : Nach der siebenten Konkurrenz für der Karls «
ruher Max Kullmann (MTV .) mit 631 Punkten ganz knapp
vor B i n k 1 e r (DB . Heidelberg ) mit 629 Punkten . Eichler -Bühl
erreichte 543 Punkte . Im Speerwerfen stellte Vinkler mit 58 .21,
einen neuen badischen Turnerrekord auf .

#
Der Zustand des Hindernisreiters Oertel , der am Donners «

tag in Strausberg stürzte , wird von den Aerzten als sehr ernst
^ zeichnet .

Steuer - und führerscheinfrei
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JUI1G £ Co . , in». IS . Oilzer. Karlsruhe
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RADIO -KONIG
<£as bekannte 9acfjgefcoäft von (Ruf
Kaisersfraße 112 Teleion 2141

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

Teleiunhen, Siemens. Cr. Seim, HEB ., firawo r ».»
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag . 28. Juni :
7.00 SamDurner Hafenkonzert .
8 .00 Morgengymnastik .
8.20—9.00 Morgenkonzert .

10 .00 Evangelische Morgenfeier .
10 .45 Kammermusik mit Gitarre
11 .89 ReichSsendung : Johann Sebastian Bach .

Kantate »um 4. Sonntag n. Trinitatis :

5 .55
8.00

Montag . 29. Juni :
nnd 8.80 Morgengymnastik .

8.0Ö Morgenkonzert .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
lü .20 Promenadekonzert .
18 .08 Kammermusik .

Ich pif zu Dir . Herr Jesu Christ .
12.15 Gedächtnisfeier des Freth . vom Stein .
18. 15 Buntes Schallvlattenkonzert .
14 .4.1 Erich Noether liest ans ctacnen Werken .
15 .15 Tänze und Weisen aus fremden Län -

dern . _16.15 Uebertraguna vom Deutschen Derby .
10.45 Unsere Heimat . XXV . Nachmittag .
18.15 Sportbericht .
18 .45 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschließend bis 15.30 Schallpl . -Konzert .
15 .80 Briefmarkenstunde für die Jugend .
18.00 Blumenstunde .
16.80 Konzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -

schastsnachrichten .
18.15 Zum 100. Todestag des Freiherr » vom

18 .80 Am singenden Quell .
19 .80 Anekdoten .

* tte.
in19.46 „ Hansel und Grete ! ". ®?8ti

drei Bildern von Adelheid
20.40 Altböhmische Melodien .
21 . 10 Der Prozeß gegen Schinderhanne ? .

22.15 Nachrichtendienst . Sportbericht .
22.85 —24 .00 Tanzmusik ..

Stein .
19 .15 Zeitangabe .
19 .20 Englischer Sprachunterricht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
21. 15 Der Tod des EmpedokleS . Ein Traucr

spiel von Friedrich Hölderlin .
22.45 Nachrichtendienst , Wetterbericht .
28.00—24 .08 Tanzmusik .

R ! AO10 " Spez ,"a , ' Geschä,t BfflO H DUFFüEU Karlsruhe
H ^ « mW ■ Markgrafenstr . 81 b . Rondollplata » » « N » ■ Ii WS H IM Kaa « Hk Fernsprecher 6743
Hochwertige Empfang «-Gerate

In jeder Preislage :
Graste Auswahl In Qualltatslaiitsprecher und Radlo -ZubehOr . — Preiswerte Radio -Tische

Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sieh die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen .

Siemens - Teleffunken - Saba - Seibt - Blaupunkt usw.
Mk. 13 .-, 21 .SO u . 2S . 50
Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Dienstag , 80 . Juni :
5.55 und 6.80 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.00 Wetterbericht .
12 .20 ,,Opern - Fantasien ".
18 .30 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Mittwoch . 1 . Juli :
5 -5 ."» und 8.30 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 Promenadekonzert .
18 .00 . .Konzert in a - Moll siir Klavier

Orchester vv . 54 von Schumann ".
18.80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

und

Anschließend bis 14.15 : Schallpl . -Konz .
15 .80 Fraueustunbe .
16 .00 Von deutschem Leben im heutigen Süd .

westasrika .
16 .80 Nachmittagskonzert .
18.00. Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten.

Anschließend bis 14 .15 Schallpl . -Konzert .
15 .80 Bastelstnnde für Kindel !.
16 .80 Kouzert .
18.00 Zeitanaabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .18.15 Eine Norddeut ' che wandert im Schwa -
beiiland .

18 .45 EsperantoknrS .

18 .15 Musik - Maschiuen .
18.45 Neuerungen aus dem Gebiet der So -

zialsnrsorge s. 1928 : Mtlitärvcrso . gung .
10.15 Euolische Marschmusik .
19 .85 Jolauthe . Lyr . Oper in einem Aufzug .
20.50 Trier . Ein Städte -Hörbild .22.00 Zettbericht .22.80 Nachrichtendienst , Wetterbericht .

50. Todestag des

Ausland . Ein kleiner

19.15 Hermann Sode lzum
Philosophen ».

19.45 Der Deutsch « im
Neise -Knigge .20.1 .1 Unterhaltungskonzert .

2t .00 Sormodell II .
22.80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .
22.45—28.45 Ungarische Musik .

OWIN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektiv # Femempfängtr

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche Qualitätar &hr «

RADIO -DIEMER
»Drecher .

Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen
Lenzstraße S , be( der Hirschbrücke. ♦ Telefon 7831

Donnerstag . 2 . Juli :
5.55 und 6.80 Morgcngmnnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
15,00 Nachrichtendienst .
12 .20 Unterhaltungskonzert ,
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Freitag , 8 . Juli :
5.55 und 6 .20 Morgengvinnastik .

10 .00 «- challplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 „ Mittaasständcheu .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst ,
16 .80

Anschließend bis 14 .15 : Schallpl .- Konz .
Nachmtttatagskouzert .

klangschöne und preigw . Laut¬
sprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler in großer Auswahl .

Anschließend bis 14.15 Schallpl . -Konzert .14.50 Deutsch für Ausländer .
15.89- 1
16 .20 S«
16 .80 N >

16.20 Stunde der Juaeud .
Schallplattenkonzert .Heiteres . ...

Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht ,

schastsnachrichten.
Landwirt -

18.00 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -
schastsnachrichten .

18.15 . .Aus dem Schicksal eiuer alten schwä-
tischen Stadt ".

18 .45 „ lieber LebeuSintttelveralstungen ".
10. 15 „Neuerungen auf dem Gebiet der So -

zialsürsorge seit 1028 : Die dritte Not -
Verordnung".

18.15 Das Studium d. Wirtschaftswisieuschaii -
18.45 Bortrag von Dr . 31. Kircher : Baldwi » -
10 . 15 Strömu „gcn in d. europäisch . Jugend .
10.45 Im Kluge um die Welt .
21 .00 Der unbekannte Mozart .22.15 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

10 .45 Ein Rundgang durch Schloß u . Mu »
ster Salem .

20.25 Jobann -Strauß -Kouzert .
21 .10 Spannung und Humor .
21 .40 Neue Musik der Nationen . ,22.45 Nachrichtendienst . Wetterbericht , Sport -

vorbericht .
28 .10—24 .00 Tanzmusik .

RADio -Speziaigesciiäit L scHAff OELWEi n
Amalienstraße 14 KARLSRUHE I . B
Lie ' erung sämtlicher Fabrikate 6 Reparaturen 0 Fachm . Bedienuni !

Telefon Nr. 1173.
Verlangen Sie unverbindl . Vorführung in Ihrer Wohnung .

Samstag , l . Juli :
5 .55 und 6.80 Morgengymnastik .

10 .00 Zchallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12.20 „ Buutes Schallplattenkonzert ".
18.30 Wetterbericht , Nachrichtendienst .

Anschließend bis 15 .20 : Fortsetzung des

Schallplattenkonzerts .
15 .20— 18 .20 Stunde der Jugend .
16 .80 Zöllner - Feier .
17 .00 Konzert .
18 .00 Zeitanaabe . Wetterbericht , Sportbericht ,
18 .15 .. Wie bauen wir heute , wie in der Zu -

kunft ? "

Schund , und Schmutzliteratur .
Spanischer Sprachunterricht .

18 .45
10.15
19 .45 Aus Karlsruhe : Kirchenkonzert .
20.80 Stresemann -Feier . „
22 .00 Unvollendete Symphonie in b-Moll ,
22.80 Nachrichtendienst . Wetterbericht .
211.50—24 .00 Tanzmusik .
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3, Des Rechtes Grund -Stein , dem Unrecht ein Eck - Stein , der Deutschen Edel -Stein ".

Zum 100. Todestag des Freiherrn vom Stein.
Stein als deutscher Erzieher .

Von
Geheimrat Dr. Runckel.

„Jeder Fortschritt unseres politischen Lebens
hat die Nation zu Steins Idealen zurückgeführt .

"
! Treitschke .

Erzieher eines Volkes müssen ihrem Volke wesensgleich sein .
Müssen in ihrem Charakter seine innerseelischen Werte andern vor-
leöen. Müssen die aus dem Wesen des eigenen Volkes erwachsenden
Ideal « vorfühlend erkennen und ihr Leben. Wirken und Handeln
auf die Verwirklichung dieser Ideale einstellen und damit ihrer Zeit
Mnb Wgleich den kommenden Geschlechtern weitsichtige Wesens-
bestimmte Zielrichtung geben . Solche Erzieher eines Volkes find
wenige, aber sie sterben auch nicht . Ihre Kräfte wirken fort und
formen und fördern die Weiterentwicklung des Volkes für Jahr -
hunderte .

Tin solch deutscher Erzieher war der Reichsfreiherr vom
Stein ; seinem Volke innerlich wesensgleich wie je einer . Ent-
sprossen dem alten , reichsunmittelbaren , ritterlichen Geschlecht derer
vom Stein zu Nassau a . d . Lahn . Geboren im Siegesjahr des großen
Preußenkönigs 1757, fast unter dem Donner der Kanonen der
Schlacht bei Roßbach, die in ihrer Bedeutung ĝeradezu schicksalbestim-
Mend für sein Leben wurde : Ein Kampfleben nämlich für Preußen
und Deutschland gegen kranzcfi

'
chen Uebermut und Vergewauiguna .Es hat seine tiefinnerlichen Zusammenhänge, daß mit dem Auf-

vanHe v»n Napoleons Stern und Deutschlands Zusammenbruch« teins politische Wirksamkeit beginnt .
Schon die gedrungene , fast eckige Gestalt mit den breiten Schul-t«rn dem gewaltigen Haupte mit der freien , mächtigen Stirn , den

Augen, leidenschaftlichen braunen Augen und der hervorspringenden
Adlernase kennzeichnen ihn äußerlich auch als echten bodenständigen
Sohn der deutschen Erde . Mit seinem Volke auch innerlich seit
Jahrhunderten stammverbunden, ist er wie Luther ein typischer
Trager seiner bezeichnendsten Charaktereigenschaften. Ein praktischerDenker, weiß er Wesentliches und Bleibendes vom Unwesentlichen
zu scheiden und knapp formuliert zur Darstellung zu bringen . Alle
seine Niederschriften haben programmatischen Charakter . Ein Or-
ganisator , der seine Reformideen in ungebrochener Ausgestaltung
verwirklicht, aktiv und temperamentvoll bis zur Leidenschaft . Inollem Tun fast sich überstürzend schöpferisch. Von Gesinnung gerade,"Isen , wahrheitsliebend bis zur Grobheit , Feind alles Gemeinen
und Niedrigen und frei von geschmeidiger , höfischer Dienstwilligkeitund Schmeichelei . Veseelt von einem intuitiven Zutunftsgefühl,« ttt Seher und Prophet , reich an Gaben des Gemütes , so steht Frei«
^ rr. vom Stein vor uns. Dabei ein Willensmensch, dessen seelische
graste mit jedem äußeren und inneren Widerstande fast ins Un -
gemessene wachsen, der den höchsten Triumph seiner geistigen Macht-
Wirkung erlebt , als seine äußeren Machtmittel am unzureichendsten
>ind. So als er nach der Schlacht bei Leipzig den russischen Kaiser« ander I . nur durch die suggestive Macht seines Willens bewegt,oen Krieg nach Frankreich zu tragen und den Feind im eigenen^-ande zu schlagen . Dieser so geschloffen« Charakter empfängt seine
Abklärung durch seine religiöse Einstellung. „Stein war von Grund

Da» Arbeitszimmer vom Steins .
feines Herzens ein gläubiger lutherischer Ehrist und tief durch-
«rungen von der Uederzeugung, daß die Sittlichkeit des Menschennur auf warme , innere Religion gegründet werden könne" (Sydel ) .Wir schreiben das Jahr 1804 . Deutschland ist niedergeworfen.
Preußen steht vor einer , seine Existenz als Staat und Monarchie zulteTft berührenden folgenschweren Entscheidung. Da ergeht der Ruf°n den Freiherrn vom Stein, als Minister den König zu beraten .war kein Neuling in der Verwaltung. Schon seit vierund -
ywanzig Jahren stand er im preußischen Staatsdienst und hatte sichin allen Aemtern als kluger, weitsichtiger Verwaltungsbeamter er-
wiesen . In der Arbeit streng gegen sich und streng gegen andere.pr fpirtprr Hrtiptr»t»fionpri iitth Wtlnrftot+ö* *» , «„>»er seinen Untergebenen und Mitarbeitern und ebenso seinen
vorgesetzten oft unbequem. Auch König Friedrich Wilhelm III .
sonnte zu dem knorrigen , oft eigenwilligen , widerborstigen Manne .er später in seinem ersten Entlassungsschreiben amtlich „respekt -
widriges und unanständiges Benehmen" vorhält, kein inneres Ver¬
hältnis gewinnen . Die Lage war oft unerquicklich . Stein hält
Mtzdem aus. Letzten Endes fühlt er sich ja vom Schicksal auf diese
Eilende Stelle berufen Er erkannte , wie späte : auch Bismarck, mit
eherischer Voraussicht, daß Preußen der deutsche Zukunftsstaat seiund trotz seiner jetzigen , verzweiflungsvollen Lage in einem neuen

Deutschland das Rückgrat bilden müsse, auch wenn, wie er es
sollte, das Haus Habsburg die Kaiserkrone tragen sollte . Aus
mnerer Wesensverwandtschaft kam sein Glaube an die große Aus -
«ab« des jungen Königreichs. Geradezu wunderbar mutet uns auch
^eute noch dieser Glaube eines Nichtpreußen an Preußens BerufungEr weist Stein auch den Weg, den er zu gehen hat . Diese^rationale Kraft führt ihn 1807, wider Vernunft und Einsicht , zum
^?eitenmal an die leitende Stelle im preußischen Staate , stellt ihm
fn1e Aufgabe und diktiert die Maßnahmen , die Preußens Erhebung
lodert . Trotz der schrecklichen Luge des Staates nach dem Gewalt -
' " eben von Tilsit , trotz der hohen und täglich sich steigernden Repa -
^ onen und der Verhängung immer weiter einengender , schmach¬oller Sanktionen verzweifelt Stein nicht . Klar steht ihm sein Ziel
Ick

^ ußen ; Aufbau auf Grund wiedererweckter, altbewährter deut-«>er Sittlichkeit und Religiosität und „Versammlung aller Kräfte " .
noch übrig sind. Dieser Aufbauarbeit gelten seine Reformen :

. Nreiung der Bauern, die Einführung der städtischen Selbstverwal -
ung und die Neuordnung der obersten Verwaltung des Staates :

^ tten weiter die von ihm mitvorbereiteten Reformmaßnahmen .° nach seinem , von Napoleon erzwungenen . Rücktritt sein Nach-

folger Hardenberg ins Leben ruft. So vor allem die Einführung
der Gewerbefreiheit . Auch an den grundlegenden Vorarbeiten der
dann von Scharnhorst und Gneisenau durchgeführten Heeresreform
hat er vollen Anteil . Auch sie erwächst wie alle damaligen Reformen

JPREIHERR von STEIN

der Idee der Verantwortung des Staatsbürgers
für Volk und Staat . Das Preußen von 1813—15 bringt den
Erfolg der selbstlosen nationalen Volkserziehungsarbeit Steins.

Wenn nun auch in ihrer praktischen Auswirkung die neuen Re-
formen zunächst nur Preußen etgteifc « , so erstreckt sich ihre Wir-

kung doch auch auf Deutschland. Preußen war für den Deutschen
Stein nur Mittel zum Zweck . Wie sollte es auch anders sein ! Er
war ja vor allem Deutscher ! Er kennt nach eigenem Ausspruch nur
ein Vatjsrland , das heißt Deutschland. Es geht ihm über all "s . Als
Reichsfreiherr hat er keinerlei stammliche oder dynastische Bindun «
gen . Den Gegensatz Ocsterreich -Preußen soll die spätere Reichs«
Verfassung ausschalten durch gerechten Ausgleich ihrer Interessen .
Worauf »es ankommt, das ist die bewußte Erweckung aller Volks -
kräfte, auch im Reiche : ist die Weckung eines auf sittliche Verant-
wortung und Mitarbeit gegründeten neuen nationalen Lebens»
gefühls als Lebensform der sittlichen Forderungen »eines Kant ,
Fichte , Schleiermacher und Arndt in Familv , Volks- und Staats -
leben. In dieser Erziehungsarbeit weist Stein allen Kreisen ihre
Aufgabe zu . Dem Staat vor allem : „Der Staat . . . soll durch seine
Einrichtungen ein kräftiges , mutiges , sittliches, ,geistvolles Volt,
nicht allein ein kunstfertiges, gpwerbefleißiges Volk " heranbilden .
Auch die Teilnahme an Verwaltung und sozialen Einrichtungen ist
für ihn ein Erziehungsmittel zur Freiheit und Selbständigkeit . Vor
allem aber soll die Erziehung der Jugend bewußt zu einer deutschen
Nationalerziehung werden. „ Dem preußischen Staate kann nur ge-
halfen werden durch « ine bessere innere Verfassung, die den Ge-
meindegeist regt und hebt und eine Nationalerziehung , die der Tüch¬
tigkeit und dem Egoismus entgegenwirkt.

" Wichtiger als die Mei -
nun<Pn des jetzigen Geschlechts zu leiten und zu lenken , ist es , „die
Kräfte der folgenden Geschlechter zu entwickeln .

" Großzügiger Pe -
stalozzigeist in nationaler Gebundenheit ! Noch heute deutsches
Schulideal nationaler Staatsbürgererziehung. Auch Wr ist Stein
der deutsche Erzieher größten Ausmaßes .

Als Frucht. und Abschluß feines Lebenswerkes erhoffte Stein
für sein Volk eine deutsche Reichsverfassung, die den Gegensatz öster¬
reichischer und preußischer Interessen zum Ausgleich bringen , die
übrigbleibenden selbständigen Staaten produktiv in die
arbeitsstellen und alle Kräfte des Volkes kraft innerer Verpflichtung
zur Mitarbeit und zum Mitbestimmen an der Gestaltung und Ent-
wicklung des Vaterlandes heranziehen und so Deutschland zur Ein -
heit und Freiheit führen sollte. Er hat dieses hohe Ziel nicht er-
reicht und nicht erlebt . Er ist hier nur ein Wegbereiter und Weg-
n-piTet geblieben. Die Folgcjahre erst verwirklichten zeitentsprechend
auch hierin seine Ideen. Die seelische Ausgestaltung und innerliche
Einstellung des deutschen Volkes auf die Stein '

schen Ideen bleibt
eine immer neue deutsche , bleibt immer eine Keaenwartsaufgade und
somit der Reickisfreiherr vom Stein ein deutscher Erzieher für alle
Zeiten und Geschlechter. Auch für die unsere!

Gradeaus und Graddurch ! **
In unserer Zeit , in der Nachkriegszeit, liegt es so nahe , eine

Parallele zwischen desen Tagen und denen von 1807 bis 1813 zu
ziehen . Führt man Vergleiche durch so wird das erhebend für die
Vergangenheit und anspornend für die Gegenwart sein , und Bega-
sterung muß ein Leben und ein Werk auslösen , das sich mi dem
Namen Stein verbindet . Dieser am 26. Okt . 1757 in Nassau geborene
Reichsfreiherr Karl Heinrich vom Stein .st eine Persönlichkeit, die
für die gegenwärtige Zeit wie geschaffen wäre ! er hätte wohl auch
das Zeug dazu, den Wirrwarr der Parteien tot durchstoßen und zu
überrennen , der heute jedem Führer d e schöpferische Tat erschwer :.
Aber auch Stein hat mit Widerständen zu kämpfen gehabt : mitten
in seiner Arbeit zur Wiederbefestigung des Vaterlandes attestiere
ihm se n König Friedrich Wilhelm in daß er „ein trotziger Staats -
diener" fei , der deswegen aus dem Ministeramte zu entlassen wäre .

Aber „Eradeaus und Graddurch !" — das war der
Wahlspruch des Freiherrn vom Stein : sein Freund und Begleiter
Ernst Mor tz Arndt ha: ihm unter dieser Devise ein Denkmal geletzt.
Mit diesem Gradeaus und Graddurch machte Stein seinen Weg, schuf
er seinem Lande eine neue Verwaltung, krönte er sein Leben durch
die Einführung der Selbstverwaltung und sicherte er Europa die
Befreiung von dem Despot smus Frankreichs , der durch Napoleon
auf dem Höhepunkt feines Erfolges stand . Stein kam mit jungen
Jahren in den Dienst des preußischen Staates und diente sozusagen
von der Pike auf . In der Verwaltung der preußischen Bergwerke
in Westfalen ze gte er bereits jene hohe Gabe die mit mancher
Neuerung verknüpften Nachteile auszusondern und durch das Bessere
zu ersetzen. Aus der Tätigkeit in Westfalen reicht bis in die heutigen
Tage sein erstes Werk, die Knapp ^chaftskasse. S .ein bewährt sich
als Präsident der Domänenkammer in Hamm, als Oberpräsident in
Minden und Münster : er baut die ersten preußischen Chausseen , die
den Westen näher zu Berlin heranrücken, er organisiert das Armen-
wesen , er hebt eine unerhört « Tat , die sich aber sogleich segensreich
auswirkt , die Binnenzölle auf, die im Verkehr zwischen Stadt und
Land bestanden.

Das alles macht auf den fähigen Beamten aufmerksam, der dort
im Westen Preußens unentwegt wirkt und schafft ; er wird nachBerlin berufen, wird Minister . Kein junger Mann mehr, aber —
wie man so zu sagen pflegt — in den besten Jahren , erweist er sich
auch jetzt noch a . s e n kühner Neuerer : der Herzog Karl August
schreibt über ihn an Goethe : „Das Best «, was ich in Berlin
antraf , war Stein :" Und der Rechtsgelehrle von Savigny
sagt von ihm : „Welch ein herrliches, prächtiges Sultansb ld habe ich
in Stein gesehen !" So urteilen seine Freunde , doch die Bürokratie
haßt den Mann. Der erweist sich als eingefleischter Feind des büro -
lra . ijchen Schreibwelens , er w .ll «Fesseln zerbrechen , durch welche die
Bürokratie den Aufschwung der menschlichen Tätigkeit hemmt, die
Anhänglichkeit ans Mechanische zerstören, der die Reg «rungsform
beherrscht .

"
Es ist wahr , dieser Beamtenapparat kann höchstens noch aus-

führen , was einmal von einem größeren Herrscher angeordnet war.
Und davon paßt viel nicht mehr in bjt Tage vor dem Sturm. Nach
Jena und Auerstädt aber ergibt sich die zwingende Notwendigkeit,
ganz gründlich mit dem bisher gen Schlendrian aufzuhören. Ein neuer
Zug muß in die Verwaltung kommen . Es genügt nicht allein , die
Richtlinien für « ine verbesserte Bürokratie auszugeben . Zur Arbeit
am Staat muß das ganze Volk erzogen werden , das Bürgertum,das Handwerk, der Bauernstand , und zw scheu allen diesen Gruppen ,die sich Zum Teil in heftiger , dabei völlig unbegründeter Fehde be-
finden, soll endlich der Ausgleich erfolgen . Alle ziehen an einem
Sti .ck den verfahrenen Karren aus dem Graben : nur dann kann das
Vaterland wieder frei werden.

Unter diesen Gesichtspunkten beginnt die S t e i n '
s ch e R e f o r m-

arbeit . Die Leibeigenschaft, ein überalteter Zopf aus der Zei

strengster Trennung und strengster Gegensätze zwischen Herrschenden
und Beherr ' ch . en , muß fallen. Der Bürger in der Stadt , der Bauer
in der Landgemeinde, sie müssen Dienst am Volke tun . „Man muß
bemüht sein , d e ganze Masse der in der Nation vorhandenen Kräfte
auf die Besorgung ihrer öffentlichen Geschäfte flu lenken .

" So drückt
Stein sein Ziel aus und steckt es ab . So beginnt die „Erweckung des
Gemeingeistes" , der im der Selbstverwaltung seine Krönung
erhält . Zwar muß Stein für einige Zeit weichen : wir sagten es
schon , daß der König keinen trotzigen Staatsdener haben wollte.
Aber auf Hardenbergs Schreiben, der klar erkannte , wie notwendig
ein Stein für die Vorbereitung der Befreiung war , und durch Ver-
m ttluna der Königin Luise wird er erneut in sein Amt berufen.
„Ich gab nach !" schreibt — ziemlich resigniert der König. Stein geht
mit neuen Kräften an feine Arbeit , die durch seine Nassauer Den!-
schr st inzwischen bis ins Letzte und aufs Gründlichste vorbereiten und
durchgearbeitet ist. Und mit denkbar härtestem Willen rundet er sein
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Denkschrift des Freiherrn von Stein „Ueher die zmeck<
mäßig * Bildung der obeisten und der Piooinzial -,

Finanz - und Polizeybehürden ".

Werk in unglaublich kurvet Zeit ab, muß es abschließen oder wenig-
stens so einle . ten , daß die Vollendung gewährleistet ist, weil in seinem
intensiven Kampfe für die Freiheit Preußens Napoleon auf ihn auf-
merksam wird , seine Entlassung durchsetzt und so e .was wie einen
Haftbefehl gegen ihn erläßt . Ste .n ist als Feind Frankreichs und des
Rheinbundes erklärt worden ! er sucht Schutz, den er zunächst noch
in Oesterreich — später dann in Rußland findet. Bei Zar Alexander 1.
ist er bald ein wichtiger und notwend ger Berater, und dem überaus
geschickten Stein gelingt es, Rußland im en . scheidende» Augenblick
auf die Se te Preußens gegen Frankreich zu bringen , als Napo'eon
vom russischen Winter besiegt wird . Ueber Preußen geht die Frei-
heitssonne auf . Stein hat fein höchstes Ziel erreicht. Und das deutsche
Volk erkennt fe .n Werk an : es nannte und nennt ihn „des Guten
Grund -Stein, des Bösen Eck-Stein, der Deutschen Edel -Stein.

"

Ich bin ja so nervös !
Von Dr. med. Fritz .

Schauen wir uns einmal eine Nervenzelle am Morgen «n ,
wie sie frühmorgens ihren Dienst beginnt . Gelbe , graue und
weiße Tropfen zieren ihren Leib, das mutet an wie Perlenschnüre
und Bernsteinketten und sind die edelsten Stoffe dieser Welt :
Gelbe Edelsette , Lecithine , die köstlichsten Essenzen , dt« der Mensch
sich denken kann . . . . Sie sind die Oelfenerung unserer Lebens-
Maschine , die Brennmaterialien für die Glut unserer Leidenschaften .
Dieser gelbe Bernstein in den 'Nervenzellen , das ist das „Elektron "
kti Alten , der Vernsteinstoff , der die jivaslstrovsnde Nervenzelle

am Worten

geheime Kraft der Anziehung
in sich birgt Des Morgens find di« Zellen voll , des Abends
sind sie leer . Und jeden Morgen rollt der Motor wieder an .

Wie und wodurch nun die Nervenzellen v e r r o st e n
und verrußen , so daß der Mensch nervös wir» und vorzeitig
altert , viel zu früh leistungsunfähig wird , daS schildert I)r. mocl .
Fritz in meisterhafter Darstellung. Diese Schrift ist von aller -
größter Wichtigkeit für Nervöse , Erschöpfte und Frühalternde.
Sie enthält auch allerlei Wissenswertes über den im Bioeitin
enthaltenen vollkommensten Nerven-Nährstoff nach Prof . Dr.
Habcrmann. Soweit der Vorrat reicht, kann sie von der Bioeitin-
fabrik , Berlin SW 29 31 , kostenlos bezogen werden . Dieselbe Nervenzelle

-im eUcvövkie « äutornä«
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SUdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Monatsbilanzen der deutschen Kreditbanken .

Tie Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden Kreditbanken ist in -
fol « e Ausscheidens zwcicr kleiner Bankinstitute von 88 auf 8t) smiick -
flcnnnoen .

« dtin wohl beanspruchen die soeben im . .Rcichsanzeiger " verössent .
lichten Monatsbilanzen der deutschen Kreditbanken so wenig Jntcrcsie wie
anr »icit . tücif ) man doch, dah durch den Verlauf des Monats Juni
diese Ziffern alles andere denn aktuell sind . Tie Kündigung bczw .'.!! ichtpri .' lo »gation kurzsristiger Auslandskredite setzte bekau » . l,ch erst in
iiircr ganzen Wucht im Juni ein . Lmmeihl » deutet doch die Entwick -
liing des K! o » ats Mai bereits aus den beginnenden Rückzug bin . Tie
« rediioren bei den Berliner Grosbanken gingen insgesamt um 287 Mil¬
lionen NM . zurück . Ter bereits im Bormonat festgestellte Rückgang um
95 Millionen , bat sich also in verstärktem Mahe fortgesetzt . Während
aber im Vormonat Anzeichen dasur vorlagen , das, die Banken einen
Zugang von Auslandsgeldcrn bei gleichzeitigem und starken Abgang von
, ! nlniwsgeldern zu verzeichnen hatten , da die bis jiit 8 Monaten fälligen
Kredite um 135 Millionen gestiegen waren , liegt letzt das Schwergewicht
des Rückgangs aus den über sieben Tage hinaus bis zu 3 Monaten sal -
ligen Krediten , die insgesamt um 17» Millionen RM . zurückacaangen
sind . Tan es sich hier in erster Linie um Auslaudskredite bandelt , gebt
auch daraus bervor , das, der Kegenposten für Auölawdskredite aus der
Aktivseite die Rostrognthaben . die im Vormonat noch eine leichte Stet »

§
er » ng um SS Millionen zu verzeichnen hatten , diesmal erheblich um 124
Millionen RM . zurückgegangen sinü . Der Rückgang der Rembours -

kredite . der schon in den Vormonaten beobachtet werden konnte , bat sich
weiter sortgeietzt . er beträgt diesmal 86 Millionen gegen 82 Millionen
im Vormonat nuö III Millionen vor 2 Monaten . Entsprechen » ist auch
ans der Aktivseite die Einschrumpfung der Vorfchllne aus Waren und
Warenverschiffungen weiter fortgeschritten und zwar um 48 Millionen
gegen 63 bzw . 112 Millionen in den beiden Vormonaten . Die innerhalb
7 Tagen fälligen Kredit « , die im Vormonat um 162 Miß . RM , zurück¬
gegangen waren , sind diesmal um iil Millionen weiter zurückgegangen
und die nach drei Monaten fälligen um 20 Millionen , gegenüber einer
Steigerung von 13 Millionen im Vormonat . Auf der Aktivseite ist
diesmal , wie schon im Vormonat vorausgesagt , neben den bereits er .
wähnten Rückgängen das Tebitorenkonto in lausender Rechnung von
dem Rückgang der fremden Gelder am stärksten in Mitleidenschaft ge-
zogen worden , die Tebitoren weise » einen Rückgang von insgesamt IM
Millionen Rälf . ans gegen 56 Millionen RM im Vormonat . Im übrigen
ist das Kassakonto weiter um 25 Millionen zurückgegangen , dem eine
Steigcrnng der Guthaben bei Notenbanken von 16 Millionen RM .
gegenübersteht . Wechsel und Schecks weisen zwar eine Zunahme von Ii)
Millionen aus . doch sind Wechsel und Schecks allein nm 84 Mill . RM .
zurückgegangen , während Tchatzanweifungen um 103 Millionen RM . ge¬

stiegen sind . Die durch die Einschrumpfung des Geschäfts Im privaten
Wirtschastsverkebr freiwerdenden Gelder werden also durch den Bedarf
der öffentlichen Hand mehr als absorbiert . Auch Reports und Lombards
haben entsprechen » der rückläufigen Bewegung der Börse im Monat Mai
ihren Einichrunipsungsprozes , weiter fortgelegt . sie sind um 5-6 Mill . RM .
zurückgegangen . Avale - und Bürgschattsverpflichlungen der Banken zeigen
einen kleinen Rückgang von 8 Mill . NM . , eigene Indossameiitsverbindlich -
keilen einen solchen um 57 Mill . RM . Die Liguiditätsziffern haben sich
nur um Bruchteile von Prozenten geändert , lediglich bei der Danat -Bank
ist die Liauldität erbeblicher von 53.2 ans 51 .6 Prozent zurückgegangen ,bei der DD -Bank ist sie von 48.8 auf 4g Prozent gestiegen , bei der
Dresdner Bank gingen sie von 52 ans 51 .1 Prozent zurück , bei der Com «
merz , und Privatbank von 54.8 auf 54.2 und bei der Berliner Handels »
aelellschaft von 60.8 auf 60.7 Prozent . Die Deutsche Golddiskontbank
zeigt nur geringfügige Veränderungen , einer kleinen Steigerung der
Kreditoren um 14 Millionen RM . fleht eine Steigerung des Postens
Wechiel und unverzinsliche Schakaniveifungen 9 Millionen gegenüber ,
die sich ziemlich aleichmänia ans Wechsel und Schatzanwcifungcn verteilt /
Debitoren in lausender Rechnung stiegen gleichzeitig um 6 Millionen
NM . Die Staats - und Landesbanken haben einen Kreditorenrückgang
um 41 Mill . NM . zu verzeichnen , der auf der Aktivseite seinen stärksten
Ausdruck tn einem Rückgang der Nostrognthaben um 42 Mill . RM .
sindet . Im stärkeren Make sind die Kreditoren bei den Girozentralen
zurückgegangen und zwar um 156 Millionen . Hier gingen Wechsel und
Schecks um 85 und Noftrognthabc » um 8» Millionen RM . zurück . Lang -
fristige Anleihe » stiegen um 30 Millionen und entsprechend auch lang -
friltige Ausleihungen .
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Die deutsche Zahlungsbilanz des Jahres 1930.
Ausgleich durch Aufnahme langfristiger Auslandsanleihen .

3n der deutschen Zahlungsbilanz des Jahres 1930 prägen sich
neben der konjunkturellen Erschütterung der Weltwirtschaft noch die
besonderen innen - und augenpolitischen Schwierigkeiten aus , unter
denen die deutsche Wirtschaft zu leiden hat . Obwohl die Handels -
bilanz weit stärker aktiv war , als selbst 1926, haben die Eingänge
aus Warenhandel und Dienstleistungen noch immer nicht zur Dek-
kung der Zins - und Reparationsverpflichtungen ausgereicht . Obwohl
ferner die Sätze für kurzfristige Kredite im Zusammenhang mit der
weltwirtschaftlichen Depression im Auslade sehr niedrig waren , hat
Deutschland zwar langfristige hochverzinsliche Kredite erhalten , der
Saldo der zahlenmäßig feststellbaren kurzfristigen Forderungen und
Verpflichtungen hat sich dagegen kaum geändert : auf der anderen
Seile hat ein starker Kapitalexport durch Abziehung kurzfristiger
Kredite und durch Kapitalflucht stattgefunden . Die Hauptsalden der
deutschen Zahlungsbilanzen 1924 bis 1930 gehen aus folgender Ta -
belle hervor ( in Milliarden Reichsmark ) : /

1924 1925 1926 1927 1928 1929 1930
Saldo Saldo Saldo Saldo Saldo Saldo Saldo

A^arenhandcl —1,8 —2,5 + 0,8 —3,0 —1,3 + 0,0 + 1,5
Dienstleistungen + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,2
Zinsen + 0,2 + 0,0 —0,2 - -0,3 —0,6 —0,8 —0,8
Reparationen - 0,3 —1,0 —1,2 —1,6 —2,0 —2,5 — 1 .7

Laufende Posten zus.
Kapitalbewegung zus.
Gold - u . Deoisenbeweg .

bei den Notenbanken
Langfrist . Kapiralbeweg .
Kurzfr . Kapitalbcweg .

'

Nicht aufgliederbare Ka -
pitalbewegung

— 1,6 — 3,0
+ 1,6 + 3,0

- 0,1 — 4,4 — 3,4 — 2,8 — 0,8
+ 0,1 + 4,4 + 3,4 + 2,8 + 0,8

—1,3 —0,1 —0,5 + 0,5 — 0,9 + 0,1 + 01
+ 1,0 + 1,1 + 1,4 + 1,7 1- 1,7 + 0,6 + 1 .6
+ 1,5 + 0,3 + 0,1 + 1,8 + 1,4 + 1,1 + 0,0

+ 0,4 + 1,7 —0,9 + 0,4 + 1,2 + 1,0 —0,9
? m Warenhandel ist die Aktivität von 1,5 Milliarden Reichs -

mark nur dadurch erreicht worden , das? die Einfuhr noch stärker zu-
rückgegangen ist als die Ausfuhr . Der Aktivsaldo der Dienstleistungen
ist stark zurückgegangen : er beträgt für die Dienstleistungen im freien
Verkehr mit nur 201 Mill . Reichsmark weniger als in jedem Jahre
seit 1924. Der Hauptgrund liegt in dem außerordentlichen Rückgang
der Seefrachten . Der Passivsaldo der Zinsen erreichte die Höhe

'
von

rund 825 Mill . Reichsmark : er hat sich gegenüber dem Vorjahre noch
etwas erhöht . Die Reparationsleistungen sind nach der Annahme des
Poung -Plans zwar um etwa Milliarden Reichsmark niedriger als
1929 : ihre Höhe steht aber , nach Feststellungen des Statistischen
Reichsamts , immer noch außer Verhältnis nicht nur zur Eesamtlei -
stungsfähigkeit der deutschen Volkswirtschaft , sondern namentlich
auch zum deutschen Devisenaufkommen , umsoniehr , als die Sachlei -
stungen von Jahr zu Jahr niedriger werden sollen .

Aus den laufenden Posten ergibt sich ein Passivsaldo von 763
Mill . Reichsmark , der durch Kapitaleinfuhr oder durch Auflösung
von Auslandsreserven der Volkswirtschaft gedeckt werden mußte .
Die Gold - und Devisenbswegung bei den Notenbanken hat in 1930
zwar hohe Umsätze aufgewiesen , per saldo deckt sie aber nur einen
kleinen Teil jenes Passivpostens ( 120 Mill . Reichsmark ) . Der Haupt -
posten der Kapitaleinfuhr entfällt auf die langfristigen Anleihen ,
die kurzfristigen Anleihen und Zwischenkredite . Die Bruttozugänge
beliefen sich aus diesen Posten aus rund 2,2 Milliarden Reichsmark ,
die Nettozugänge — nach Abzug der Rückzahlungen — auf 15 Mil¬
liarden Reichsmark . Ein einmaliger Kapitalzufluß ergab sich aus
der Freigabe der deutschen Vermögen in den Vereinigten Staaten .
Nur für einen Teil dieser Gelder läßt sich feststellen , daß sie ins In -
land gebracht worden sind : der größte Betrag dürfte zur Verstärkung
deutscher Auslandsreserven gedient haben . Die Auslandsschulden der
deutschen Banken betrugen Ende 1930 : 8,2 ( i . V . 8,6) Milliarden
Reichsmark : ihre Auslandsforderungen sind von 3 7 auf 3,6 Milliar¬
den Reichsmark zurückgegangen . Zum ersten Mal yaben die deutschen
Effektenmärkte im Ausland die Verkäufe an das Ausland über -
troffen . — Um den nichtaufgliederbaren Saldo von 900 Mill . Reichs -
mark haben die deutschen Auslandsanlagen zugenommen oder sich die
deutschen Auslandsschulden vermindert . In diesem Betrage steckt im
Wesentlichen die Kapitalflucht und ferner Kreditabziehungen .

G . V. der Deutschen Lufthansa A.- G .
Berlin . 27. Jnni . (Eigenbericht . ) Die G . - V . dcr Lufthansa erledigte

die Rcgularicn . Tie Beschäftigung 1931 hält sich etwa im Rahmen des
Vorjahres . Die Kilometerzahl im Planverkebr wnrde zngiinslen ver -
mehrten Einfalzes gröberer Flngzeuginuster gesenkt . Trotz fortschreitender
Nationalisierung des Streckennetzes ist iedoch mit einer Höheren Aus -
Nutzung des Flnggeräts nicht »u rechnen , da dcr Flugzeugvark noch im -
mer -«u umfangreich ist. Seit Jahresbeginn sind Austrage fiir Flugzeuge
und Motoren im Betrage von 1.1 Mill . , fiir Ersatzteile usw . von 2 .12'

ft um über 32
egen , während

ind die Einnahmen aus Postbefördernng
um etwa 7 Prozent zunahmen. Tie durch die Notverordnung eintretende

Mill . RM . vergeben worden . Tie Zahl dcr Passagiere ist um über 32
Prozent , die Einnahmen daraus sind über 12 Prozent gestio

«ahmen um 1 .4 nnj ) die Einnahmen aus Po
. . . . . rozcnt zunähme » . Tie durch die Notverordnung
Kürzung der Beihilfen bosft man durch Steigerung dcr eigenen Ein -

Schweizinger Spargelbilanz 1931 .
Trotz der beträchtlichen Vergrößerung der Anbaufläche ist das

Ergebnis der diesjährigen Schwetzingen Spargelernte nicht als ganz
den Erwartungen entsprechend zu bezeichnen . Durch das ungünstige
Wetter konnte der Stich erst Ende Mai bzw . Anfang Juni be-

nähme » auStugleichcll .

Zentner dem Markt zugeführt wurden , waren es Heuer nur 97
Zentner . Die gesamte Ernte dürfte etwa doppelt so groß sein , da
erfahrungsgemäß nur die Hälfte der Ernte dem Schwetzinger Markt
zugeführt wird , während die andere Hälfte vom Handel und vom
Verbrauch direkt aufgekauft werden . Erste Sorte kostete anfangs
85 Pfg ., ging dann aber bis auf 40 Pfg . zurück, z. T . wurden auch
30 Pfg . vom Handel bezahlt . Die 2 . Sorte setzte mit 40 Pfg . ein
und sank bis auf 18—20 Pfg -, für die 3. Sorte wurden 10—20 Pfg .
bezahlt . Der finanzielle Ertrag wird auf rund 150 000 RM . ge-
schätzt .

Gelsenkirchen Berg berichtet .
Bei dcr welsenkirch - ner Bergwerks -AG . in Eisen erbrachte nach Abzug

sämtlicher Handlungs - nnd Betriebsunkosten einschl . Stenern das am
3l . März 198.1 abgelausne bicschüst ^ adr znzllglich Gewinnvortrag von
r>(>18 148 (0 381 430) RM . eine » Bruttogewinn » on 27 <175 873 (28 205 452)
RM , von bei » Abschreibungen von 5 702012 (2100000 ) RM . abgebe » ,
fu das? ein Reingewinn von 211)72 960 (26105 466} RM . verbleibt ,
aus dem fi (8 ) Prozent Dividende aus 250 Mill . RM ($88 400180 )
acivittnbcrcchligtes Aktienkapital verteilt , dem Amil <bts : at MB H04 (408 090 )
RM vcraütt und fi 734 3«<i RM vorgcrage » werden sollen .

Nach dem Boritandsbericht >' rweiieii die Jahresab ^ ilisl '' der deutschen
Untcrnehinnngcn dnrchiveg , in -, eine durch u »ertägliche Borbelasinngcn

Weltkrisi ? gewordene Störung der internationalen Berflechtungen
selbst mit aröktcn Onscr » eines einzelnen » arau beteiligten Vonfcc# nicht
durch innere Maßnahmen seiner Wirtichalt beb oben werde » kau » . To ist
auch die vorliegende Bilanz ei» Ausschnitt ans *em Bilde einer d e in
? r u ck dcr i e ß i « e >> 9i t v « r a t i 0 n i 11 a it e it nicht gewach¬
senen deutsch " !, Wirtschaft . Tie verminderten Dwide » denein -
» al»men ans dem Besitz von rund 2 ">2 Mill . !>tM . Aktien der Bercintgte
Stahlwerke AG . und rund 82 .4 Mill . RM Aktien der „PKöni -r" AG . s« r
Äergbau » nd Hiittenbelrieb koiinlcn durch bic Erträgnisic dcr eigenen
Betriebe nicht voll ausgeglichen iverbe » .

Tie fl r t>e r itn « nnd Erzeugung auf den Schachtanlagen &<»
trng int eBrgleich mit dein Borjabr fiir .(JoJile 4 785 470 (5 891010 ) To . .' Iii Koks 558 901 (072 903 ) To . , für Briketts 445 478 (."40 415) To . , für
Me&enorpi &ufte 37 "29 (412341 To . und f (ir abgegebenes was 51151000
(58 520 000) « bin Tic Kohlensüröerunq blieb >:n > 18 .08 Prozent unter der
«sörderun ^ des Boristhresi in Koks :var die Herstellung um 17 .03 Prozent ,
tu Briketts um 17 .57 Prozent geringer . Trotz diesem starken Rii ^ aangcs
stiegen im ? anie des Berichtsjahres die Saldei,bestände in Koble um
157 380 aus 342 210 To . , in Koks um 52 Ö&O auf 98 8W To . und in Briketts
tun 3210 ans 3210 To Die Tnrch ^chnittSbelegschast der Zechen betrug
im Berichtsiahr 15 731 Angestellte nnd Arbeiter geaenliber 18140 im Bor -
iahr . d . h . 13 .31 Prozent weniger . Am 31 . Mär » 1931 wurden insgesamt
13 334 Mann beschäftigt .

Tie Bilanz verzeichnet Werksanlagen und Mruuöktncke mit 91 740 005
185 451 14$ > RM Ter Zugang von rund 0,3 Mill . wird im Bericht fiir
Schaffung von Nenanla -en . iowie zur Verqröfterttng bri > Grundbesitzes
näher spezifiziert , Tie Bestände einschl . der Materialien , die auch in diesen ,
ftafiie vorlschttg bewertet wurden , ericheinen mit 5 463 113 (5 475 572)
RM . Tie Bernngeruna des Kontos Bcleilignnaen nnd Wertpapiere von
370 777 288 RM . aus 308 909 8»* } RM . ist vornehmlich twdnrch entstanden ,
dap der Bestand an eigene » Aktien , der aus be >n Qviions >de «wt tiis die
aiik die Bereinigte » Stahlwerke liberac ^ ailgene (Rheinelbe - Iliiion -Anleide
aus 1!>2L " - um 1. ? an » ar 1031 >rci wnrde . , » r Riickaabc dcr bei der Fusion
mit der Essener Steinkohlenbcrawcrke AÄ nan befreundeter Seite zur'.̂ crfiignna nektelltcn 7 5 Mill . RM . >>>gcnen Aktien verwandt wurde . Einen
Hnmni erfubr das Konto dnrch die Beteiliann » an der Glasfabrik
(krenaeldanz AG ., eine lln 'grnndnna der offenen Handcl !<<te ' elli '<>akt Mcbr .
Müllensiefen »» Witteu -Creuaeldanz . Ter Kesten , und Wech' e ^beitgtid
Itebt am 31 . Mär » 1931 mit 142 740 11.32 9271 RM . ,u Buche . Schuldner
werden mit zu ' amn ' e » mit 73 732 814 (92 728 734 ) RM . attsgemiesen . M - r»
von Banken (einfchl , Tivii 'en .dengntbaben bei Ver . Stahlwerke AG . )^0 512 998 (37 510 733) RM . Ter R " ckaona erklärt sich aus den N' edriaeren
Dividenden >' ingä '' aen nnd mit der Verringerung de! ' Kontokorreiitverkebr ? .

linter d ^n Passiven erscheinen Me SRnfttn Stammkavltal mit
250 Mill . Norzuasakti ' n mit 1" Mill RM . , gesctzli <f>e Reserve ni >t
70 ? !»8 904 RM . . d ĉ Ovroi . Oiäbrige Tollaranleibe von 1998 mit 03 Mill .
RM . unwÄnbft . Ti " langfristigen 9?eri >«Hrfttunaen weilen einen Rück¬
gang von 70 984 558 RM . auf 71207 400 RM . an « , der durch Ersüllnng
von B ^^ - flickititnaen ans der Fusion mit icr Eileiter >? lein ' v >' lenbera -
werke AG . nnd durch Hvvo ' f>ekc» rf>s?zak>lnn >' en entstand . Anfierdem wurde
gn » vielem .̂ onto ein .*? Mill . TnNgrkredit » erburftt . der dn ^ ch nmeri ' a .
ni ' che !>rennd -> zn annstia ^n szed ' n " " naen «" ' » eboten wnrde . Beamten -
' " argllti ' abett Iteben mit 3 027 >vn s? ?8N 4^1 ) NM . noch nicht ^ >i»ert>tint " >s -
' " l>ia <- Nervllichtnnae » mit 0 800 1^0 (8 074 117 ) RM . zu vinck . ? ^ic A '' -
Ichreibiin ^ en nierd " n ank fif r Pglsjnseite mit 1.3 598 453 (7 «H5 MO ) NM .
ansacwieken Sonstige NerVilii ^ tun ^ en wi ^ ? öbne . getflsenl ^ akts^che Nei «
»' ^„ e . aefiini ' iate Anleihen nnd Men " kreck>te l„ivie 14 «Kl .tot (20 932 051 )
RM l« lättl >iaer erae b̂ - n z" lam ' " e^ i <zi7q !wt (oo 430 5201 RM

HelVer daS laufende «Aclchä ^ tSiabr werben Mittes ?nn "en
angesichts der warnende » Zeilen ^ e? s -H nicht » ent<t (ht ^ apitglnot Ar »
betta (oliirfeit " nd dPage de? Finanzen feiert filr Unter ,
" ehmerfitn » ?lrbe >t »r >chat > nnd Reg >ern »a die Merksteine deS von der
V 'tf ' chen !7" ti <" ' t>nrili ' üi ^ ftte Riefst cht ans ®ir " nfT « ft nnd ®»lMf«
' rvH'-n einaehglten - n Sfi' ene? <̂ er aeae " ma> ts ^en Rot fftttte nnr aesteuert
mcrden wenn neben av „ ndl >' aewden ^ eir^ernnaen ans dem Geb ' ef der
^ gfaratso - Avassfs' ' amtliche Mrnnpen t^ s dent ' chen ?ins »es iüre Sonder »
intercssen z>,einstellten nnd wieder rückhaltlos ihre Pflicht gegenüber der
volttsemeinfKaft eMlltcn .

VV. 1°oni<vsren Wtaftloch .
onj Mannheim abgehaltenen o. G . -? . »er Tonwarenindustrie
Wtcsloch . A, »G ., Wicsloch , waren sämtliche 12 000 RM . Vorzugsaktienund 1172 K40 NM . Stammaktien vertrete » . Ter bekannte Abschluh mitder Wic -deraufnaSin « der Dividendenzahlung aus das i . V . 10 :7 zusam -
menaclcgtc » tainm -Akttenkapital von jetzt 1.372 Mill . RM . mit 4 Pro -
zent und , le 6 Prozent anf die Vorzugsaktien für 192« und 1930, wurde
Ä " mig . ^iuin Vortrag auf neue Rechnung verbleiben118A ! RM . Architekt H a r t m a n n wurde in den AuffichlSrat wieder -
gewählt . — Durch die Jnsolvem , des Bankhaufes Gebr , Bonte -Berlin
Zurde die , Gesellschaft , tu keiner Weise berührt . Dessen aktienrnäsiiger
. ^7^ a.Nidere Hände übergegangen . Die Mehrheit des Aktien¬kapitals liegt feit mehreren Jahren bei der Firma Ludowici -Jockgriw .
deren Vertreter den Vorsitz itn Aufsichtsrat führt . Die vroduktions -
un » adsatztechntsche VerbunSenbeit mit der Hauptaktionärin habe si-b
bisher gtinstia ausgewirkt .
Lowordsbsnlc Lichtental liquidiert .

Tie ftreitag abend unter Vorsitz von Rechtsanwalt Neuburacr statt -
gefundene Gencralverianimlung der Gewerbe - nnd Handelsbank richten '

,*!• Baden -Baden , welche von den Mitgliedern febr
zahlreich besucht war . hat nach längeren Verhandlungen die L i a u i '

' iVLr b er >' ) enoffcnschast e i u st i m m i g b c s ch l o f f
Beschluß kauu nunmehr die Vereinbarung mit dcr VcreittM ^

dank Baden -Baden in Kraft treten , wonach diese die Guthaben von salin -
lirhfi » 'Jn .trittMTdAiifH «<**H . f. r -i n «m r ■■■• L,»t

luiiu . < <' crctnsoaur <,aoen -« aoen wir » nnamehr lmbände der Gewerbe - nnd Handelsbank Lichtental sofort ein « Filiale er -
richten , um den Gclchlislsvcrkchr mit dem Stadtteil Lichtental , u erleicft-
rern . Liauldatoren ronrfiett mif nrnfaev Polks ^7 — mm/uiirvuiMH iiiii u-cill ŝ UlUUCll ^ ICQICniai itern . Su Staittdatoien wnrden mit groner Mehrbeil gewählttvirt Tr . Ehrhart nnd Bankbeamter Wilhelm Stemel
Um dia Verlängerung des Ruhrkohlen - Syndikats .

Este » . 27 Juni . (Eigenbericht . , Tie am Samstag abgehaltene S f '
chenbesitzerversammlun «, hat eine endgültige Entscheidung in dcr Verla « '
gerungstragc noch nicht gebracht . Tic Versammlung beschloh . diese nam
Klärung einiger Hweiselskragen einer am Dienstag stattfindenden neue »
Versammlung vorzubehalten . Nachdem mit den Mskalzecheu , sowie auw
den ,'techen der 3 . G . Kardenindustrie eine grundsätzliche Verständigung
Zuitondegekommen ist, stehen nur noch wenige Prozentsätze dcr Gesamt »
beteilig » »« abseits . Ob diese bis , um Ablauf des Monats den Vertra «
» och » titcrfchreiben werden , erscheint z» nächst „ pcisclbast .
Lrollkandeleindex .

WTB . Berlin . 27. J » » i . Die vom Statistische » Reichsaint kür den
111 blechiielc Indexziffer der Grotzhandelsvreise lag mit 112.«

tt ..» Prozent hoher als in . der Porwoche . Von den Hanptarnpven ist
Indexziffer snr Agraritosse um l .t) Prozent auf 108.S Prozent , für * *£
lonialwaren um 1.6 Prozent auf 97.2 nnd für industrielle NohftMeHalbware « xt n 0.5 Prozent anf 103.2 gestiegen . Die Indexziffer fiir ^
dustrielle Fertigwaren ist mit 136.) nm l». 1 Prozent zncückgegangen .

Aasländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 27. Juni . ( Funkspruch , wctretde - Schlnhknrfe . ( Vo .k

-
taasknrfc ^ n » lammer » . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : Juli U .

September 5.20 iö . lv ) , , November ö .Ä ) <5. 10 ) . Januar 5.2 'e
'

Ü '2Po>; £ \ ' in Hfl . v . Last 2000 Stg. l : Juli 82 (80%) , September
83 (8 .0.) ) . Nvveml -er 84 !» (88' » l, Januar 8« (84 % ),Liverpool . 27. Juni , (^ unkivriich . ) »ietreide - Schinfirurse . (Vortags
knrie in Klammer » . ) Weizen ( IW lb . N Tendenz fest ( ruhig ) ! „ W !
4Ä 14. 1% ), Oktober 4 .5% (4 .4K-) , Dezember 4.7 -4 (4.6%) . — « '

10O I6 . ) : Tendenz - ( stetig ) : cif . Plate ( 480 Ib . ) : Mat - J »" i "
j( 14 . 71j ), Juni - Juli — ( 14 .7 ' al , Juli -August — ( 14 .7%) . — » t * §£

lb . ) : Liverpool Straighls 20 (20 ). London Weizenmehl
( 18 !a—22% ) . Preise in shillina und pence .Chicago . 27. In Iii . ( ,>nnrsoruch . > Gctrctde - Sll »>« f,k »rse . ( Vorta ^v

in » lammern . ) Weizen : Tendenz kaum stelig (stetig, : JuliMii
(«8 % ) . « cvt . »D'A ( j 9',s—% ) , Atz . B8% «S%— % ). Mai ? : Tendenz sta ¬
ttest ) : Jnli «1 >, (60% ) . Sept . 5« '.- (58% ). Dez . 58% ( 52 % ) . H
TettüeiH stetig (fest ) ; Jnli 2»% (28% ) , Sevt 29% (2S % ) , De, . 82^
Roggen : Tendenz itetig ( stetig ) : Juli (38 % ) , Sept . 40 ' i ( i0 /"
Tez , 44-/-. (44% ) . ( Alles in Cents >c Bushel ) .Buenos - Aires . 27. Juni . ( Funkspruch . ) Gelreide - S » Ius,kur ' e . (VL >,waskurs in Klammer » . ) Weizen : Juli 5 .51 (5 .57 ) , August 5.65
Sept . 5 .78 (5 .76 ) . Mais : Juli 3 .87 (3 .88 ) , August 3 .99 (3.98) , f "

it4.08 (4 .08 ) . *> afer : Juli 4 .15 (4 .15) . Leinsaat : Tendenz , >" -
(seit ) : Jnli 11 .20 ( 11 .82 ) , August 11 .87 ( 11 .48 ) , Sept . 11 .53 (11 .03) , , .

Winniveg . 27 . Juni . (Funkspruch . ) (» ctreide - Schlnsikune , ^
' f i -J

taasknrs tn Klammern . ) Wetze » : Tendenz stetig ( stetig ) : JN " .->kt.« '< , Okt . 04% (6414 ) , Tcz . 65% (65 % ) . Hafer : Juli Slk <S.1 >',Li .
M (32% ). Tez . 82-4 (82 -̂ . ». Roggen : Juli 37% (37 ). Okt . LS ' i- <S°

M
Tcz , 40% (40'4 ) . Gerste : Juli 34% (34 % ), Okt . 85 % (85%)) De »

5 «,) Leinsaat : Juli 113 ( 112) . Oft . 114% ( 113) . Tez . 115 ' " fllM a n i t o b a - W c i z e n : Loko-Norlhern I 61 % TT ~" 7/ r '0 ) -
58% (54 ) .

Chicago . 27. Juni . ISnnksprnch . ) Ivette .Klammern . ) T i
"

Scpt . 835 (822 ' a )
822 (810 ) . Leichte « Mweme nledrigNer Preis 724 ( 725) , Iclchlc
iiöchstcr Preis 750 ( 750) . schwere «- chwcinc niedrigstcr Preis 54 >
schwere « tfrtveinc höchster Preis 600 (680 >. Schweineznfndr in ÖD-1
5000„ ( 14 000 ), Schweine,nfitdr im Westen 25 000 (07 000) . .Nennorf , 27. Juni . ( Funkspruch . ) ^ ett - SchlnIiknrse . ( Vortagsi ^ ^
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 895 (885) , Schmalz
weslern 8S0- 8S0 (870- -880 ) , Talg , spczial extra S% ( 3 '/«) . Talg , extra
3 'A (3% ) . Talg , in Tierces 3 % (3% ) .

Newyorker Börse.
Newnork . 27. Juni . (Funkspruch . ) Tie heutige WochenschluMörkc ^

öffnete in etwas schwächerer Haltung , da man in , » tid
ankangs enttäuscht war . das, sich die Standpunkte von Wasbingron n0£
Paris in der Frage des Hoover ' schen Moratoriumsplans bisher
nicht haben miteinan -der in (5inklang bringe » lasse » . Tie Kursvcr
runaen hielten sich jedoch in enge » Grenzen und gingen » >« ' ,
2 Tollar hinaus . Einige Realsationen waren bald vorüber und c .

' " Später zeigte NA ia t
11* .. . am it nt.1 c .

erste
. als

. . . . . . . . . ijo .
doch ichlob itt Börl « in Uftet Haltung .

(62 ) ,
. Juni . ( Sunklprnch . ) Fette , sailtif, . ( VortagSkur ?
chmalz : Tendenz stetig (kaum stetig ) : Juli

) , Okt . 830 (822 12) , Speck loko 907% (912% ), S « nial , A «
t»te Schweine niedrigster Preis 724 (725) , leichte . ^ " M )>,

II 58% (59 ) .

( VortagSkur ?

recht rafch zu einer Erholung um 1—6 Dollar . Später zeigte
die Börlcukreile den anterikatiisch -französilchen Verhandlnitgen uo

^ ,̂ ^d
Moratorium nach wie vor optimistifch aegcniiberftcben . ,. x£ . ftaft 111
lichc Veranlagung der Berliner Börse wurde als ein ermutender t
angesprochen . Gegen Ende des Verkehrs erfolgten einige Real » » '



Alltag, de« 28. Juni 1931. Badische Presse 7 Sonnkag -Ausgad « Wt. 2%. Sekt« 7.

)as deutsche ßankgewerbe zur Wirtschafts - und Finanzlage.
"•forte Ausschußsitzung des Zentralverbandes des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes .
Da es die Schwere der Zeit verbietet , repräsentative Beranstal -
l'n abzuhalten , hat der Zentralverband des Deutschen Bank -
1Bankiergewerbes in diesem Jahr darauf verzichtet , den all -
''Men Deutschen Vankiertag , der sonst im dreijährigen Turnus
Drusen wird , stattfinden zu lassen . Da man in den deutschen"
ierkreisen jedoch den Zwang fühlt , seine Stimme zu erhoben ,
korporativ die Oeffentlichkeit auf die Gefahren hinzuweisen .

He die Gesamtheit des deutschen Volkes bedrohen , wenn nicht
" ch der Mut gefunden wird , die notwendigen Folgerungen aus

^bisherigen Entwicklung der Dinge zu ziehen , veranstaltete der
halverband am Samstag in Berlin im Saale des ehemaligen
'^nhauses eine erweiterte Ausschugsitzung , in der die bekannte -

Vertreter der verschiedenen Zweige des deutschen Bankgewer -
. Zu Worte kamen . Neben den Führern des deutschen Bank -
^rbes und prominenten Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
' der Wirtschaft sah man unter den Erschienenen : Reichskanzler
J Brüning , Reichsbankpräsident Dr . Luther und eine Reihe wei -
tr Regierungsvertreter und Vertreter öffentlicher Behörden .
. Der Vorsitzende des Zentralverbandes , Dr . Georg Solmffen ,
Fi zunächst das Wort zu einer Begrüßungsrede an die Erschie -
r ' ti.

[. Darauf nahm Reichskanzler Dr . Brüning das Wort , zu einer
Mache , ihr folgte eine Ansprache des Reichsbankpräsideliten Dr .
?'?er . die bereits in der gestrigen Abendausgabe inhaltlich mit -
Mit wurde .

Nach Dr . Luther ergriff der Präsident des Zentralverbandes ,
' Georg Solmssen
Wort zu folgenden Ausführungen :

l Die heute vor 8 Tagen ergangene Botschaft des Präsidenten
hat blitzartig die Lage erhellt , indem sie die Weltwirtschaft -

n Menschheit in den Mittelpunkt
le , und nicht nur wir , die gesamte Mensch-

Initiative .

J Verbundenheit der
Szene rückte. Wir a
dankt Herrn Hoover für seine großherzige Initiative . Sie

M ihm für alle Zeiten einen Ehrenplatz in der Geschichte. Er
dann auf die Folgen der Vergewaltigung der

' ltschaft durch die Politik hin , die mit aller Schärfe
$ m Massenelend zu Tage trete , das sich in den Ziffern vcn 20
'Utonen Weltarbeitslosen verkörpere , von denen zeitweise ein gan »
Viertel allein auf Deutschland entfalle . Ohne Rücksicht auf Zu -

'Itstheorien und Parteiprogramme , die in der Zahl von 27 Stück
>. . oahr und Tag , von rechts und links zum llebermaß geboten
'den seien , könne es jetzt nur ein Programm geben .
5 sei die Bewahrung der Nation vor wirtschaftlichem und politi -

Zusammenbruch . Der Weg dazu sei der Wiederaufbau des
"vnalkapital - . Solmssen bezeichnet den Houngplan ebenso wie
• bisherigen Regelungen des Reparatiqnsproblems als Ver¬

eidigung gegen den Geist des Kapitalismus , die
! kapitalistische System zu einem Zerrbild seiner selbst entwürdigt

Sodann verurteilt der Redner die innere deutsche Wirt -
?>tspolitik . Es sei nicht Aufgabe des Staates , möglichst viel
^tschaftsge -biete an sich zu reißen und zum Erwerber zu werden ,
Jtott nur Verwalter zu sein . In einer Zeit , in der äußerste Vor »

^ Wirtschaft not tue , sei die Wirtschaft der privaten Hand der der
Etlichen Hand ertragsmäßig unbedingt überlegen . Zulotzt wandte
7 Solmssen noch gegen den Vorwurf , die Wirtschaft habe durch
£ Mechanisierung und Rationalisierung der Betriebe die Arbeits -
Meit gesteigert . Die Rationalisierung sei infolge der Zwangs -

^ irtschaftung der Löhne durch den Staat erzwungen worden . Zu
Mhnen ist noch eine ausdrückliche Erklärung Dr . Solmssens , daß
1 Zentralverband sich hinsichtlich des Artikels 231 des Versailler

Drages auf den Boden der Forderungen des Ardeitsausschusses

deutscher Verbände stellt , der immer wieder die unparteiische Nach-
Prüfung der Versailler Kriegsschuldthese gefordert hat .

Dr . Solmssen schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß die
jetzt von Präsident Hoover ergriffene Initiative verbunden mit
unseren eigenen Bemühungen auch unser Vaterland auswärts führen
und es glücklich machen werden .

Geheimrat Dr . Frisch,
Vizepräsident des Zentralverbande » , sprach über „Das internatio -
nationale Schuldenproblem als Brennpunkt der akuten Weltkrisen «
phase " und führte aus :

Der Satz , daß alle großen Kriege auch Wirtschaft -

licheKrisen nachsichziehen , ist durch historische Erfahrung
belegt . Der Krieg selbst hat eine gewaltige Ausbreitung der in -

dustriellen Betätigung durch den Niesenverbrauch an Kriegsmate -
rial und infolge der Absperrung der Grenzen gebracht , nach dem

Kriege setzte eine weitere Vervollkommnung auf dieser breiteren

Basis ein , die zu einer lleberVersorgung führen mußte .
Wenn man die Dinge von der monatären Seite her besieht , dann

sollte man sein Augenmerk auf den Umstand richten , daß Gold und

Kapital nicht dahin strömen können , wo sie am meisten nötig sind.
Es ist eine Ueberlagerung internationaler Schuld «

Verhältnisse entstanden . Deutschland hat zur Zeit
einschließlich der Tributzahlungen jährlich rund
3 Milliarden RM . an das Ausland abzuführen ,
einen Betrag , der ungefähr 4 .3 Prozent des deutschen
Volkseinkommens im Jahre 1929 und von dem gegenwär -

tigen Einkommen unter Berücksichtigung des Produktions - und
Preisrückganges ungefähr 6 Prozent ausmacht . Die aus dem Ver -

schuldungsproblem resultierenden Schwierigkeiten der Schuldner «
länder werden noch erhöht durch die Zollpolitik der Gläu »
b i g e r st a a t e n , die einem reibungslosen , güterwirtschaftlichen
Ausgleich entgegengewirkt hat . Wie in der Privatwirtschaft die
Spannungen auf dem Kapitalmarkt während der Krise durch Ab -

schreibungen , Konkurse , Zwangsvergleiche beseitigt werden , so wer -
den schließlich auch in den Beziehungen der Volkswirtschaften unter «

einander die kapitalmäßigen Spannungen , d», fich Wischen Schuld -

nern und Gläubigern unter den veränderten Geldwertverhaltnisien
und unter dem Druck der Krisenlage ergeben haben , nur dadurch zu
einer Lösung gebracht werden können , daß eine Bereinigung
der Schuldenverhältnisse vorgenommen wird . Zum ersten
Male seit langen Iahren gibt die Botschaft Hooners der

Welt die Idee einer Synthese im Widerstreit zwischen Gläubiger «

staaten und Schuldnerstaaten , erweckt sie den Glaube n , daß wir

den düsteren Propheten vom allgemeinen Chaos

nicht zu glauben brauchen .
Ueber das Thema „Zinsfrage und Banken sprach

Geh . Kommerzienrat Remshardt.
Daß die deutsche Preiskurve höher sein muß als die der

anderen auf dem Weltmarkte mit ihm konkurrierenden Länder , er -

gibt sich aus seiner Geld - und Kapitalarmut , die sich trotz der un -

geheuren Betriebsamkeit des deutschen Volkes zufolge der Tribut «

zahlungen nur in langsamem Tempo heben kann , ergibt sich , m Zu «

sammenhang damit aus der Notwendigkeit , für das vnentbehr «

liche Auslandskapital solche Zinsen zu zahle « , daß es einen

Anreiz für die Betätigung in Deutschland findet . Da heute niemand

mehr im Zweifel sein kann , daß die Risiko - Plämie einen

höheren Anteil der Zinslpanne beansprucht als , m Frie «

den so wird wohl der gerechte Beurteiler anerkennen müssen, daß
die Aufrechterhaltung der üblichen Zinsspanne bis

auf weiteres eine lebenswichtige Frage für die Ban -

ken geworden ist- Unbestreitbar bleibt , daß das Zin -mweau für
Geld und Kapital in Deutschland seit Jahren zu hoch und auf die

Dauer nicht tragbar ist. Das Wettbewerbs abkommen

zwischen Sparkassen und Genossenschaften und
Banken hat bereits Segen gestiftet ! ein weiterer Ausbau dieses
Abkommens durch Vereinbarungen über Höchstsätze » m

Zinsengeschäft , insbesondere für Einlagen , da hohe Haben -

zinsen automatisch zu hohen Sollzinsen führen , ist im Gange mit
dem Ziele , die Zinsverbilligungen , welche an den zentralen Geld -

stellen eintreten , möglichst rasch uno gleichhaltlich bis an den letzten
Geldnehmer zu bringen . Darin liegt zur Zeit die einzig mögliche
Zinssenkungsaktion auf dem Geldmarkt .

Süddeutscher Holzmarkt .
Rundholz,

Am Rundholzmar .kt «lebt sich das SSerfaitfkjtfdjäft in Wrfem 3o -6 « in
die Länge . Der ZiadÄftanuiilhotzuinsatz d!?tt siu> m den letzten Wochen in
engen Grenzen , ivoöei Wchliiiie mit weiteren PreiSzugeständuissen er -
kaust werden mußten . Aus den badischen Stactsforsten wurden verk,iust
vom 2«. a 'tai bis 3 . Juni « 74 ym . . vom 4 .—11 . Oitnt 4Ö44 Km . und vom
11 .—17. Juni 5207 m » . Nadel,tam .Mholz IT,innen und Sichten ) , wobei
sich >die Preise »milchen 50—65 b»w . 54— 58 und 50—62 v . H . der Landes -
gruudvreise behüten . Der Badische Waldbesitzerverband verkaufte vom
IS . Mai bis IS . Juni 7444 Fm . N .a-del,stawMhvlj lKi . n . Za . , etwaig Forte «
und erlöste öabei im Bodeuseegvb et 50—HO v . H ., im Wrigen Lberland
50 —65 v . H . der Londes >grund ? r« ise bei ftt .« u . Ta .-Stammoolz , 50—05 ».
H . für Korten - und Lärchen stamm Hotz > für beste Qualität etwas mehr .
Kür Starkholi konnten nach dcn Mitteilungen -dieses Verbandes in er -
lebJich vermehrtem Make ausländische Interessenten herangezogen werden !

^ faubolzlvsc blieben vernachlässigt . Kür Sorte bestand wenig In -
terefse . ci < fanden lediglich Starkhölzer guter Qualität die und da Nuf >
nahm «. An P a v î e r b o l z konnten im SchivarMald endlich einigei. Sn Pavt erHolz konnten im Schwar « val » endlich einige Ber -
kaufe erfolgen , allerdings zu Preiscn . die sich von den Brennholzpreisen
kaum unterscheiden . Der Badiicke Wal 'dbcsikeroerban,d verkaufte in den
letzten Wochen 2740 «Stet (entrhiict ) und erlöste für 1. und 2. Str. 55—RO
v . H, , 3 . KI . 50 —60 v . H . der LandeKgrunHvreisc : in den badischen Staats -
forsten verlauste » die Korstämter Mittelberg . Uehl .ngen nnd un » Wollbach
212 , SM un » 1461 Eter »u 48 böw . fiO bzw . 57 v . H . der LandeS -grnndpreile .
In diesem Zuiammenhang interessiert die Nachricht , dah in der Zell -
stoksindustrie zur Zeit Verhandlungen stattfinden , die SinfchrLn -

kungsauote der europäischen Produktion von jetzt IS auf ?? * . zn
erhoben . Di « Reicht .babn will endlich einen gröberen Schritt zur Äiwe
der füdd . Holz - und Waldwtrtichast tun : sie bat sich grundsätzlich bereit
erklärt , für die Ausfuhr von Schnittholz aus -bade » . Württem¬
berg nnd dem rechterlieiuischen Banern nach der Schweiz , strankre ĉh nnd
' ^ - ähtgung von 55 v . s . znzugkstcSe » .

im Gange , die ein « besondere Berück -dem Saa
ur . Äet

_ «öem
gebiet « ine Srachtermäs
sind noch Verhandlungen

slchtignnä Südwestdeutschlandi .- bringe » sollen . Bon den Hokuiteressenten
wtrd bemnntlich auch »te Elnführun « des Verwendungsiwanget
und der E i » f u h r s ch c i n e angestrebt .

Sank . Die Preußische Landesreiitenbank in Äerliu
vorliegenden Ausgabe eine Anzeige , in welcher sil
Golid -LandeSrentcn 'briefc hinweist . Die Prenhische
die Aufgabe , den für die landwirtschaftliche Si

Prozent Gold -Landesrentenbrlefe
Die Preubische Landesrentenbank"

»Sgabe eine Anzeige ^ .in ^ .. . . „ . . . — .
LandeSrenteaiank hat

> W DW >^ > iiedluua erforderlichen
Däuerkredst

'
, « beschaffen . Sie wurde

'
Anfang 1928 unter gleichzeitiger

Auflösung der provinziellen Nentenbanken im Interesse einer einheit -
ltchen Geldbcschaffnng und Verwaltung errichtet . Dte Mold -Landes -
rentenbriefe bieten doppelte Sicherheit : sie sind durch die ihnen gegen -
überstehenden Rentenleistungen der Siedler voll gedeckt ; außerdem hat
der Preußische Staat Perzlnsung nnd Tilgung garantiert . Sie besitzen
anch die Reichsniiindelsicherheit . Dte Znsassung zum Lombardverkehr der
Reichsbank ist beantragt und bevorstehend . Hervorzuheben ist . dan die
Tilanng nur durch halbiäbrliche Auslosungen zu 100 Prozent , nicht durch
Rückkauf am freien Markt erfolgt . Die Stücke werden zum amtlichen
Berliner Kurs von »ur Zeit » 4.50 Prozent abgegeben . Da die Kovital -
crtragsstcner nicht mehr in Anrechnung kommt , bedeutet dies eine durch -
schuittliche Rentabilität von 7 .60 Prozent .

Durlach . 26. Juni . Schwetnemarkt . Befahren mit 51 Länferschwei -
neu und 201 sserkelfchwcincn . Verkauft wurde
per Paar Läufer 84—40, Ferkel 14—2<i RM .

den 41 bezw . 171. Preis

— — IIIIIIIII

Montag (Ludwigspiaiz ) und
Dienstag ( aller Bannhol)

groB * Zufuhr von prima

Aprikosen
Elndllnsten basten « gaalgnat .

Gebr . ßratzler
^ ■liutlraR * 46 Telephon 8487 .

Reparaturen
an A

Staubsauger aller Systeme ~
Bügeleisen

"
A

Grammophone
Radio - Apparate billig bei »

Roll , Waidsfrage 62 §
bei der Sophienstraße . '

cy!.
8 lvaren Gelb , wenn Sie jetzt einen

Pelzmantels
W . fertiggestellt ."

^ aller i .WWWWWWW »
s »i. r v ' iebt äuh . gunttig . weit

jUj ( ? .Jahreii bestehendes Pellgeschäit

mantel ^ .
'̂ ^ 7nNe7e

icrttggestellt .
aller Art , Prachtexemplare .

Referenzen

,«
»„ ,10 M ->»at - °iN,S

jjJiafeliiNa nicht unbedingt erforderl .
de» Muren und Umarbeitungen wer -
W . sachmänntsch billigst ausgeführt .

Ittjj,? r ' ften mit Berufsangabe u . Mit -
d-Mtg . wofür Interesse vorliegt , . er -

. .. 'S» . y-iPtllfll

Älav unfrf Htaöt .

Hre ( Brün ^ nng, - Mmn

Auch öas Wappen , öas fit hat .

WMn möchte her ßerr -

( Auf ^ Ji ^ ^ fitae
"

er xyeijl ) -

( DB bedungen Hchar bt r Jtovr

Auch öeöannt / ei . lvns öies hrijlt .

Jre « ii0 ru ^
'
s : ^ Äas uHeu u ?w ,

FiöMus ist Schrempp .^ nn ^ Iie ? ! "

- >l . « l ->- au jun vi
k

9le*. » rauksurt a . Sit. <Aü7 KieineFM

BraMzauM

| l
0rnplett und Reparaturen

-e . Industriezweige , sowie
Lii*

eittcr * ^chutz ff" ter ctc -

JOitttg Krissep » DraJüiuarsnlaUriH
k ®"lsfuhe / Veilchenstraße 33 / Telefon 316

Ii Dön
^ nzen -

5°hreck
v! ? «i*!» ' * r -n |®hl . -An8t .

schafft

Höllstern
weg !

I Herrenstr . 8
F. HüiisiepnV . i . f . 8791 .

Beohsttln

BlOtkner

Grotrlan -
Stalnweg

AileiniKe Vertretung
Ludwig

Schweisaut
Erbprinzemtr . 4

Weim EoB(tellplat *

Lichtpausen
fertigt lchnell (18513)

ssr t tz 8 11 ä) e i.
ÄflHttfU . 12S. iel . lUTi

doktorat
und vollständige akad .
Studien für alle Fa¬
kultäten dch . Srezial -
kurf« . am Studium »-
ende . Unw .-Dtpt . AuS -
timfi : Postlagertarte
262 Berlin 25) 30 B ,
(3iÜcQ>orto ) . (815745)

KlavinWterrillit
für Zlnfänger erteilt
zrllndlich zu mäßigem
lhouorar . Jos . Kaiser ,
Lammerstoclstr . 52 , I .

« ksoemikspin
Mit HmN . Lchulbildz .
Ubern .. Beaufficht . » .'Zchulaufg . liit-ö erteilt
Zlachhilke f. die ittii .
Stchunaflolkl . bei mäh .
ZZerech » . Angebote n .
V %Xr7i an die Bad .
Prell ». Sil . Hauvtvott .

m
Bill , m uerff . guterb .

Matbiö -Waaen
in . Allwettervcrdetk u .
Jeitcntctl . . verst . n . zn-
gel ., btll . zu verkf . >iu
erfr . bei Julius Siis «,
Ltaffor «. Weingarter -
strafte 80- *

Horex
600 ccm , mit Beiwal
(iicit, prnna ' Zustand ,
wegen Anschaffung
eines Wagen » billig
»bzimebcn . Rüvvurr ,
Hedwigstrabe 151. *

Chevrolet -
Limousine

4—5-nji : . Baut . 1909.
sehr gur erhalten , bc -
send . Umstände balbcr
au » Privath . sehr bill .
zu verkf . Angebote » .
13918 an d . Bad . Pr .

m .
Motorrad , BOO com .
kompl . . mit el . Licht
u . versteuert , f . Stil» /
t. Auftr . zu verkfäu .

Gg . Kaiser ,
Sosienstrake 7S .

C2H82)

Motorrad
mit lBetwagen (Peka
mit Berdeck) , Touren »
Masch . , engl . Motor ,
550 ccm , schwer . Dop -
pelrahmen . erstklassig .
Bersstvlger , Barpreis
375 M . Anzusehen : *
Sähringerstr . 84, Hos .

Gelegenheitskauf !
Rudse S^ liitworth ,

M n -.m , fehr schnelle
Svortmasch . m . ^ ier -
ganaaetriebe ^ Zweirad -
bremse , komvl . elektr .
Anlage . Eoz . n . soll -
stiaen Schikanen , in
allerbestem Zustand ,
mögl . gegen Barzabl .
günst . abzugeben . An -
aebote unter Ü1988
au d . Badische Presse .

Motorrad
500 rem , zu verkf . SO .
« an », » . -Darlanden ,
Malvciistr , Ka . FH4103

Auto -Reifen
720X1A ) U. 2SX4 .40
8811X120 n . 730x120

alle andern Gröben
ständig vorrätig » . 5 . if
an bei O . v . Knrrer ,
Ettliugerltr . It . C'tng .
«verderstr . •

impena motorrad
(Ia Bergsteiger ) 600
ccm , sos. bill . ab»ug ..
Verivigstr . 1« . II . *

Auto
iieuwertig , noch wenig
gefahren und guter
Bergsteiger , de > gtin -
stigeni Aiigebot sofort
Segen bar zu taufen
gesucht . 6—10 St .-PSi .

Angeb . unt . M2MVKa
an die Bad . Press « .

Snilie gut erhaltene »

MOüierüll .)
gegen Lieferung yon
Möbel z» tausch . An -
aebote unt . Nr .
au die Bah . Presse .

2k
4 -Tiver -Limouf .,

Modell 1830, nur
wenige Klm . «es .,
in einwandsretem
fabrikneuwerttg .

Znstande , m . Ga -
rantie , weit unt .
Kabrikvreis bei
gunst . Zghlungs -
bedinguilgeu zu
verk . Probefahrt
gestattet . Osserten
unter K19S0 an
die Bad . Presse .

Kieinauio ». Lieferwagen
JüflS & CO .

flnh Th . Dil »er )
Heholstr . 1 Tel 5614

Motorrad N. S. U.
t .fl/4 PS . gebrancht , wird am DienSta « . den
? !? ynni vorm . 10 Uhr bei der Ärafi -
fahrhall « der Po ! i,e !direk <ion . Moltkestr . 12 .

Gr steht Ihnen zur kostenlosen
FuDprüfung und Beratung nur

vom SO. tTimi hi» 2. ,Tn1immmmnBMmmmmaammmmm
zur Verfügung . Wenn Sie Fußbe «
schwerden in irgend einer Form ha»
ben , dann hilft Ihnen rafch und sicher

DiSchoJJs
Fusspflege System

Es hat gegen die verschiedenen Fuß¬
leiden ärztlich empfohlene Mittel
und Behelfe , die in jedem Fall «
individuell angepasst werden .

Spez/al-Schuhwarenhaus
H.Dang er
KarlsruheKaiserstraße 161

meistbieten S »erkauft .
Polizeidirektion Karlsruh «.

(2015)



jmivvvim

Teppiche fop die Fensterdehoration
Jacquard -Boucle -Teppiche 4Q _
fctrapazierqualität 200/300 46 .- Wils
Wo !fplttsch »Teppiche
unsere Hausmarke HTA , 300,400 250 /350 200/300
pers . und mod . Muster 196 . ' 148 . » 98 . "
Prima Velour -Vorlagen O 7R
reich sortiert in Mustern 11 .- ö « ■
Haar Velour Vorlagen Q OK
zum Strapazieren,moderne Zeichnungen 11.50 V »
Boucle -Läufer 120 brt' 90brt- ff7brt '
neue Streifen 4 . 25 3 . 50 2 . 75

Jacq . - Boucle -Läufer 97 breit
reines Haargarn , mod . Musterung 7a75 5 . 50

Landhausgardinen
weiß und farbig , - - Meter BOJ? 68 Jf
Gittertülle zur Anfertigung , arab , ver¬
schiedene Breiten qm 1 .«
Spanntülle moderne Muster, gute Qual.
bis 150 cm breit Meter 1 .BO 1 .30
Voile Indanthren bedruckt , reich . Sortiment
in neuen Mustern , 112 cm breit , Mtr . 1 .00 1 .SO

Halbstores -Meterware für Faiten-
stores u . breite Fenster , Gittertülle mit Kunst¬
seiden -Fransen und Ginsatze , Mete , 3 .25 2 .-

35 '
75 ^
1.15
1.40

Schwedenstreifen
neue Streifenmuster . . . . . . .

mit Kunstseide , pastellfarb ,

120 breit 80 breit

1 . 30 90 *

1 . 80 1 . 15
Kunstseide Indanthren bedruckt,schöne A CA
Auswahl in neuen Mustern • • Meter 2 .SO £ iUv
Dekoration liunztselcl . gestreift , verschle -
dene Farben mit Kunstseiden -Fransen , eigene 11
Anfertigung Ilalfw
Dekoration Kunstseide . hübsches Druck-
muster , Indanthren , mit Kunstselden -Fransen .1 K F »»eigene Anfertigung IVal W

In eigener Werkstätte übernehmen wir alle Anfertigungen , das Umarbeiten vorhandener
Gardinen sowie das Anbringen in Ihrer Wohnung zu niedrigsten Preisen .

r/Z/XS/J
|

Tif cii ii . Steppdecken
Gobelin -Tischdecken
reiche Auswahl • 12 . — 9 . —
Gobelin Diwandecken
■olide Qualitäten - 12 .- 0 .54

Plttsch -Diwandecken
modern und persisch gemustert • • 39 .- 32 .»
Mohair -Diwandecken
die elegante Decke , In vielen Pastellfarben
und Fellmustern 40 .- 33 .-

Steppdecken n -Daunenartgesteppt,
leichte Füllung , £ Seite Kunstseide > 30 . so
Steppdecken 1 Seite Kunstseide,
verschiedene Farben

Stragula
Ct . annla d * r bailebt « billigSiraguia Bodsnbels g , 203 brt , qm

90cm <T7em

1 . 44 1 . 35
200 (250 200/300

Jeglicher Art
Die neuesten Modelle . / Prachtvoll « Formen .

Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlThome & Co .
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .

Riesig große Auswahl
^Besichtigung frei I Besichtigung frei T ,

Unseren Mitgliedern »owie al¬
len Landsleuten zur Kenntnis ,
daß am 24. d. M . unser Ehren¬
mitglied

Herr

CarlHimmelheber
bayr . Generalkonsul a . D .

nach schwerem Leiden verschie¬
den ist . (2016)

Wir betrauern in ihm ein treues
seit 20 Jahren dem Verein an -
gebrtrende * Mitglied , einen eif¬
rigen Förderer und Gönner des
Vereins . In dankbarer Erinne¬
rung werde ® wir stets seiner ge¬
denken .

Bayern -Verein „Weiß -Blau"
Carl Koch , I. Vors .

Die Bestattung hat im engsten
Familienkreise stattgefunden .

Cho - Anbahnung
LIlQ reell - diskretdiskret

durch VHttll )
Frau H . Erztnger ,

Karlsruhe ,
Zähringerstr . 27 . III .

Beamter , in höher .
Ttaatsstellg .. 87 I . alt .
1,80 m grotz , von gut .
Aeukeren . sucht

Reme .
Vertr . Zuschriften erb .
unter Sir . « 5775 an
die Badische Preise .

Danksagung .
STATT KARTEN .

Für die uns bei unserem so
schwer betroffenen Verluste
unsere » ^ inzieen lieben Kindes
in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme , sowie für die Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
allen innigsten Dank . Insbeson¬
dere herzlichen ^ Dank Herrn
Stadtpfarrer Zimmermann für
seine trostspendenden Worte , so -
wi ? seinen Mitschülern und Schü¬
lerinnen u . Kindergartenkindern .

Karlsrahe . 27. April 1931.

Willi Scheffel und Frau .

vaiiender Gelegenheit
kehlt , tüchtigen , streb ! ,
Kaufmann fennen zu
lern . In Frage kom-
nten nur Herren auS
guten Kreisen , tadel -
loser Vergangenheit
und guten Charakter -
eigenichasten , i . Alter
von 30— 36 I . Betreff ,
ist Gelegenheit zur

Einheirat
in gutgeh . Delikatesse
Geschält aebot , Ernst -
gem . Zuichristen mit
NiM), das sofort »u-
rückaes . wird , unter
BZ2S87 « an die B « v .
Presse er>b . Bermiltl .
zwecklos .

4 » Brocbleldende +
wenden sich nur an den Fachmann ,
dann schützen Sie Ihren Geldbeutel

und Gesundheit

Jon. Unterwagner
Prallt . Bandaglst , Krankenpflegeartikel . Tel . 1069

öMiniemt.
Ersehne eigenes Heim ,
eine ideale HerzenSge -
meinfchatt . B >in 33 I .,
besonders jugendliche ,
schlanke, hübsche Er -
schelnung , seiirgeistig ,
gebildet , häuSl . Wirt -
fdwftHdj . Sofort 20
2)1Ute Barmitgist und
AnSsteuer . auch später
arötzereS Vermögen
sowie gute Erbausstcl ,
ten durch Verwaivdle .
VerirauenSv . Zuschrift
ten von Herrn in ent -
fprcch . Position unter
©22i?J0a an die Bad .
Presse . DiSkr . ebrenw .

Hausuerivaitungen
übernimmt

Lelbsthauj ?bescher
« lligst , einschl . Bertre -
düngen vor Behörden .
Erfahrener , gewifsenb ,
Fachmann . Ang . unt .
J197S an d . Bad . Pr .

Lieb ., fröhl . Mädel ,
W I . , Bau . , Ober -
lehrerstocht . , gt . Haus -' au . mit schön. Aus .' cllos .

'sleuer , tadel Ber -
Für gangenheit , möchte mit

geb . Beamten lLehrer
od . Förster ) bekannt
werden , zwecksMassagen

u . DchSnycitSvfl . emuf .
sich den Damen allein -
steh-, geb . Frau , Srztl .
gepr .. bei indiv . Be -
händig . Offerten unter
2)3971 an b . Bad . Pr .

»fferten erbitte unt .

Dr . med . E. Voegtle
prakt . Arzt

Sprechstunden ; Durlacher -Allee 18 , pari ,
von 3—5 Uhr / Samstags von 12—1 Uhr
Zu sämtlichen Krankenkassen zugelassen

Telefon 813

^ Mahnung wie bisher Karl - Wilhelmstr .16

nur Kurze Zettl
W issenschaf tlicheHandlesekunst

Charakter , Ehcmifglichkelten ete .Ereignisse mit Jahresangaben
Frau Ulla Hansel

Schülerin von B . Issberner -Haldanebprechstimden von 11-1 u . 8-7% Uhr .

Ackern :

aiserstr . 148 lgegeniiber
der Hauvtvost >. Werder -
vlad 34» .
Wilhelm Nuß . Pavlerw ..
Geschäft . Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrahe .Baden -Baden : Otto Hansteln , Fremers -
bergstr . 97. Tel . 18SZ .
Herm . Klenzmann . Zet »
tungSkioSk , Straßenbahn .
Wartehalle am LeovoldS -
^Lil ^ . Giirizer , Pavier -
und Schreibwarengeschäft ,
Weitzboserstrake 27.
Otto Graf . Zigarrengesch .,
(t-oiferftr . 43. Tel . Nr . SIS« .D»»auesa>Ingen : Crnst Hielscher . Sennhof -
Pavier . u . Schreibware «,
handl . Karl Helm. Hauvt -
ftrahe »7.
Emil Jäger , Friseurge »
schäst, Badenertorstrahe 10.

Brette « :

Bruchsal :

Durlsch :

EtMnge « :
Frelbvr « :
Furtwange u :
Gaggena « :

+ Nafurheiipraxis 4 1
Offene Filde . Hant - nnd sonstigeKrankheiten

Krampfad .-Geschwüre . Venenentztind ..Gelenkerkrank .. Plattfuflbeschwerden ,J fechten all . Art . werden nach bewährt ,rleilsystem ohne Berufsstörune ambu¬latorisch behandelt .. Ferner wird jed .Kranken unentgeltl . Rrnnkheitsdiagriosegestellt . Karl Becker . Karlsrahe i . B„
ia?S " ?-tr - 28- Haltest . Rich .- Wagner -od . Philippstr . Sprechst . : 9-11 u . 2-3 Uhr .samstag . Sonntae u . Mittwoch keine .

Achtung ! Kohlenhändler !« . . . . sohlen gegen Radio - Apparat ,Ingeb . unter 8784 an die Ba -
!. Filiale Hauptpost .

Wer liefert Köhlensabrlkueu . Angc
dische Presse .

Draht-Geflechte
•Gewebe , -Siebe , Spann - n.Stachel - Draht . Kellergltter
Fhegendraht . Bronnengewebe .

Drahtgeflechte - FabrikNik JÄOOr Brauerstraße 21 .• " ■" sJOHBlf Telefon Nr . S297.

StlrulöGeM
HandwcrkSmann . 29

Jahre , cvgl . , mit eig .
Ladcngesck .. sucht nett . ,tucht . Mädel , das In -
teresse an ein . Geschäft
bat , kennen zu lernen ,
!w. bald . Airat.
^rnftgem . Zuschr . mit
t' ild u . H. N . 87KZ a .

ad . Pr . Fit . <>aiivtv .!tskr . gegeb . u . verl .
Blondine , ged ., Ans .

30, ig . aussehend, hci -
tereS Wesen , mittelgr .,
vollschlank , berufStät . ,
haust , erzog ., m . schö -
ner 2 Z .-Einrichtung ,
wünscht mit geb . cha-
rakterv . Herrn »wisch-
4« u . Sö I . bekannt zu
werden zwecks späterer

Ehe.
Gefl . Briese W. mSgl .
mit Bild unt . FWSSIa
au die Bad . Press«.

Jntell ., kath . Mädchen ,
beste Vergh .. Ende 2»,
sucht GedankenauSt .
mit nur edlem , streb »
lamen Mann zweck »

HeiraL
Offerten unter H 57
an die Bad . Presse .

Heinrich Kramer . Zasius .
ftrafce C5. Telefon 2294.
Joh , Weschenmoier Wil »
belinstrahe 22.
Hermann Becker , Papier -
warengesch .. Hauptstr . 117
und VabniiosskioSk . Tele ,
fort Nr , 227.
Fritz Kaiser . Tabakfabrt «
rate . Hauvistrabe .Kurt Kiksel, Johann .
Gerberftrake lS .
Kamill Furler , Zigarre « ,
haus , Marktstrahe 1.
R . Berton , Zigarrenhau ».
Ritteritr 12 . Telefon lSSS.
Otto Riecker ' S Buchhandl .
Otto Pslanm , Zigarren ,
geschäft , Poststrabe 10.
Telefon 17.Singe « «. H.: Karl Weik Zigarre «.

St . George« :
Zribera :

Keil a. RS . :
Ladr :
Ussenburg :
Pforzheim :
Rastatt :

geschäft , Ekkehardftr . 7.
Aug . Guldin , Tabakware » .
Josef Simon . Hauptstr . 43.

Einheiraten ?
Kostenl . Auskunft erteilt
gegen 30 P \g. Rückporto

„ j )ec ÜSattd"
Mannheim

Heinrich ' Lanz -Str . 15

Gute Heiraten
u. glänzende Einheira¬
ten vermltt , M . Linz,Btihl/B ., Gasthaus zurLinde. Rückporto erw.

epreicM ,der fleh nicht mehr *
un +erbie +en lässt .

Hur neue Modelle in
erf + kILafriae r Arbeit .

Karlsruhe I . B .
Kaiserstraße 97

Su d "ffch e
Möbel - Jnaujtrie
öebr -Trefzger ö ml -tl

Aast a + i

Könnten Sie
. . Camelia

'
entbehren ?

MlMonen von Damen wllrven VIese Frage mit einem glatte*
Nein beantworten und hinzufügen : „ Nie wieder zurück zu be*:
veralteten , unh ^ glenlschen Methoden mit ihren dielen % *"

,>
schiverden!" Und trotzdem gibt eö noch Damen , die die Neforw '
Damenbinbe . Eamella " nicht anwenden . Falls Sie no^
nicht zur großen „ Eamelia - - Gemeinde gehören <viellelcht 01»
SpaifamkeitsrUcksichten), dann wird Sie folgendes inleressierc «'-
Da » Eamella -Werk fabriziert jetzt , den heutigen Wirt-
schoftllchen Berhältnissen Rechnung tragend , neben seinen
bekannten Packungen eine besonder « billige Packung der

Resorm -Damenblnbe «Samelia ", niimttch :

(ü StUll 50 Pfennig )
Diese Packung Wels» fast alle Borzlige der Übrigen „Eamelia -

Packungen auf .

«rkallt »II« Vlln,cl >r i NSckzle SaugflUilBke*1-
Geruchbindend . Wunderbar weich , anschmiegend . Schutt ror
den Beschwerden der warmen Jahreszeit , ebenso vor
käituogen . Abgerundete Ecken« folglich vorzügliche Paßfora **

Der
Wäscheschutz ! Wissenschaftlich begutachtet .

„Camelia - GQrtcl ' * ermöglicht anschmiegendes und »e"
Tragen .

Aus Seidengumml RM. —.95. - Aus Baumwollgummi RM. —

äÄ ^ h
mmuS7«Ö . Nur,,Camelia u ist,,Camelia' '

Die Ideal « Reform - Damenblnde
Einfachste und ditkrete Vernichtung

»chten Sie aut die blaue Schachteipackfl.
Cin*!li -WwkdnViraldgtu Paplwerki Wtl.-Gss-, MOrabtrg

„ PopuISi ^Schichte '
(toSt .) M -J ;

,,Re «oU «- '
Schichte ! M

m sm M >•"

„ Extra »fef *
Schichte !

(i* st .) M .
„Csmelii -Soe " ! .
Sch.(6St ) M. - 7
ReUepack »"?
<j Einzelp »» -'

M. 1.—

Berufst ., häuSl . erzog .
Aeamtentochter

- inz . m >.. 30 Q ., Mf&I .,mittel « ! ., Mrt. , wünscht
» . Bekanwt ĉhaft eines
«ed ., charatterv . Herrn
zw . späterer

Heirat .
Gefl . Zuschr . evtl . m .
Bild unter G 22S»Sa
an die Bad . Presse .

FrSnlein , 20 3 . alt ,et). , MetzgerStochler ,
nette Erschein « . , sucht
Im Mcbaeretbctrieb

-w» . gegen -
ieitiaer Zvneiguna ist
Einheirat in gukgcti .
Metzgerei in einer
Bezirksstadt <Näde
KorlsniHe » geboten .
Nur Herren , die e n̂
ruhiges , harmonisches"ramilienleben ansire »
>̂ n , wollen Aulchrist .
m . Bild , welch , »uriicl -
aelanöt wird , unter
DzzZiiSa an dt« B «i>.
Presse richten . Ber .
schwieg« nheit »ugesich.unj > verlangt .

Gebtldete Dame
R> I .. sucht Anschluß
an gedlld . Herrn ent -
sprech. Alters , »Wecks

Heirat.
Diskretion sekbftverst .
Zuschrift , womögl . mit
Bild unter S NSS gn
die Badische Pr «L «.

Diskrete
Eheanbahnung
Inst . Frau R . M o rasch

» orlsruhr i . B ..
Kaiserstrafte 6t , III .

Gegr . ISN . Tel . 4SS9.
(2020 )

Heirats-AuskQnite
bes . llb« rallh . Pr . -D« .
tekiiv « . Stein . Pol .-
Wachtm . a . T . . Psorz -
heim, T« l . IIS . (SS14a

Beamtentachi -r , , . ch.,» l - J. ->. c» '
Ktnü , 24 9i ' {oDtf-
1,68 m , hübsch- ' > (.

" ' Kfeß '
We en . tEtty - j - ti,;.
sv- rtl . . nritflf .
zirka 30 a » .* ! " '

eint*
veirat » . » F . "

ll- n
au,fr . . charatt -K ^ .
Herrn m.
it . Sinn f . SC
Heim .
vorz .1. Tiskr ^. ^ n»>?!
Ernste , ni -vi
Zuschriften u .
an die Ba ».

HEIRAT !
Tüchtiger , solider Geschäftsmann ,
alt . sucht eine solide Dame aus « ut . » ^ ,jr
mtt gesunder , fescher Natur . » <*£
alt . zwecks späterer Heirat . Grobcre ^ ^ „!>
vermögen vorbanden . Ang . unter
dt « Badische Prefle , Filiale Hauvtvo ^ ^
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Chronik der Woche.
sja Da eine für das badische Wirtschaftsleben so wichtige Orga -

'ation wie der Badische Verkehrsverband — die Zusammenfassung
«scher Kurverwaltungen , Verkehrsoereine , Reisebüros , Gemeinden

fc — in diesen Tagen ihr 25jühriges Bestehen feiert , sei auch diese
«tägliche Betrachtung dem badischen Fremdenverkehr ge-
"'Met.

Seit den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts hat das
«mdengewerbe eine erstaunliche Entwicklung genommen. In jener

begann man zu entdecken , daß die Fortschritte in der Verkehrs-
^ teltechnik . die die geographischen Entfernungen verkürzen und
£>te Landstriche zusammenschrumpfen lassen , die Seßhaftigkeit der
Jftfche « auflockert und dem Reisetrieb Tor und Türen öffnet.
Ehrend bis dahin das Reisen noch exklusives Vergnügen der
^ ren Zehntausend gewesen war . ist es seither mehr und mehr
gemein geworden. Wir behaupten , daß das Reisen an sich schon
p Menschen des 20. Jahrhunderts heilsame Kräftigungspillen zu
/kten hat , weil es die in ihrem Gleichmaß ermüdenden, standardi -
Nett und typisierten Eindrücke des Arbeits - und Wohnsitzes nerven »
spannend ausgleicht . Man will nicht nur , sondern man muß

wieder andere Luft atmen , in eine andere Umgebung versetzt
? rden. Das ist das dem Wochenendverkehr im kleinen und dein
^ iseverkehr im großen zugrundeliegende Lebensgefllhl. Wenn man
4
*!« Einsicht gewonnen hat und sich weiter klarmacht, daß das Land
^ en einzigartige landschaftliche und klimatische Vorzüge zu bieten

geradezu eine glänzende verkehrsgeographische Lage besitzt und
Drittel seiner Fläche ausschließlich als Erholungsgebiet in

?°ge kommen , dann muß man sich [oqen, daß man im badischen
? imdenverkehr noch viel mehr als bisher tun kann. Heute zählen

schon 303 Fremdenverkehrsplätze, während vergleichsweise Wllrt -
!^ erg nur 175 und Hessen sogar nur 58 aufweist. Wir haben

ermalbäder in Baden -Baden , Vadenweiler , Heidelberg,
.fingen (bei Staufen ) , Säckingen, Sulzbach (im Renchtal) ,
lahjbäder in Bad Peterstal , Griesbach und Rippoldsau , Sol -

5 ^ er in Bad Dürrheim , Bad Rappenau , Donaueschingen .
^ wefelbäder in Langenbrücken und Mingolsheim , von den

/ Vergessenheit geratenen Quellen Hub , Rotenfels , Wiesloch usw .
> zu schweigen. Dieses beträchtliche Naturkapital gilt es auszu¬
loten.

Vielerorts befindet sich das Fremdenverkehrsgewerbe heute schon
^ der Zentralstellung eines Schlüsselgewerbes. Das Wirtschasts-
r en einer Stadt wie Baden - Baden , das so gut wie keine
^ ustrie aufzuweisen hat , wird fast ausschließlich vom Fremden -
?lkehr befruchtet. Geht 's den Hoteliers schlecht , so geht's allen
r'echt . Das Vadifche Statistische Landesamt hat in seiner kürzlich
Menenen Monographie über den badischen Fremdenverkehr eine
pressante Rechnung über den volkswirtschaftlichen Nutzen des
^mdenverkehrs aufgemacht: Im Jahre 1930 zählte Baden 1,6 Mil¬
len Fremde mit 5,3 Millionen Uebernachtungen. Berechnet man
ln* Uebernachtung durchschnittlich mit 5 Mark , so ergibt sich ein
^ tschaftlicher Ertrag von 26,S Millionen , oer vom Gaststätten-
^ erbe her der Landwirtschaft , den Bäckern , Metzgern, Handwerkern
^ Kaufleuten zufließt . Rechnet man ferner bei jedem Fremden
^ eine weitere Ausgabe von nur 2,50 Mark für den sogen , leichten
1*113 (Kino , Vergnügungen , Photoartikel usw . usw .) , so schlupfen
^ mals 4 Millionen Mark raus . Diese Zahlen zeigen, daß die
'Uschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs größer ist. l-.ls
^ inhin vermutet wird .
. Auch den badischen Gemeinden geht in dieser Hinsicht ein Licht

dem andern auf . Da alles schief geht und die ortsansässigen
^ ustrien oft mit allen direkten und indirekten Subventionen
^ eferaufträge , Steuererleichterungen ) kaum am Leben zu erhalten

wendet sich die kommunale Initiative mit erhöhter Intensität

dem Fremdengewerbe zu. Wie macht man das ? Man baut ganz
einfach ein wunderbares Strand - und Sonnenbad . Zwischen
den Schwarzwaldorten ist es nachgerade zu einem Wettlaus um das
schönste und modernste Strandbad gekommen . Gutach , Villin -
gen , St . Georgen , Todtnau , Gernsbach und die anderen
Murgtalorte , und viele andere haben sich Badanlagen , offenbar in
der bewußten Absicht der Fremdenwerbung , errichtet . Man weiß :
sonnenbaden ist den beurlaubten Städtern heute fast so unentbehr¬
lich wie das liebe Brot . Man tut ein übriges gegen die angestammte
Tradition und geht sogar zum Familienbad über , selbst auf die
Gefahr hin , einheimische Bevölkerungskreise zum Protest zu reizen.
(In Todtnau wurden zum Protest gegen das Familienbad Unter -
schriften auf Listen gesammelt, und auch in Villingen ist die Familien -
badstimmung nicht einmütig ) . Kurzum : die Hochkonjunktur für
Schwimmbäder ist angebrochen. Unter 246 badischen Fremdenver¬
kehrsplätzen hat die Statistik 103 Schwimmbäder und 104 Luft - und
Sonnenbäder ermittelt .

Das kostet alles viel Geld, aber zweifellos ist das Kapital gut
investiert , denn wenn die Kaufkraft nicht noch weiter verknapp»,
wird der Reiseverkehr eher zu - statt abnehmen und Badeanlagen
und Sportgelegenheiten sind unentbehrlich , wenn man die Fremoen
längere Zeit fesseln will . Auch die Werbemaßnahmen des Badischen
Verkehrsverbandes kosten Geld. Da sie der allgemeinen badischen
Wirtschaft in so hohem Maße dienlich sind , ist es erstaunlich und
befremdlich, wie wenig der Staat mithilft . 1929,30 gaben der ba>
dische Staat und die Reichsbahn (Direktion Karlsruhe ) dem Verband
24 000 Mark an die Hand, 1930/31 waren es nur noch 17 500 Mark .
Der badische Staat scheint sich einer Aufgabe, für die man in Frank -

reich ein kleines Ministerium geschaffen hat und die man mit Recht
als besonders dringlich und der Förderung wert erachtet, entziehen
zu wollen. Einsicht tut not !

Im übrigen liegt es an der Bevölkerung und insbesondere an
dem Personal der staatlichen Einrichtungen , verkehrswerbend
zu wirken. Neulich wurde folgende bemerkenswerte Episode be-
kannt : Ein einflußreicher Amerikaner war von der Schweiz ge-
kommen , hatte in Basel Fahrschein und Gepäckschein dem Zollbeamten
übergeben, in der Unkenntnis der Formalitäten aber selbst ver«
säumt auszusteigen, so daß er ohne Fahrschein und Gepäck in Frei -
bürg landete . Hier nahm sich nun der Zugführer des betr . Zuges
seiner an , verschaffte ihm wieder Fahrschein und Gepäck und betreute
ihn bis Frankfurt . Worauf der Amerikaner durch die Vermittlung
der Reichsbahndirektion Karlsruhe an den Zugführer folgenden
Brief richtete : „Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen für die überaus
große Aufmerksamkeit zu danken, mit der Sie sich der Not eines
Fremden angenommen haben . . . Ich bin Amerikaner und stamme
aus Newyork. Ich habe viele Deutsch -Amerikaner als Freunde und
ich kenne das freundliche Wesen der Deutschen . Hier hatte ich einen
neuen Beweis dafür "

. Hoch klingt das Lied vom braven Mann .
Tatsache ist, daß sich Paris durch seine oft recht deutliche Gering -
schätzung der Amerikaner manche Chance verscherzt hat . Man darf
in Baden nicht vergessen , daß 21,6 Prozent der uns besuchenden
Ausländer aus den Vereinigten Staaten stammen. Den amerika-
Nischen „return to Europe "

, der sich auf allen Gebieten kundgibt
(politisch neuerdings in der Hoover-Aktion) , muß auch das badische
Fremdengewerbe als wichtigen Aktivposten in seine Bilanz ein-
stellen können.

Die Jubiläumstagung des
Bad. Verkehrsverbandes.

Die Jubiläumstaguny des Badischen Verkehrsverbandes wurde
am Freitag abend mit einer geschlossenen Sitzung des Vorstandes
in Karlsruhe eröffnet.

Samstag vormittag fand eine Sitzung des Landesaus -
sch usses statt , der sich am Nachmittag die öffentliche Haupt -
Versammlung im Rathaussaale anschloß . Hier nahmen als
Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberbürgermeister Dr . F i n t e r
und als Vertreter des Staates Ministerialrat Dr . Keller vom
Innenministerium an den Verhandlungen teil . Wohl als Folge der
derzeitigen schweren Lage im Wirtschaftsleben ist die Teilnehmer -
zahl an der Tagung gegenüber früheren Jahren gering .

Generalkonsul Menzinger eröffnete die Tagun » mit freund-
lichen Begrüßungsworten und richtete an die Presse Dankesworte
für die rege Mitarbeit , durch die die Werbearbeit für unser Badner
Land eine große Förderung erfahre .

Syndikus T i e g e r gab ergänzende Mitteilungen zu dem ge-
druckt vorliegenden Geschäftsbericht . Der Badische Verkehrsverband
hat in den 25 Jahren seines Bestehens naturgemäß das Hauptgewicht
seiner Arbeit auf die Werbung gelegt, deren Grundsatz gute Aus-
stattung der Werbemittel und sinngemäß Verteilung derselben war .
Eingehend befaßte sich der ' Verband weiter mit der Elektrifizierung
der Bahnlinien in Baden und gab hierüber eine Denkschrift , be-
arbeitet von Regierungsrat Dr . Geyer vom Statistischen Landes -
amt , die große Beachtung fand , heraus . Auf der anderen Seite
wurde in der Erkenntnis der Wichtigkeit des Kraftmagenverkehrs
für das Fremdenwesen Badens vom Verband besondere Sorge für
den Ausbau der Kraftwagenstraßen im Badner Land insbesondere
im Schwarzwald getragen . Die Autohöhenstraße im nördlichen
Schwarzwald wurde im Sommer 1930 vollendet. Allerdings ist in
dieser Frage noch nicht das Letzte und Zufriedenstellende getan.

Der Reise- und Fremdenverkehr im Jahre 1930 hatte keine ein«
heitliche Entwicklung auszuweisen. Nur einzelne Plätze erfuhren
eine Steigerung der Besucherzahl, während andere auf dem vor-
jährigen Stand blieben oder eine Abnahme registrierten . Der Aus -
landsverkehr wies eine erfreuliche Steigerung auf . Der Winter -
spart zu Beginn des Jahres 1930 und der Reiseverkehr im Sommer
zeigte eine nachteilige Beeinflussung durch die ungünstige Witte -
rung : doch ist die Hauptursache für den Rückgang des Fremdenver -
kehrs in der Notlage des Wirtschaftslebens zu suchen.

In den zahlreichen Fragen , die mit der Ausgestaltung der
Fahrpläne , mit der Erleichterung im Tarifwesen , mit ' der Gültigkeit
der Sonntagskarten , mit der Veranstaltung von Sonderzügen und
Gesellschaftsfabrten zusammenhängen, konnte der Badische Verkehrs-
verband mehrfach Anregungen geben , die von der Reichsbahn be-
rücksichtigt wurden . — Trotz der nicht sehr günstigen Finanzverhält -
nisse beschloß der Verband in Berücksichtigung der heutigen Notzeit
eine Kürzung des Mitgliedsbeitrages um 10 Prozent .

Nun folgten Begrüßungsansprachen der Vertreter der
Nachbarländer Hessen und Württemberg . Mit den Glückwünschen
wurden auch Wünsche verbunden nach engerer Verbundenheit und
Zusammenarbeit Mischen diesen Verbänden zur Förderung des Ver -
kehrs, dessen volkswirtschaftliche Bedeutung in den letzten Jahren
voll erkannt wurde.

Der Verband richtete an den Staat und die Reichsbahn die
dringende Bitte , auch weiterhin ihre Unterstützung der Verkehrs-
Werbung durch Ausrechterhaltung ihrer Zuschüsse zu leihen , damit
diese keine Behinderung erfahre .

Ein definitiver Beschluß über den nächstjährigen Tagungsort
wurde nicht gefaßt. Vertreter aus dem badischen Hinterland setzten
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sich dafür ein , daß die nächstjährige Hauptversammlung diesenLandesteil berücksichtigt.
Den Schhis , der Tagung bildeten Dankesworte an den Gesamt-vorstand für seine vorbildlich geleistete Arbeit .
An der Tagung nahmen auch die Landtagsabgeordneten Dr.

-Wolfhard von der Staatspartei und Ullrich -Baden -Baden
von der Zentrumsfraktion teil .

Am Abend fand in der Badischen Hochschule für Musik ein
Festakt

statt . Die Bedeutung des Tages wurde in Ansprachen gewürdigt unddie enge Verbundenheit in Ziel und Zweck zwischen den einzelnenGruppen festgestellt . Begrüßungsworte und vor allem Dankesworte
richtete Generalkonsul Menzinger an Regierung , Stadt , Reichsbahnund Reichspost für die wertvolle Unterstützung der Verbandsbestre-
bungen , deren ideelle Ziele dahingehen, die Schönheiten unseresbadljchen Landes vor den Augen der Welt auszubreiten . Staats -
Präsident Wittemann sprach die Glückwunsch « der badischen Re-
gterung aus . Krieg und Inflation haben uns wohlmaterieller Güter beraubt , doch die reichen Naturschönheiten sinduns geblieben. Diese bedeuten ein Kapital , mit dem gewuchertwerden müßte. Seien die Zuwendungen des Staates an die
Berkehrsinstanzen auch gering , so doch von Herzen gegeben ; denndie badische Regierung unterstütze mit großem Wohlwollen dieidealen Bestrebungen des Verbandes .Dem Glückauf des Staatspräsidenten folgte das des Oberbürger «
meisters Dr . Frnter , der Karlsruhes Dank an den Verband zumAusdruck brachte, denn die Landeshauptstadt habe reichen Anteil anden Er,olgen des Verbandes , ist Karlsruhe doch durch die groß-
zügige Werbearbeit vom Verkehrsverband und dem örtlichen Ver-kehrsverein der weiten Welt bekannt geworden,
c t 8" &em Interesse wurden die Ausführungen des Reichs-oahnprastdenten F r h r n . v . Eitz aufgenommen, der an die Gluck-
mun,ch » die Sorgen der Reichsbahn um d e übersteigerten Forderun -

Verkehrswesen, die sich im letzten Jahrzehnt breitgemacht, an-
JL̂ e . Die Forderungen , die an die öffentl chen Ginrichtungen in
Deutschland gestellt worden seien , hätten sich in einem Ausmaße ge-
steigert, wie wir ärmer geworden se .en . Die Reichsbahn sei diesenForderungen nur zögernd gefolgt oder habe sie abgelehnt . Sie würde
sich den Vorwurf gröbster Fahrlässigkeit und Verantwortungslosig -keit zuziehen , wenn sie nicht eine F nanzpolitik triebe , die ihr ge-statte , die ihr auferlegten Lasten vorweg zu tragen unv dann erst die
meieren Wünsche zu befriedigen. Mit H .lfe die'es Grundsatzes habedie Reichsbahn erreicht, daß ihre F nanzen im verflossenen Jahre aktivgebl eben seien . Doch deute der große Verkehrsrückgang darauf hin,daß die Bilanz des laufenden Jahres in ein Passivsaldo sich ver-kehren werde.

...Zur Frage ber Elektrifizierung sagte der Reichsbahn-
Präsid ent , dag diese unrentabel sei , weil die Investierung der An -läge für die Elektrifizierung teurer sei als die Ersparnisse gegen -über dem Kohlenoerbrauch, mache also einen Zuschuß erforderlichdesien Möglichkeit ii; der Rechnung der Deutschen Reichsbahn vei>
geblich gesucht werde. Es gehe nicht an , daß in einer Zeit , wo kaumy . •••'• ' rv»-»• „ .77 » "*/*■ •»'***J + uu , vug Iii. U/U lUUllloic nötigen Mittel für oas Wirtschaftsleben aufgeoracht werdenkönnen , gleichzeitig Mittel ausgegeben werden, die wirtschaftlichnicht vertretbar seien . Die Reichsbahn führe um ihrer Selbfterhal -tung willen den schärfsten Kampf gegen die Konkurrenz mit allenerlaubten Mitteln .

In Vertretung des Präsiden ^ n der Oberpostdirektion Karls -
ruhe,^ der am gleichen Tage an einer Verwaltungsratssitzung der
Deutschen Reichspost in Baden -Baden teilnahm , überbrachte Ober-
postrat S t ü r z e n a ck e r die Glllcktminsche der Reichspost , derebenfalls das enge Verbundensein im erstrebten Ziel : Erschließungunserer engen Heimat mit all ihren Schönheiten mit den Verkehrs -
werbenden und -fördernden Verbänden betonte.Die Ansprachen waren eingeschlossen von einem auserlesenen
musikalischen Programm , dessen Ausführung unter dpr Leitung de»
Hochschuldirektors Franz Philipp stand.

Am Sonntag findet die Jubiläumstagung mit einer Ausflugs -
fahrt per Kraftwagen der Reichspost ins Alb - und Murgtal nachBaden -Baden und dann über die neue Autohöhenstraße mit Rück-
fahrt über Herrenwies und Forbach ihren Abschluß.

Gerichtszeitung .
Abermal « Freispruch jm Müllerlied - Prozeß .

. . ' Freiburg , 27. Juni . Die von amtswegen durchgeführte Be -
leisigungsklage des Ministers Dr . Remmet ». gegen 12 Einwoh-
ner aus der Stadt und Bezirk M ü l l h e i m kam gestern vor der
Kleinen Strafkammer , als zweiter Instanz , nochmals zur Aufrol -
lung . Die llrsach«? der Anklage ist bekannt : Am g . November v . I .
sprach Minister Dr . Remmele in einer öffentlichen Versammlung in
Müllheim . Am Schluß der Versammlung stimmten 60 bis 80 Personendas Wanderlied : Das Wandern ist des Müllers Lust . . ! an . Dr.Remmele stellte Strafantrag gegen zwölf Wrsammlungsbesucher,worunter sich auch der Bürgermeister und der Pfarrer von Ober-
eggenen befanden. Von dem Ein,vlrichter des Amtsgerichts Müll -
heim wurden alle Angeklagten freigesprochen . Gegen das
freisprechende Urteil legte di»z Staatsanwaltschaft Berufung ein,über welche gestern entschieden wurde. Das mit nicht geringer Span »
nung erwartete Urteil lautet : sämtliche Ausklagten werden frei-
gesprochen, die Kosten hat die Siaatskasse zu tragen .

Das Gericht der zweiten Instanz erlangte die Uet̂ rzeugung, daß
von den Angeklagten sieben das MLllerlied mitsangen, bei den fünf
andern , einschließlich des Bürgermeisters und des Pfarrers , hält
man dies nicht fiir erwiesen. Bei der Prüfung der Frage , ob eine
strafbare Handlung vorlag , kam das Obergericht in Uebereinstim-
mung mit dem Einzelrichter zu einer Verneinung . Der Text des
Miüllerliedps sei ein harmloser . Jedenfalls könne aus dem Wortlaut
der Verse kein Angriff auf die persönliche oder berufliche Ehre des
Klägers und Ministers erblickt werden. Anders läge der Fall , wenn
der Minister z. B . auf der Straße mit dem Lied belästigt worden
wäre . Wenn es jedoch am Ende einer politischen Versammlung , zu
der Dr . Remmele gesprochen habe, gesungen werde, könne man das
als eine Hän'plei oder Verulkung ansehen, aber eine Verletzung des
Strafgesetzes sei damit nicht verbunden.

Gefängnisstrafe für Beamtenbeleidigung .
§§ Lörrach. 27. Juni . Vor etwa 10 Tagen veröffentlichten wir

an dieser Stelle , daß der Kaufmann Fritz Maisch ( aus Ettlingen )
von dem Großen Schöffengericht Freiburg wegen Veamtenbeleidi -
gung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurteilt wurde.
2m Zusammenhang mit dieser Verurteilung legt Herr Maisch Wert
auf folgende Aufklärung : „Durch Urteil des Landgerichts Karlsruhe
vom 3. Juli 1930 wurde meine Ehescheidungsklage kostenpflichtig zu¬
rückgewiesen wogegen ich sofort Berufung eiitlegte. Gleichzeitig er-
hob ich gegen die entscheidenden Richter Anklage wegen Rechts-
beugung. Auf Grund der erstinstanzlichen Beweisunterlagen und Be-
weisergebnisse mußte das Oberlandesgericht Karlsruhe unterm
15 . April 1331 die Ehe aus Verschulden der Beklagten
scheiden In der fraglichen Schöffengerichtsverhandlung stellte ich
meine Verteidigung wegen Beschneidung meiner Rechte ein und
nahm das Urteil nicht an . Die meisten Zuhörer stellten sich auf
meine Seite ."

Stuhlverstopsung Räch den an den Kliniken für innere Krank-
eiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche ..Franz -Josef"-"

itterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth . erh .

Die neue Regierungsära in Baden.
Pressestimmen .

Weiterhin ablehnende sozialdemokratische Stimmen .
Ueber den Entschluß der sozialdemokratischen Landtagsfraktion

schreibt im „Volksfreund" dessen Chefredakteur Georg Schopflinu. a . , daß innerhalb der Partei starke Bedenken gegen die Um -
bildung der Regierung vorhanden waren und noch

'
vorhanden

sind . „Die Bedenken, die wir und andere Genossen gegen die Um -
bildung der Regierung allein mit der Deutschen Volkswartei
und zum gegenwärtigen Zeitpunkt haben, sind durch die Freitag -
Beratungen nicht beseitigt, vielleicht ein bißchen gemildert worden .

"
Zum Rücktritt Dr . Remmeles schreibt der „Volksfreund" : „Mit
lebhaftem Bedauern sieht die gesamte badische Sozialdemokratie den
Genossen Remmele aus der Regierung ausscheiden . Remmele hat
sich um den Aufbau des badischen Staates nach der Umwälzung im
November 1918 in außerordentlich hohem Maße verdient gemacht.Remmele scheidet durch eigenen Entschluß aus der badischen Regie-
rung aus , ein Entschluß, der schon vor Wochen endgültig gefaßt wurde
und der seinen näheren Freunden bekannt war, ebenso auch dem
Zentrum . Es kann keine Rede davon sein , daß etwa zwischen der
Landtagsfraktion , dem Landesvorstand oder dem Parteiausschuß und
Remmele irgendwelche Differenzen vorhanden waren oder sind. Er
wird in einem anderen Wirkungskreis sich mit feiner Person und
seiner Kraft weiter in den Dienst der Partei und auch des badischen
Landes stellen .

"
Die sozialdemokratisch « „Mannheimer Volksstimme" behält ihren

bisher stritte ablehnenden Standpunkt auch weiterhin bei . Nach
ihrer Meinung ist die getroffene Lösung der erste badische Schritt
aus einer abschüssigen Bahn . Mit der Verschiebung der Kräfte
in der neuen Koalition zu Ungunsten der sozialdemokratischen Partei

würden auch die Möglichkeiten eines erfolgreichen Durchdringet
wesentlich geringere sein , als in den letzten zwei Jahren , gering^
auch als in der vorherigen Weimarer Koalition .

Die „Freiburger Tagespost" (Ztr .) schreibt , die sozialdemokra '
tische Landtagsfraktion hat mit diesem Beschluß ( sich an der Drei '
parteien - Koalition zu beteiligen ) eine politische Unklugheit wieder
zurechtgebogen , die zweifellos der Landesausschuß der sozialdem ^'
tratischen Partei begangen hat , als er die Regierungserweiterung
durch die Liberalen in Baden ablehnte . Das war ein unkluß «'
Beschluß , weil er die politische Erfahrung in der badischen Poli .U
der letzten beiden Jahre vollständig außer acht ließ und nur na«
augenblicklichen Agitationsbedürfnissen sich richtete. Bei loyal^
Mitarbeit aller Beteiligten wird sicherlich unser Land den Vorteil
davon haben. Diese loyale Mitarbeit muß man nach den gepf10'
genen Verhandlungen auch bei dem neuen Partner annehmen i'n°
voraussetzen.

Die „Neue Badische Landeszeitung " schreibt : Die Sozialdem^kratie wird starker Männer " dringend bedürfen , um sich in der
neuen Koalition durchzusetzen , und es ist in diesem Zusammenhang
eine folgenschwere Tatsache, daß Minister Remmele aus dem nene^
Kabinett ausscheidet . An sich auch keine Ueberraschung. M .
habe schon lange gewußt, daß Minister Remmele „amtsmüde " icl*

Dr. Remmele gehl nach Mannheim.
Karlsruhe , 27. Juni . Sozialdemokratische Blätter melden, do

'st
Minister Dr . Remmele seinen Wohnsitz nach Mannheim verlege, u'»
er in einem anderen Wirkungskreis sich mit seiner Person
seiner Kraft weiter in den Dienst der Partei stelle . Es wird davo»
gesprochen , daß Dr . Remmele die Verlagsleitung der Mannheimer
„Volksstimme" übernehmen werde.

Nachrichten aus dem Lande.
Rreiä Karlsruhe .

= Turlach . 26. Juni . (Kreisdelegiertentag des «. Feuerwehr -
kreises , Karlsruhe .) Der diesjährige Delegiertentag des 8. Kreises
fand am Sonntag den lt . Juni in der Turnhalle in Pforzheim-
Brötzingen statt . Der Tagung ging eine Hauptübung der Frei -
willigen Feuerwehr Brötzingen in Verbindung mit der Weckerlinie
Pforzheim voraus , an der sich auch die Freiwillige Sanitätskolonne
beteiligte . Der Delegiertentag fand nachmittags in der Turnhalle
in Brötzingen statt . Von 107 Wehren waren 104 Wehren mit etwa
400 Vertretern erschienen , ein Zeichen dafür , daß der Tagung eine
große Bedeutung beigemessen wurde . Mit herzlichen Worten hieß
der Vorsitzende die Anwesenden willkommen und begrüßte besonders
den erschienenen Vertreter des Bezirksamts Reg. -Rat Hefft, Stadt -
rat Lothcmmer als Vertreter der Stadt Pforzheim , und Herrn
Schimpf als Vertreter des Verkehrsvereins Pforzheim . Mit ehren-
den Worten gedachte der Vorsitzende der im vergangenen Geschäfts -
jähr verstorbenen Kommandanten und Kameraden und schritt dann
zur Verleihung von Ehrenzeichen. Fünf Kommandanten erhielten
das Ehrenkreuz am blauen Bande , ferner wurden den Kommandan-
ten der Wehren von Weiher . Bruchsal. Liedolsheim . Friedrichstal ,
Königsbach und Durlach für sieben Feuerwehrkameraden das Ehren -
kreuz am weinroten Bande übergeben. Kommandant Kampmann
dankte im Namen der Ausgezeichneten, worauf Kommandant Forsch -
ner -Psorzheim das Wort zu einer Ansprache ergriff , in der er be-
sonders die großen Verdienste des Kreisvorsitzcnden Bull würdigte ,
dem die höchste Auszeichnung, die der Reichsoerband der deutschen
Feuerwehren zu vergeben hat , nämlich das Ehrenkreuz des Deutschen
Feuerwehrverbandes . oerliehen worden ist. In der Fortsetzung der
Tagung wurde vom Vorsitzenden über die Landesausschußsttzungen
berichtet. Der Sekretär des Kreises, Schindel, gab sodann Bericht
über den Delegiertentag in Friedrichstal und Untergrombach , y\o>
wie den Tätigkeitsbericht des Kreisausschusses und den Kassenbericht .Da eine Diskussion nicht gewünscht wurde , konnte zur Ersatzwahl des
zurückgetretenen Kreisausschußmitgliedes . Kommandant Heid in
Weingarten , geschritten werden. Die Wahl fiel auf den bisherigen
Stellvertreter . Kommandant Kunzmann -Grötzingen. Eine ausge-
dehnte Diskussion rief die Bestimmung des Ortes für den Delegier-
tentag 1932 hervor . Schließlich wurde ein Antrag angenommen,
nach dem der Kreisleitung die Bestimmung des Tagungsortes vor-
behalten bleibt . Branddirektor Bull gab einen eingehenden Bericht
über die Verhandlungen mit der Staatsbehörde über die Unfall-
Versicherung der Feuerwehrleute . Zum Schlüsse sprach er der Wehr
Brötzingen für die Gastfreundschaft den herzlichen Dank aus .

d . Graben , 23 . Juni . (Rückblick auf den Spargelmarkt .) Der
diesjährige Spargelmarkt wurde am Samstag §um letztenmal abge¬
halten . Der Markt , zu dem sich eine stets wachsende Zahl Händler
und Private einfand , war mit seinem emsigen Getriebe für unser
Ort ein Ereignis . Bis in die späten Abendstunden wurden am
Bahnhof Körbe um Körbe verladen , die bis nach Zürich, Hamburgund Königsberg verschickt wurden . Der Spargelmarkt blickt erst aufein dreijähriges Bestehen zurück und hat jetzt schon den bekannten~ * " er Markt in der Menge fast erreicht . Es ist der Tätig -
keit des Gemüsebauvereins Graben und besonders dessen unermüdlich
wirkenden Vorsitzenden Landesökonomierat Hauck zu verdanken, dagder einheimische Spargel infolge seiner Qualität , seiner musterhaften
Sortierung und einer großzügigen Reklame sich so schnell einen gutenNamen gemacht hat.

M . Bruchsal, 24. Juni . (Schiilersport.) Das Schwimm festdes Gymnasiums hatte wie alljährlich eine große Zuschauermenge
angelockt . Es war eine Freude , die guten Leistungen der Schüler zubewundern . Die Resultate waren : 40 Meter -Schwimmen der Unter -
Hassen : 1 . Heck 45 Sek . ; der Oberklassen : 1 . Gaus 28,1 Sek . — 40
Meter Rückenschwimmen : 1 . E . Delcker 35 Sek . — 20 Meter Strecken¬
tauchen : 1. Köckel 15 Sek . — Tellertauchen : 1 . Kasten 10 Teller in
11,4 Sek . — 200 Meter beliebig : 1 . Gaus 3,38 Min . Außerdem
Staffelschwimmen und die humorvollen Einlagen : Bremer Stadt -
Musikanten. Sprünge durch Autoreifen, Reiter- und Wasserball . Tau-
ziehen . Die Leitung der Veranstaltung , die bei schönstem Wetter
im städt. Schwimmbad vor sich ging , lag in den Händen des ver-
dienten Turnlehrers Löwe .

M. Bruchsal, 27. Juni . (Nachtrag zu den Etatberatungen .)Von der Annahme des Voranschlags im Biirgerausschutz haben wir
schon kurz berichtet. Bei der Aufstellung des diesjährigen Voran -
schlag? galt , als oberste Richtlinie äußer st e Sparsamkeit in
allen städtischen Sparten walten zu lassen , weil nur dadurch , so
führte Oberbürgermeister Dr . Meister aus , es möglich sein wird,die wirtschaftlichen Grundlagen der Stadt zu gewährleisten. Für
die Beschäftigung von Wohlfahrtserwerbslosen sind seit 1928 An -
lehen in Höhe von 950 000 RM . aufgenommen worden, deren jähr -
liche Verzinsung und Tilgung 92 090 RM . erfordern . Außer Ver-
hältnis sind auch in Bruchsal die Aufwendungen für Klein - und
Sozialrentner . Aus öffentlichen Fürsorge Mitteln
werden unter st ll tz t 4815 Personen , älfo etwa
2 8 K Prozent der gesamten Einwohnerschaft . 90
Wohnungen wurden im abgelaufenen Jahre baukertig bezoaen . Die -
ses Jahr werden wir mit einem Zuwachs von etwa 40 rechnen kön-nen, von denen 24 auf die Siedlungsgesellschaft entfallen . Mittel
für den Wohnungsbau wird die Stadt fiirderhin nur noch belchaf-
fen , wenn sie dieselben vom badischen Staat in Form von Bau -
darlehen erhält . Höchstens 70—80 000 RM . stehen fiir dieses Jahr
zur Verfügung , die in der Hauptsache für Instandsetzung von klei-
neren Altwohnungen verwendet werden sollen . Jm laufenden Rech-
nungsjahr werden aus Notstandskreditmitteln für 300 000 RM .
Straßenneubauten und Verbesserungen durchgeführt. Eine der wich-
tieften und notwendigsten großen Arbeiten für die nächste und fer -
nere Zukunft wird die Friedhofserweiterung und derBau einer neuen Leichenhalle sein . In der lebhaften Generalbera -
tung hörte man in allen Variationen das Wort „größte Sparsam¬

keit" . Die Staatspartei gab eine Erklärung ab, daß sie sich
ren Herzens entschlossen habe, dem Voranlcklag zuzustimmen , » w
zu vermeiden, daß an die Stelle der freien Ent >chließung jm MZ
der Selbstverwaltung das Diktat der Staatsaufsicht tritt , daß !'
jedoch erwartet , daß die Stadtverwaltung mit den bewilligten
teln auskommt und noch größere Sparsamkeit übt . Ein Antrag >>er
Kommunistischen Partei , daß kein Gehalt der städtischen Beamten
6000 RM . überschreiten dürfe, wurde als gesetzlich unzulässig
gelehnt.
Kreis Baden .

Guggenau , 26. Juni . ( Elisabethenfest .) Die katholische ® '"'
meint« beging das Jubiläum der hl. Elisabeth durch ein schön ve >
laufenes Fest , bei welchem die Kranken besucht und beschenkt
die Kinder gespeist wurden , während die Klein - und Sozialrentne
und die Unterstützungsempfänger zu Kaffee und Kuchen eingeladen
waren . In einer Festversammlung hielt Earjtasreltor S t e f) l 1
eine Rede über die Mittel zur Behebung der Arbeitslosigkeit
christlichem Geist heraus , während in einem Festspiel die Verklärung
der heiligen Elisabeth gezeigt wurde.
Kreis Offenburg .

# Toldfcheuer , 27. Juni . (Ein Patengeschenk der badiW «
Regierung .) Dem Rheinschiffer Ludwig M a r z l u f f ist anläßl ^
der Geburt seines 7. Kindes ein Glückwunschschreiben der badische»
Staatsregierung und ein Geschenk von 50 JIM zugegangen.
Kreis Villingen .

vkn . Billingen . 23. Juni . (Versammlung des Einzelhandels
Der Millinger Einzelhandel hatte zu einer Versammlung un
Kundgebung mit dem Thema „Die Wahrheit unserer wirtschaftlich ^
Lage, wider Unmoral in Handel und Wandel " auf letzten SaM ^
tag eingeladen . Diesem berechtigten Rufe waren Kaufleute und ®
werbetreibende auch aus der Umgebung gefolgt. Kaufmann H c .
t c n st e i n schilderte in einem Vortrag die gefährdete Lage ®
Mittelstandes insbesondere des Einzelhandels , mit dessen Gesck>>»
die der ganzen Gemeinde aufs engste verknüpft seien . In der reg
Aussprache wurde eine Entschließung gefaßt, die von der Geme >"
die Einführung einer Gemeindebesteuerung der Warenhäuser _

11
Filialbetriebe , also solcher Unternehmungen , deren Stammst
außerhalb der Gemeinde ihren Sitz hat , aus Gründen der steue
lichen Gerechtigkeit mit dem nächstmöglichsten Termin verlangt .
Kreis Konstanz.

i . Engen , 23. Juni . (Aus dem Gesangsleben.) Der Gesa^
verein „Liederkranz"

, der annähernd 90 Jahre schon besteht , bekomi
durch den Gesangverein Rußwihl (bei Luzern) an diesem Sonn ^
Besuch. Die schweizer Sangesbrüder werden in großer Anzahl fl ,
eintreffen , am Abend ihrer Ankunft ein Konzert geben und DÖ^
andern Tages eine Wanderung durch den Hegau unternehmen-
Auch die Hiifinger Sänger haben sich auf den Herbst zu einem „An einer ll"jen Treffen mit den „Engener"

, angemeldet. . . .. . . ^ufnahme, sowohl der schweizer Sänger wie auch der Sänger
der Baar wird es nicht fehlen. .

Singen a . H., 26. Juni . (Der Tankstellenautomat ist erfu »o«■
Ein hiesiger Automechaniker hat einen Tankstellenautomaten ■„
struiert , der gegen entsprechenden Münzeneinwurf Oel und 2?e
in jeder gewünschten Menge und zu jeder Tages - und Nachtze » ^
gibt , ohne daß eine menschliche Hilfe dazu notwendig rv ^Der arbeitslose Erfinder , August Knaul , hat die Erfindung bei
zum Patent angemeldet .

Drei Wohnhäuser und zwei f
Scheunen abgebranw'

Osterburken , 27. Juni . Ein am Freitag nachmittag ^
einer Scheune ausgebrochenes Feuer dehnte sich auf die Scheu » -
Bäckermeisters Diemer und des Glasermeisters Dörr ,
die angebauten Wohnhäuser des Letztgenannten , des Ratsmre „
Leitz und des Landwirts B e i k i r ch aus . Die beiden » a>e ^
und die drei Wohnhäuser wurden vollkommen vernichte -
Brandursache ist noch nicht geklärt . Der Schaden ist durch
rung gedeckt .

Flugzeugunsall in Mannheim. ^
Mannheim , 27. Juni . Gestern vormittag 9 .30 Uhr nahrn ^

39 Jahre alter Flugzeugführer , der auf einem Ueberlandslug
Düsseldorf nach Baden - Baden war , in Mannheim e »ne. - (t,
schenlandung vor . Beim Start , der eine halbe Stunde spa^ ^ fl.
folgte, blieb der Motor in einer Höhe von 30 Meter plöÄim ' Ljtt
Der Führer versuchte , die Maschine in einer scharfen ^ cT rfcht2wieder in den Flugplatz einzudrehen, wobei diese jedoch na<Y
wegsackte und mit dem Fahrgestell und dem rechten Flügel
Boden aufschlug . Die stark beichädigte Maschine wurde avm» j ,Cf
und nach der Flugzeugwerft Berlin -Staaken abtransportieri .
Flugzeugführer blieb unverletzt .

Sonne in der Waschküche!
Eine Wohltat für kluae und sparsame Hausfrauen ist das

tel „Haki in der Hülse " . Nach einmaligem Kochen , ohne ' KU» '
Bürsten verschwinden selbst (Herfen wie : Lbst . Äakao . Rotwein -
Tinte uliv . Tie Wasche wird schneerein nnd dnstcnd wie aus . {L . tfrfJJ, .fen gebleicht , dabei wird die Wasche geschont : denn Haki 0 '
der Hülse ist au » edetsten Äiatulvroduktei , bergestelll und ist u
rantie srei von (TPIor . Sicha und Wasserglas . « . schaff »

Berlanaen Tie in allen Drogerien und cinschlägizcliL
..Hakt in der blauen Packung " »um Preis von 23 Rpfg - ( ■ö e '" u
da » heutigen Inserat ).

A n Zucker sp are n ,
grundverkehrt !

Der Körper braucht ihn —
Zucker nährt !

.
'
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Aus der Lanoesyauplftaot .
Karlsruhe , den 28. Juni 1331 .

Notverordnung und Kinderreiche .
D« Reichsbund der Kinderreichen hat in einer Denkschrift , dir

den Ministerien und Parteien zugegangen ist. die Auswirkungen der
Notverordnung aus die Lage der Familie, vor allem der kinder-
reichen , zusammengestellt. Der Grundsatz, die Familie, deren de-
drängte Lage allgemein anerkannt ist, zu schonen, ist in der Notver -
ordnung völlig verlassen. Ohne Rücksicht auf ihre Größe erziehen
sich Gehaltskürzungen , Krisensteuern, Rentenabbau , indirekte
Steuern über die unglückliche Familie, die sich mit steigender Kin -
derzahl auch steigender Verelendung preisgegeben sieht . Der Reichs-
bund warnt vor einer Finanzpolitik , die die Familie zur Verzweif-
lung treibt und den Willen zum Kinde in immer stärkerem Matze
tötet.

Besonders wendet sich der Reichsbund der Kinder »
reichen auch gegen die Ausschaltung der Jugendlichen
aus der Arbeitslosenunter st ützung . In dem Protest
gegen diese Bestimmung heißt es :

Jugendliche erhalten nach der Notverordnung künftig nur vom
21. Jahre ab Arbeitslosenunterstützung . Das bedeutet, daß die
jugendlichen Arbeitslosen von den Familien mitunterhalten werden
müssen . Die Last dieser Bestimmung tragen vor allem die kinder-
reichen Familien, in denen oft mehrere solcher Jugendlichen die
Kasse belasten werden, obschon die Lage dieser Familien gerade in -
folge der Notverordnung an sich schon in vielen Fällen unhaltbar ist.
Hinzu kommt , daß unter den kinderreichen Familienvätern selbst
eine hohe Zahl von Arbeitslosen sich befindet , die ja nur für vier
Kinder Zuschlag erhalten . Wieviele junge Menschen werden da-
durch , das? für sie in der Familie einfach kein Brot mehr vorhanden
ist, auf die schiefe Bahn getrieben !

Tagung . Heute Sonntag den 28. Juni tagt im Konzerthaus in
Karlsruhe der Landesverband des Reichsbundes der
Kinderreichen . Der Bund , der den Schutz der Familie, beson -
ders die Lebensmöglichkeit für die kinderreiche Famile erstrebt , hat
begonnen 1321 mit 25 Ortsgruppen . Er umfaßt z. Zt . mehr als 1400.
Der Bund hat auch in Baden eine rasche Ausdehnung gesunden.

Die Johannis .eier im Stadtgarten. Der Entschluß des städti¬
schen Gartenamts, die Iohannisseier, die am Mittwoch stattfinden
sollte , mit Rücksicht auf die nach Regen riechende Witterung auf den
Camstag zu verlegen, hat sich rentiert. Das prachtvolle Wochenend -
Wetter , das uns am Samstag beschert wurde, hatte die Karls-
ruhcr Bevölkerung in Masten in den Stadtgarten gelockt, was schon
deshalb zu begrüßen ist . weil der Siadtgarten zu den Zuschuß -
betrieben der Stadt gehört , so daß weitere Einnahmeausfälle zu
Lasten der Allgemeinheit gehen . Allerdings , so stark wie bei den
Johannisfesten früherer Jahre war der Andrang nicht . Das hat
«der seine verschiedenen Gründe . Einmal sind die Eintrittspreise
für die heutige Zeit ziemlich hoch , dazu konimt die Furcht vor den
Schnaken, die leider manchen und manche vom Besuch des Stadl«
gartens abhält und vielleicht auch der Mangel an Abwechslung in
den musikalischen Darbietungen . Aber trotz alledem hatte unser
Stadtgarten wieder einmal einen gut« ! Tag , bzw . « ine gute Nacht .
Aeber die Wirkungen d:s angekündigten Feuerwerks können wir
Noch nicht berichten , da bei Abschluß dieser Nummer noch keine Ra¬
keten zischend zum sternenhellen Nachthimmel emporgezischt sind.

— Sonntagsriicksahrlarten an St . Peter und Paul . Anläßlich
des Feiertages Peter und Paul werden am Montag den 29. Juin
Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben . Mit den am 27. . 28 . und 2g.
Juni gelösten Sonntagsrückfahrkarten muß die Rückfahrt spätestens
am Dienstag den 30. Juni um !> Uhr angetreten werden.

— Verglßmeinnichttag des Tierjchutzoereins. Wie schon gemel -
det , veranstaltet der Tierschutzverein am heutigen Sonntag eine
Straßensammlung . die den Zweck hat , Mittel zu sammeln
für den Tierschutz auf den verschiedensten Gebieten. An die Bevölke -
rung wird die Bitte gerichtet, ihr Scherflein für den Tierschutzverein
zu geben und die Sammler md)t unfreundlich zurückzuweisen .

Musikalischer Abend des Humboldt -Realgqmnafiums . Am 26. Juni
veranstaltete der Schülerausschuß des Humboldt -Realgymnasiums in
der Aula einen musikalischen Abend, der einen schönen Verlauf
nahm . Rauermeifter Ol -» und Werner Ulu spielten wirkungs¬
voll die Sonate in O -Dur von W. A . Mozart und die Symphonie
Nr. 2 von I . Haydn zu 4 Händen . Einen ganz besonderen Beifall
erwarb sich Helmut Köhler U I a durch seine Gesangsvorträge , von
Werner auf dem Flügel begleitet : Ballade des Harfners von R .

!Schumann , und „An Chronos " von Fr . Schubert , nebst
2 Einlagen . Auch Bruno Nübbel OI a fVwline) und Herbert
Schmidt O I b ( Cello) ernteten ebenfalls reicher Beifall . Der Abend,
der recht gute musikalische Leistungen brachte, war dazu be-
stimmt, das Band zwischen Schule und Elternhaus fester zu knüpfen .

— Ueber das Sterilisieren im Gasbackofen sprach am Montag
den 22 ., Dienstag den 23. und Mittwoch den 24 . Juni d . I . Frau
E . P e i t g e n im Auftrag der Werbeabteilung des Gaswerks in der
Clashalle des Stadtgartens. Wie sehr wichtig derartige Auf-
klärungsvorträge für die Hausfrauen sind, bewies das starke Jnter -
esse : weit mehr als 1000 Personen waren der Einladung gefolgt,
um sich von diesem Fortschritt hinsichtlich des Sterilisierens im Gas -
backofen selbst zu überzeugen. In geschickten Worten verstand es
Frau Peitqen, den Hausfrauen die Einfachheit dieser Sterilisierart
klar zu machen .

Zechbetrug: Ein junger Mann von hier gelangte zur Anzeige ,
» eil er ohne im Besitz von Barmitteln zu sein , in einer hiesigen
Wirtschaft ein,? Zeche von 16.50 RM . gemacht hat .

Tages-Anzetger.
iNäberes liebe tm HuIeratentetl . I

Sonntag . de» 28. Juni .
Landcstbeater : Nachmittags : „ Der Hauptn ^uin von Köpenick"

, 14 .30 bis
_ 17 .3(1 Uhr ; abends : „ Boris Woiuiiusu ". 19.30—22 .80 Uhr .
Etadtaarten : ftrti &fonaert , 11 —12 .16 Uhr ; Nachmittagskonzert , 16 bis
„ 18 .30 Hör : Slbendkoiucrt . 20- 22 .30 Uhr sPtitlharmon . Orchester, .
<Br.b Hochschule für Musik : Musikalische Morgenfeier im Konzertsaal icr

Anstatt . 11 .1.") ltht . _
oiabretint 'nhn «Haltestelle der Albialbabnl : Grobes Verband ?- . Flieger -

und Mannfchaflsfaliren : Konzert , 15 Ubr .
finffec . HofccrcU Roland : Attraktlans -Programm . 18 und 30 Ubr
Hv?cl Rotes Haus : Tanzabend .
Liener Hos : Tanz . . ,
SJor &crer . das Avendlokal : a. anz ,
Shft . Grenadier «» arellenftr .»: Konzen .
KnstbauS „Zum ßanb " : Ablchiedskonzert .
nliencrflaufc ( Flitgpla &l : Konzert : Tan « Im Freien .
£ <mf (I)Iosjle Turlocb : Tan ».
Echanbnra : Tas beilige Feuer : Landung tm Paraddtes

SCH AUBURG .
Heute ab 2 Uhr das Kroße Doppel -Sehlager -Proitramm :

i . Oi »j heiüge flamme
Ein ergreifendes Fümwerk #vom Kampf einer Mutter um Sonne
und Liebo ihres Sohnes , mit Gustav Fröhlich . Dita Parlo usw .

It Landung Im Paradies
Eine reizende Angelegenheit , durchsetzt von Abenteuern und
allerlei lustiuen Zwisehenfäl eo . mit Biilie D 'ive u . Rod la Kocque .

Hcrrliehe Musik und Gesänge .

Geschäftliche Mitteilungen .
, Gestern abend durchfuhr eine interessante Adle rwigeakolonne un -
lere Stadt . Bei dem herrlichen « onnenschein war der Slitfmnlrfi dieser
formschönen Fahrzeug « ein besondere »- schönes , allgemein beachtetes Bild .
iMe Wagen kamen von dem 11 . Ladcn -Z' adencr Autotournier . an mel -
wem ?ldler auf der - chönbeitskonkurrenz mit 14 Wagen teilnimmt . Alle

Wagen wurden prämiiert . 7 erste Preise itrtft 6 zweite Preise sielen
auf NdUr . Besonders erregten die Adler - <̂ ri»vi !iswa ^en berechtigtes Ans -
^ s>en . Bon den ."> (« roriusivngen erhielten 4 erste Preise . Zweckinatzig-
knt und Schönheit find in dieier neuartigen Karosserie in edelster Weife
?eretntgt . Tie Adlcr -Gropiuswagen stellen unter allen modernen deut -
Ken na ^rzengen eine klaffe für sich dar . Bt 'rnehmc Schlichtheit und
Zweckmäßigkeit in abgeklärter Form spricht aus allen Linien des Auf -
«aus .

Ein neues Allersheim in Karlsruhe.
Sin Dorschlag für Slaal und Gemeinde .

Wie schon mitgeteilt , soll anstelle des Diakonissenhauses in der
Sofienstraße « >n neues Diakonissenkrankenhaus im Stadtteil Rüp-
purr erbaut werden. Nach dessen Fertigstellung soll dann das alte
Diakonissenhaus zu einein Altersheim umgewandelt werden. Mit
den Einzelheiten dieses Planes wird man sich erst zu beschäftigen
haben, wenn der Reubau des Diakonissenkrankenhausesbezugsfertig
ist und die alte Anstalt frei wird . Es ist also noch nicht bestimmt,
ob das alte Diakonissenhaus ein rein konfessionelles Altersheim
geben soll oder ob die Verwaltung der Ev . Diakonissenanstalt das
freiwerdende Krankenhaus abstoßen will an die Stadtverwaltung,
die sich schon seit längerem mit dem Plan der Schaffung eines
neuen städtischen Altersheims beschäftigt , da das
städtische Altersheim in der Zähringerstraße in keiner Weise mehr
den heutigen Anforderungen entspricht . Es war geplant , das JVUe
städtische Altersheim auf dem Platze des alten Friedhofs bei der
Kapellenstraße zu erstellen. Das städtische Hochbauamt soll aucd
schon das Projekt in allen Einzelheiten feinsäuberlich ausgearbeitet
haken. Trotz des Drängens aller Fraktionen des Bürgerauslchusses
— bei der Beratung des diesjährigen Voranschlags wurde die De -
batte über diese Angelegenheit bekanntlich durch „höhere «Gewalt"
verhindert — konnte aber bis jetzt der Plan aus Mangel an Mitteln
nicht verwirklicht werden. Und da die Aussichten auf eine baldige
Besserung der städtischen Finanzen trotz des amerikanischen Silber-
streifen? einer guten Hoffnung immer noch recht dunhel sind kann
in absehbarer Zeit wohl kaum mit der Erstellung eines Neubaues
für ein städtisches Altersheim gerechnet werden.

Die Schaffung besserer Unterkünfte für unsere alten Mitbürger
ist aber umso dringender geworden, als in den heutigen Notzeiten
die Zahl derer , denen ihre in harter Arbeit mühselig zusammen-
gerafften Ersparnisse verloren gegangen sind oder die infolge an -
derer widriger Umstände keine Sicherung für ihre alten Tage haben ,
geradezu rapid zugenommen hat . So schön der Gedanke auch ist ,
das alt« Diakonissenhaus in ein Altersheim umzuwandeln , so sicher
ist es . das, auch diese Anstalt schon räumlich de » Erfordernissen der
Zeit nicht genügen würde . Also wird man sich wohl oder übel em-
schließen müssen , auf andere Weise eine befriedigende Lösung diese»
brennenden Frage zu finden.

Diese Lösung könnte — wir sagen ausdrücklich könnte — viel¬
leicht gefunden werden in der R ü pp u r re rst r a tz e . Dort be-
findet sich nämlich, eingerahmt von der Rüppurr« -, der Luisen-
Ranke- und Morgenstratze

da« ehemalig, Lehrer-Seminar,
dessen Gebäulichkeiten von Gärten umgeben sind , wie man sie schTner

weit und breit nicht findet . Neben herrlichen Rasenflächen, üppigen
Gemüsegärten gibt es prächtige Baumbestände — sowohl Waldbäum «
wie Obstbäume, in deren Schatten sich behaglich ausruhen läßt von
den Lasten des Alltags , aber auch von den Mühen und Sorgen eines
lanrxn arbeitsreichen Lebens. Dieser Platz würde sich also in ge¬
radezu idealer Weise eignen für ein Altersheim .

Allerdings kst dieses Seminar zur Zeit noch im Besitze de»
badischen Staates . Die Unterrichtsverwaltung hat darin ein Fort-
bildungsschul-Lehererinnenseminar und ein Handarbeits -Lehrerinnen -
seminar untergebracht. Wie wir aber von zuständiger Stelle er-
fahren , dürften diese Anstalten aus die Dauer elvnsowemg z»
halten sein wie das Lehrerseminar , als das die Anstalt seiner Zeit
erbaut wurde. Heute schon sind die beiden Seminar-Abteilungen so
schwach besetzt, daß nur ein geringer Teil des großen Anstaltgebäudes
in Benützung ist. Da der Bedarf von Fortbildungsschullehrerinnen
und Handarbeitslehrerinnen für die nächsten Jahre hinaus gedeckt
ist. der Staat also keine Möglichkeiten besitzt , die ausgebildeten
Lehrerinnen unterzubringen , mutz mit einer baldigen völligen
Stillegung der beiden Seminare gerechnet werden.
Die schöne Anstalt mit ihren prächtigen Gärten wird also verwaist
sein . Da ter Staat aber sicher kein Interesse daran hat . staatliche
Anstalten unbenützt und zwecklos zu verwalten , könnte man wobl
bestimmt mit der Geneigtheit des Fiskus rechnen , dieses Gebäude
an die Stadt abzutreten zur Errichtung eines
schönen Altersheims . Günstige Kaufbedingungen darf
man schon deswegen voraussetzen, weil auch der Staat ein gerüttelt
Matz von moralischer Pflicht hat . seinen Bürgern und Bürgerinnen ,
die dem Staate Ovser an Geld und Gut gebracht haben , einen >cho-
nen sorgenfreien Lebensabend zu verschaffen .

Sollten sich die Zeiten wieder bessern , was wir alle erhoffen,
und der Staat wieder Bedarf an Handarbeits - und Fortbildung ^.
schullehrerinnen haben , würde es sicher ein leichtes fein , die >e
Seminarturse in andren geeigneten staatlichen Gebäuden in Karls«
ruhe , an denen ja kein Mangel ist, unterzubringen .

Es wäre zu begrüßen, wenn die zuständigen Stekken von Staat
und Gemeinde, diesen Vorschlag für die Schaffung eines schöne »
und würden Altersheimes , der übrigens einer reinen privaten
Meinung entsprungen , also nicht von obenher inspiriert worden ist .
einer ernstlichen Prüfung unierziehen würden . Bei beiderseitigem
guten Willen würde dieser Plan mebr Aussicht auf Verwirklichung
haben, als der Neubau für ein städtisches Altersheim . K . B.

Sltmmeu aus dem Leserkreis .
lFlir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt iie Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung . t

Stadtgartenkonzerte .
Es war zweifellos ein sehr begrüßenswertes Unternehmen , daß

die Stadt Karlsruhe durch Gründung des Philharmonischen
yrchesters brotlosen Berufsinusikern eine Verdienstmöglichkeit ge-
schaffen hat . Ganz gewiß wird niemand den Philharmonikern dies
in der augenblicklichen Rotzeit streitig machen wollen. Mit Dank
und Anerkennung sei auch hier der hervorragenden Leistungen
dieses jungen Orchesterkörpers in den winterlichen Sinfoniekonzerlen
unter Meister Seeber van der Floes genialer Stabführung gedacht .
Damit ist jedoch nicht gejagt, dag die gesamten Stadtgartenkonzerte
unbedingt von diejem Orchester bestritten werben müssen . Wo
bleibt unsere ganz hervorragende Polizeikapelle — auch Berufs¬
musiker — wo bleibt Meister Rudolf , der es trefflich verstand, die
Stadtgartenkonzerte auf eine beachtliche Höhe zu bringen ? Ich
glaube nicht , daß der Stadtverwaltung durch wechselweises Heran -
ziehen der alten, bewährten Kapellen neben der Philharmonie ein
allzugroßer , unproduktiver Geldaufwand für die Bezahlung des
Philharmonischen Orchesters entsteht, wenn dem die Minderein -
nahmen des Stadtgartrns durch diese einseitige Taktik gegenüber-
gestellt werden. Oder glaubt man wirklich , daß die Schnaken allein
daran schuld sind ? Offenbar ungehört sind die Warnungsrufe des
Verkehrsvereins im Mai d . 2 . verhallt , die neben den hinab -
gleitenden Stadtgarteneinnahmen auch mit Recht eine Herab-
Minderung des Fremdenverkehrs als Folg » der einseitigen Dar-
bietungen hervorgehoben haben, also ein doppelter Schaden für die
Stadt und ihre ansässigen Geschäftsleute.

Ganz abgesehen davon , muß doch den Philharmonikern offen-
sichtlich alle Lust am Musizieren genommen werden , wenn bald
mehr Musiker auf dem Podium sitzen , als Leute als Zuhörer an-
wesend sind.

Und die Abonnenten ? Das Wort Rücksicht ist ja heute
allerdings allgemein mehr ein Fremdwort geworden. Trotzdem ist
es , glaube ich . kein unbilliges Verlangen des Stammes des Stadt-
gartens, wenn sie etwas mehr Berücksichtigung gewohnter Sitten,
hergebrachter Bräuche und nicht zuletzt des nicht ganz üblen Karls-
ruher Geschmackes fordern . Oder sollte sich ihr Protest gegen solch
aufgezwungene, einseitige Darbietungen äußerlich durch noch
stärkeres Fernbleiben , was kaum mehr möglich ist, kundtun?

„Vesser machen " rusen nun die Stadtväter ! Deswegen einen
Vorschlag. Man schaffe durch Konzerte auch außerhalb Karls-
ruhes anerkannter , erstklassiger Kapellen eine Abwechselung
und damit zugkräftigere Darbietungen . Daneben kann die Mehr -
zahl der Konzerte doch von den Philharmonikern bestritten werden.
Und dann — setze man den heute geradezu aufreizend wirkenden
Eintrittspreis von 70 Pfg. , den die wenigsten Mitbürger
jetzt für Vergnügen ausgeben können , herunter auf 4» oder hoch-
stens 5g Pfg. , und man darf des Erfolges steigender Einnahmen
sicher sein . Dann wird auch der Stadtgarten wieder den ihm ge-
bührenden Platz einnehmen als Anziehungspunkt für Fremde und
als Sehenswürdigkeit für die Massen!

Zeitungsverkaus vor dem Hauptbahnhof Karlsruhe.
Wer viel reist, gleichgültig ob in deutschen oder fremden Län-

dern, findet in allen größeren und kleineren Städten Zeitungs -
Verkäufer vor **cn Bahnhöfen aufgestellt , die Zeitungen und Zeit-
schriften dem reisenden Publikum anbieten ^ auch Karlsruhe hatte
Jahre lang diese Einrichtung , die sich besonderer Wertschätzung beim
reisenden Publikum durch ihr jederzeit stt" undlich -höfliches Beneh-
men erfreute . Den beiden Verkäufern cm Bahnhof will die Reichs -
bahndirektion das Brot wegnehmen; will nicht mehr gestatten vor
dem Hauptbahnhof Zeitungen und Zeitschriften zu verkaufen. Als
Grund wird angegeben : die Zeitungsverräufer bildeten ein Ver-
kehrshindernis . verkehrstechnische Gründe gingen vor sozialen Rück-
sichten.

So grausam dieser zweite Satz klingt , man . könnte ihn noch
gel ?nn lassen , wenn er irgendwelche Berechtigung hätte , da die Ver-
käufer seitlich dem Hauptportal sich aufgestellt hatten und die Ziffer
des Reiseverkehrs encrm gesunken ist , so daß kaum noch von dem
großen Andrang wie vor Jahren die Rede sein kann. Datz durch
diese Ve ' ordnung die R.eichsbabndirektion eine falsche Maßnahme
gegenüber ihrer Kundschaft , die hauptsächlich die Frühzüge ^ enuken,
getroffen hat . liegt klar auf der Hand . Ph . Sch.

Eine Puppe ha! eine Kauptrolle im Ton-Film .
Ein « ilitercssantc Geschichte anläßlich der Ersianfsttb -

rung des viel diskutierten « trvl>eim - t» lms _„ rec « rohe
Gabbo " im (Ä l o r i a - P a l a st. der die Vwchlch» eines
!t'<>ucbr«dners und seiner Pupve Ctto schildert.

Zum erstenmal in der Geschichte der Leinwand spielt die Puppe
eines Bauchredners eine der Hauptrollen in einem Film, noch dazu
in einem Sprechfilm. Die Puppe heißt ..Otto " und stellt in dem
Film „Der große Gabbo" die bessere Hälfte seines berühmten
Meisters dar . Dieser Meister ist Erich von Stroheim , ein bekannter
Revuestar , dessen Nummer „Der große Gabbo" überall Aussehen
erregt . Und dieser Mensch führt ein Doppelleben. Als Gabbo ist
er arrogant, selbstsüchtig und maßlos eingebildet — aber wenn er
durch die Puppe spricht , ist er wie umgewandelt , dann gibt er sich
als Mensch zu erkennen, der auch eine Seele hat , die er sonst ver -
leugnet . Otto , der doch nur aus Holz und Wachs gemacht ist, wird bald
der Liebling des ganzen Publikums sein . Die Lieder , die er singt ,
und die speziell für ihn geschrieben sind , stimmen das Publilym
fröhlich , den der kleine Kerl bringt sie so drollig heraus, daß man
nur herzlich lachen kann.

Betty Eompson, der weibliche Star dieses Films , Gabbos Asii-
stentin auf der Bühne und zu Hause , liebt den Kleinen außerordent »
lich . Sie macht ihn vor jeder Vorstellung ^ zurecht , kämmt ihn,
schminkt ihn , bürstet ihn sauber ab . Im Laufe der Handlung wird
man auch noch mehr verstehen, warum sie ihn so liebt : nicht nur,
weil er so ein hilfloser kleiner Bub ' ist, der nur den Mund auf-
und zuklappen und da » eine Auge zukneifen kann , sondern weil er
derjenige ist, durch den sie erfährt, daß Gabbo auch ein Herz hat ,
wenn er es auch nicht zugeben will .

ans den AtandesHarbern Karlsruhe
Todesfälle . 25 . Juni : Margot L e i ch l e . 1 Mo » 1.3 Tage alt Ba -

ter : Emil Scicfile , Schreiner : Luise Sang , ledig , 77 Jahre alt , oline Be¬
ruf . — 27. Juni : Stnna S (ö I c r c t . geb . Gärtner . 75 Jahre alt , Witwe
von Fried . Zchlcret . Ober -Rechnnnzsrat

Ein Blick hinler die Kulissen .
Ein interessantes Zwiegespräch zwischen einer Leserin

und der Propagandaleitung des Hauses Knopf.
„Es ist sehr erfreulich, meine Dame, daß Sie den Wunsch haben,

ein wenig hinter die Kulissen unserer Verkaufsveranstaltungen zu
schauen. Wir würden es sehr begrüßen, wenn noch mehr von unseren
Kunden sich für die außerordentlichen Anstrengungen und Vor-
dereitungen interessieren würden , die erforderlich sind , um zum
Beispiel ein Verkaufsereignis , wie es Knopfs 95 -Pfennig -Tage sind,
zustande zu bringen ."

„Die Hauptsache ist wohl doch die Reklame?"
„Eine grundfalsche Ansicht , die leider sehr verbreitet ist. Die Haupt-
sache ist und bleibt das Angebot. Wir aus der Praxis wissen , daß
die schönste Reklame nichts nützt , wenn das Warenangebot nicht
überzeugend ist."

„Liegt denn darin das Geheimnis Ihres Erfolges ?"
„Ganz recht ! Wenn nicht Knopfs gb -Pfg. -Preis ein feststehender
Begriff geworden wäre , würden die g >̂-Pfg .-Tage nicht so sehn-
lichst herbeigewünscht werden und nicht alljährlich so einen Massen -
andrang verursacht haben ."

„Wie meinen Sie das mit dem feststehenden Begriff ?"
„Nun — der Stammkunde , der Eingeweihte , weiß, daß erstens die
öö-Pfg. -Tage nur einmal im Jahre stattfinden . Ferner, daß lang-
sristige spezielle Einkaufsvorbereitungen vorangehen, und endlich ,
daß das Haus Knopf nur dann Beachtung findet , wenn es in dieser
Preislage das Beste bietet . Die Kunden kennen die Ware in der
Regel gerau so gut wie die Fachleute .

"
„och habe mir das immer etwa so vorgestellt, datz zu den
üS -Pfennig-Tagen eben einfach in allen Abteilungen die
Waren in dieser Preislage zusammengestellt und dann in
der Zeitung aufgezählt werden. Ein wenig die Reklame-
trommel gerührt , ein wenig bunte Dekoration . . .

"
„Verzeihen Sie , daß ich Sie unterbreche. — Es ist zwar unhöflich
einer Dame zu widersprechen, aber es trifft leider nicht ein einziger
Punkt Ihrer „Vorstellungen" zu . In der Hauptsache wird zu den
95-Pfennig-Tagen , wie schon erwähnt , speziell eingelaust , und zwar
in großem Maßstabe, direkt vom Fabrikanten . Die übrigen Waren-
angebote, die auch vorrätig sind, werden alle dem SS -Pfennig -Preis
eingeordnet ohne Rücksicht darauf, ob die normale Kalkulation
weit höher liegt . Bleibt nur noch , daß die Sache mit dem Auszählen
in der Zeitung stimmt — allerdings mit dem Unterschiede , daß es
sich nun um die Herzählung von lauter Spitzenangebolen handelt ,
die man im Sprachgebrauch „Schlager" nennt .

"
„Und was ist s mit der Retlame und Dekoration ?"

„Auch du rüber will ich Sie gerne aufklären : eine tzache , die Veach
tung verdient , muß bekannt gemacht werden . Wir tonnen nich
flüstern , wenn andere den Lautsprecher benützen . Und die Dckonv
tion ? Sie ist notwendig , vor allem wegen der Uebprsichtlichkei '.
sonst würden Sie sich gar nicht durchfinden durch alle diese Rekord
angebote. Und dann — schöne War « verdient einen schönen Hinter
grund . Und nun kommen Sie bitte zu uns. um mir ; . .
ich recht habe .

"
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Kreuzworträtsel .

liUiaDiä

Waagrecht : 1. Stadt in der Schweiz : 3. Entgelt : 5 . Stadt
in Armenien : 8 . Kolonie in Afrika : 9 . besitzanzeigendes Fürwort ;10. Abschiedsgrufl : 12 . ftlufo in Süddeutschland : 13. mißlicher Zu -
stand : 14 . Zeitbegriff : 1 (3. Baumbestand ; 18 . Frauenname ;
20. Töpferware ; 21 . Stadt in Holland ; 22. Baum .

Senkrecht : 1 . Haarwuchs ; 2. römischer Kaiser ; 3 . Abschluß ;
4 . spitzer Gegenstand ; 5 . Männername ; 6 . Beteuerungsform : 7 . Stadt
an der Riviera : 10. geistlicher Würdenträger ; 11 . Gegenteil von
„breit " ; 15 . englisches Bier ; 16. Teil des Beines ; 17. Teil der
Eingeweide ; 18. Alpenfluß ; 13 . Kinderfrau .

1. —
2 . —
3. a
4 . —
5 . —
6 . —
7. p
8 . —
9 . —

10 . —
11 . —
12. —

Die
Lösung

Telegrammrätsel .
— a ep — e — i — — deutscher Erfinder
0 n = Musikstück

— s — e — = Muschel
e — s — e — — Teil des Hauses
— e g: — = Haustier
1 = Längenmaß

— u = Unterbrechung— u 1 — = Frauenname
r d — — Planet
i e — Baum
n — e — = geographische Bezeichnung
am = belgische Festung «.
Striche sind durch Buchstaben zu ersetzen . Bei richtiger

ist die erste Waagrechte gleich der ersten Senkrechten .

Zoologisches Verschieberätsel .
Ameise — Amsel — Esel — Kake — Kamel — Salm — Panther

Pferd — Antilope — Krebs
Die Wörter sind untereinander zu setzen und ohne Aenderungder Reihenfolge seitlich derart zu verschieben , daß eine senkrechte

Buchstabenreihe gleichfalls ein Tier bezeichnet .

Frohsinn .
Willst froh du sein und Stimmung haben .Denk an 'ne Stadt am Donaustrand ;
Stell ' um die mittleren Buchstaben ,
Genieß ' es dann mit viel Verstand .

Gegensätze.
Zu Jedem der folgenden Wörter

Leer — Schließung — Hak — Gesundheit — Scherz — Richtraucher
Tal — Gehorsam — alt — Klugheit

suche man ein Wort , das den entsprechenden Gegensatz ausdrückt .Bei richtiger Lösung nennen die neuen Anfangsbuchstaben eine
internationale Vereinigung .

Hilfe.
Mein Frauchen hat an Fischen „Wort " .
„Ach , lieber Mann , setz

' dich in Trab .
Versuch ' an jenem Flusse dort ,Ob kopflos „Wort " dem „Wort " hilft ab .

"

Ein Buchstabe genügt .
Die Wörter

Rub — Bal — Bei — Lid — Band — Meise — Amen — Alter
Bude — Ase — Ast — Lese — Rat — Rub — Aal — HoseEine — Olga — Ris — Kau
sind durch Hinzufügen eines Buchstabens in Wörter anderer Bedeu -
tung zu verwandeln . Die neu hinzugefügten Buchstaben ergeben ,im Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort .

Verwandlungsrätsel .
Loge — Born — Rest — Assel — Messe — Steg — Eue — Laut
Ba,e — Lore — Linse — Teller — Made — Rot — Hut

Hast — Bot «
Durch Vertauschen von Buchstaben innerhalb der Wärter sindWörter von neuer Bedeutung zu suchen, deren Anfangsbuchstabenden Anfang eines Frühlingsliedes ergeben .

WWW » MS der {etilen Mllel -M .
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Bug ; 3. Bau ; S . Break ;7. Kerbe ; 8. Ohr , 9 . Serbien ; 12. Pelikan ; 14 . Lee ; 15 . Meute ;16. Tempo ; 18. Ädaj 19 . rot . — Senkrecht : 1 . Rob ; 2 . Greis ;3 . Baron ; 4 . Ute : 6. Koralle ; 7. Kricket ; 10. Ehe ; 11. Eva ;12 . Paula ; 13 . Namur ; 15 . Mai ; 17. Ort .
Veränderung : Mohr . Mohn .
Kapselrätsel : Tal . Ast. Ulm . Nil . Ukas . Salm . Wein . Inn . Eis .Sund , Band , Arm , Dom , Eid , Name , Taunus - Wiesbaden .
Die Wortkette : Besen , Sense , Segen , Gendarm , Darmstadt ,Stadtrat . Rathaus . Hausse, Sejter , Sterlet , Letter , Termin . Minden .Denker , Kerbe .
Zahnpflege : Schmerz , Schmelz .
Telegrammrätsel : 1 . Beethoven ; 2. Elisabeth ; 3. Erlkönig ;4 . Telramund ; 5 . Holunder ; 6. Oberon ; 7. Viersen ; 8 . Engadin ;9. Normandie .
Städte - Durcheinander : 1 . Rosenheim ; 2. Jnterlaken ; 3 . Ostende ;

4 . Donaueschinaen ; 5. Edinburgh ; 6 . Jerusalem ; 7 . Antwerpen ;8. Neuenahr ; g. Eisleben ; 10. Immenstadt ; 11 . Ragusa ; 12. Oranien -
bürg — Rio de Janeiro .

Silben - Ergänzungsrätsel : Dort , wo das Recht , ist unser Vater -
land . ( Datum . Okular , Rinde . Tasso , Wiege , Ohrfeige , Diva ,Adagio , Sattel . Riemen . Ebro , Chile . Tiara . Innung . Soda .)

Buchstabenrätsel : 1 . kalt ; 2. Occhi ; 3. Nashorn ; 4. Sago ;
5 . Trupp ; 6. Arie ; 7. Null . — Konstantinopel .

Richtige Löslinne «
Joachim , Krau Aeuue
« chihi, Anna Spengler ,
Kralst . sämtliche aus Karlsruhe .

13553SCHACHSPALTE
Nr. 26

Indisch .
In Nizza wählte der Welt -

meuster Dr . A'ljechin in einer
Beratungspartie ee *ren Flohr undKeully in einer maischen Partieein noch wen !* geklärtes An -
prnffssystem freien die indische
Verteidifcunjf . Di © Gegner ver¬loren in der Eröffnung durcheinen vorzeitigen Angriffszug ein
wichtiges , Tempo . Was dem Welt¬meister eine Gelegenheit gab . dieschwarze Stellung zu zerschmet -
tern . ehe Schwarz Überhaupt da¬zu kam , seine Figuren vollständigzu entwickeln .
Weiß : Dr . Aüechin u . Monosson .Schwarz : Flohr u . Reilly .1. d2—<14 Sg8 —f62 . c2 — c4 e7—e63. Sbl —c3 L.f8—>b44. a2 —a3

Außer dieser Fortsetzung wer¬den hier noch die Züge Dc2 .Db3 und e3 gespielt .
i - • • • . I .b4Xc3
5. b2Xc8 c7—c5Bin guter Zug . der sich haupt¬sächlich gegen die beabsichtigte

Zentrumsbildunte mit f3 und e4
wendet .

6. Ddl —c2 Sb8 —c6
7. Sgl —f3 d7—d5
8. e2—e.1 0—0
9. c4xd5 . , . ,l >as ist nötig , denn bei so¬

fortigem Ld3 körnte Schwarz

»ehr gut mit dXc LXc4 Safi
nebst Lid7 und Tc8 fortfahren .

9. . . . . e« xd5
10. d4Xc6 Dd8 — a5
11. Lfl —d8 Sf6 —e4 ?

Weiß spielt auf schnelle Eni *
Wicklung , Schwarz sollte darum
auch rasch seine Figuren zur
Geltung bringen . Lg4 war am
Platze .

12 . »- 0 . Da5Xc513. a8—a4 . . . .
Weiß hat setzt fortgesetzt

Drohungen , die den Schwarzen
beschäftigen .

14.
'

Lcl - a8 Dc5 ^ a5
15. Tal —bl Da5Xc3

Danach geht es schnell z»
Ende . Aber Schwarz stand
schon sehr schlecht . Auf den
Kückzug Sf6 wäre Sg5 sehr

10. Dd3Xe4 DcSxaS
17. Le4xh7 + Kg8 —h8

Besser war Kf8 , worauf AU®"
chin Lf5 spielen wollte .18. Sf3 —g5 g7—g6

Auf Tf8 oder Te7 würde Lg8 ]
?Winnen , auf De ? f4 f6 Lg8 g»
Xg8 fXg Df7ü folgen .

19. Dh7Xg6 f7Xg6
20 . Dc2Xg6 Te8 —e7 .21 . e3—e4 ! Schwarz gab aui <

E
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Bewegt sich der angegriffene
d -Bauer . so folgt Tb5 mit der

Drohung Sf7 + und Th5 + u«rww
mit vernichtendem Amgriff .

Verstecktes Zitat .
Gewerbe — Ardennen — Landgut — Hennegau — Samenkorn
Sternmiere — Marcngo — Antwerpen — Wendekreis — Bettdecke
Werra — Raubtier — Schmirgel — Midas — Wasgenwald
Weihnachten — Nichte — Vertreter — Speicher — Normandi «
Machtmittel — Richard — Oberon — Gambetta — Bagatell «

Earmisch
Aus diesen Wörtern suche man je drei nebeneinanderstehend «

Buchstaben , die . im Zusammenhang gelesen , ein Zitat aus .^Othello ^ .
von Shakespeare ergeben , (ch — ein Buchstabe .)

O

Preußische
Landesrenienbank
Berlin ,
das RealkredHlnstltut für die landwirtschaftliche
Siedlung ,verweist für die Daueranlage von Kapital
auf ihre

1

7°
| 0 Gold-

Landesrentenbrief e
Reihe V, VI und VII

dinglich erststellig gesichert
mit Staatsgarantie
reichsmündelsicher
Zulassung zum Lombardverkehr der
Reichsbank beantragt u . bevorstehend

Tilgung : nur durch Auslofung zu too %

« ÜCKelunq : Goldmatk 100. — bis 5000 .—

Am? ' . Börsenkurs : z . Zt . 941 /2 %

Verkauf durch die Preußische Staatsbank (Seehandlung ),
Berlin w 56, u . durch aiieBanKen . sparKsilen , Qenoifen -

schaften usw .

Weinfässer
neu . rund und oval , in jeder Größe , sowie
gebrauchte liefert
V . » e st. Karlsruhe , Gartenstr . 79, Tel . 3788.

Die Gemeinde Au
a . ZIH. verknust im
Submifsionswege ein .
zur Zucht untaugliche »
lchwereu Zlindösarreii .
Angebote pro Zentner
Lebendgewicht sind bis
längstens Donnerstag .
i>. 2 . Juli , vormittags
11 Uhr . an daS Bür¬
germeister - Amt eiuzu -
leicheu . <2SSlla

An a . Rü¬
den 27. Juni 10S1.

Gemeinderat
Merz , Bürgermftr .

eleganter und einkacher
gutsitzender Damen - u .
Kinder - Garderobe

Jetzt 10 % billigerI
NSh -Zentraie

Sofienstraße 26 .

Tausche
auterbalt . Eisschr . in .
Glas , gegen 2-rävrig .
Handwag .'n . (2005)
Rintbeimerstr . 2, 111. r .

Damenkleider
verfertigt v . 4 M att

M . Buhlinoer .
Amaltenstr . 24 . 8 Tr .

( ft£ 4USI

Kinder- und
Damenkleider
Kostüme und Münte !
fertigt bei Ia Schnitt
u . Sitz bill . <FH41t >0

M Kipping ,
Hirschstrafte 41 . 2. St .

Schiebetüre
»i>. FlüjZettilre , Breite
euva 1 .50 m . zu kauf .
ge !ucht. Telefon l>N4 .

tMül )

Hoülsauin-
MmascDins

Herren - oder
Wohnzimmer

neu , oder gut erhalt . ,
tu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis und
genauen Gröhenang .
nnt . R 1985 au d . Ba -

für Drell u . Satin ,
gebraucht , jedoch gut
erhalten . , u kaufen
gesucht. Angebote uut .
31991 au die Ba¬
dische Presse .

Kinberwaqen
modern , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Offerten u . H .C .8778
an die Badische Presse
Filiale HauvtpoV .

ZMingswagen
soso « gesucht , , usam -
menkladpbar , in gut .
Zustand . Näh . Bau -
meisterst ! . 20,. 2 . St . ,
Birkle . *Kinder¬

sportwagen
mit Sicht n »ch vorn ,
s« kaufen neiucht An¬
gebote uut . Nr . H. H .
8758 an die Badische
Press « Sil . Hauptpost .

Hühnerstall
für 10 Hühner ausrei -
cfwttb . zu kauf , gesucht .
Augeb . uut . H .0S.8783
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

ülnziise
beste MaKarbeit , werd .f. -lg .M mtoef ., prima
Sief . Anged . u . « 8950
an die Bad . Presse .

«W M« ■
Mit Rücklicht darauf , das , in den letzten
Jahren mehrere Personen an den genannten
Orten ertrulnken sind , wird auch letzt wieder
auf das Verbot eindringlich hingewiesen . Dte
Polizei ist angewiesen . Zuwiderbaudlungen
zur Auzeiae , u bringen . <2024 !' it. den 25. Juni 1931. O .Z. 48

Bad . Bezirksamt
— Polizeidirektio » B —

Immobilien

Umsonst
erhalten Sie den Süddeutschen
u .Schweizerisch .Liegenschafts¬
anzeiger , wenn Sie die Absicht
haben , ein Haus , Geschäft oder
Landgut irgend welcher Art zu
kaufen oder zu verkaufen .

Otto Härder , Immobilien , Konstanz ,
Bahnhofstraße 5. Telefon 787 . Gegr . 1910

Bäckerei u . Konditorei
mit Grundstück , in lebb . Geaend sofort zu
kaufen ges. Auz . 12—15 000 Mk . Aug . mit
Umlatzang . Hopotbecvcrbaltnisse u . » ansvr .unter H .K . 8493 befördert Rudolf Mosse .
Hambura 2«. lA 57U3 )

Zwang >jversteia « riina .
^ Dieu »taq , den Sil .Juni 1931 . nachmitt .
3 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokale . Herrenftr . 4?>a .
aegen bare ZahlungIm Bvllftreckilngswege
öffentlich versteigern .-

. 1 W -indnbr. 3Kla -
viere . 1 Tafelklavier ,
3 ÜUisetts 1 Vitrine
7 Sckireibtische , 2 Bit
cherschränke , 1 runder
Tisch . 4 Stühle . 2
SciTel , t Ausziehtisch ,3 ŝ leichitromn >ntorcn .1 Standuhr . 1 Wagen¬
decke . 1 Kasscnschrank ,? ^ andwaaen . 3 Kbm .
Rusihenh " <z. 3
2 ? cpvicke . 1 Kom -
mode . 2 Möbelivaaen ,I M » belrolle , 14 Bal -
len Damenkleiderstnfk .
1 j? li ' bkl>ka . S -- elel .
1 Teetisch . 1 Sarmo -
nium . l PtieKc ' ia .
wagen . 1 Vritschen -
maeett . 1 Büfett . 2
flredenzen . 1 R ^ dio -
apvarat . 2 (Stfi '-nnfe ,
2 ? "tfche. 4 Drehstrom¬
motoren . 1 Drehbank
1 « tefi-rnmacii . (20SO )

ffarlsr » he
den 97. !>» ni 1931.

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

Äutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , beste
Lage , zu verkaufen .
Umsatz 5&0 Hektoliter .
Biervertrag best, nicht .
Für Metzg . geeign ., da
Loden dorhd . Off . u .

an d . Bad . Pr .

« leine
Konditorei

tu » acht , gesucht. An¬
gebote unter HL 878«'
P 198z au d . Badische
Presse , Kiliale Hauvtv .

öchreinemeilter
mit » was Kapital ist
Gelegendeit zu einer
gut . Existenz geboten .
Uebcrnahme bei gerin -
gem Mietzins kann so -
fort erfolgen . Osferten
unter RZÄ>6 an dte
Badische Presse .

Herrschasts -
haus

in Bruchsal , 3x5 ,1X3 Zimmer , gr . Obst¬
garten , zu verkaufen .
Preis 33 000 Mk ., An¬
zahl . 8000 Mk . Sel¬
tene Gelegenheit . Wod -
nung sofort beziehbar .

Osferten uut . « 19-73
an dte Bad . Presse .

Haus
in Karlsruhe zu kauf ,
ges., in nur gut . Zu -
stände . Möglichst ÄXii
Zimmer - od . ixz Z .»
und 1x2 Zimmcrwhg .
mit etwas Garten .
Osfert . in . Preisang .
» nter St 3959 an die
Badische Presse .

WWVIIS
Eüdstadt 1X3 . 6X2
Zimmer , »u verkansen .
Preis 22 f*X) M , Anz .
5000 .U . Offertett nnt .
Nr . B <972 an die Ba -
dische Presse .

SPARe
bei der

BnHsdien

Landwirtscnaits - Bank
( Sauernbank ) / e . G . m . b . H.

Zentrale : Lauterbergstraße 3 Dep .-Kasse : Erbprinzenstraße 31

Haus
in der Kalseistr ., mit
4 Läden , zu verkauseu .
Preis 150 000 M . Nur
ernste Käufer wollen
sich melden . Offerten
unter ÜWWK) an die
Badische Presse .

r Hypothek iLHypoiiieHen

Garten
in der Nabe der Ber -
iin - ttarlöruber Indu -
strie -Werle zu kaufen
gesucht. Augeb . erb . u .
H . M . 8737 a . d . Bad .
Presse Kit . HauvtvoU .

Existenz
GeschästöhauS m. La -
den n . sonst . Räumen ,
lLinsahrt , in welchem
ein Wüsche- uwd AuS -
steuergeschäst m. Bett -
sedernreinig -nng . Um -
sab 80 000 M . betrie¬
ben wird , ist mit Ge -
schält , u 35 000 .« , U
verkauseu . (2010)
SVn. ifleisrfiirtaim
Angustaltr . 9 .

Televbon 2724. ^
Suche kleines

Haus
m . Werkstätte zu kau -
sen . Angebote unter
HR 8785 O <»82 an d .
Badische Presse , Dil .
Hauptpost .

Grundstück
für Garten geeignet ,
in der Umgebnwg vou
Karlsruhe , jat kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . M39K1 an
die « adische Presse .
« eibstkäuscr sucht

Grundstück
bis 1000 qm groh .
Rabe Tiadt , West - od.

üdwestlage . ^ Angeb .
mit genauer Laaeaug . ,
möglichst Lagelkitte u .
Preis unter I i5Z8
an d. Badische Presie .

Hypothek / Geld
bis 50 % Schätzung

TellM -r
bei Suvotb .- Tichcrheit .
tätig , still , besorgt
AckcrmauntKarlsruhe ,
Kriegsstr . SV, Tel . 5516

auszuleihen . Vermitt¬
lung s. Geldgeber ko-
stenfrei . (1S17)

Aiigust Schmitt ,
Hypochekengeschäft

Karlsruhe , H îr 'chstr . 43
Telephon 2117 .

werden zu günstigen Bedingungen sab
bei voller Auszahlung ) auf gute Objekte }>' '
schafft . Näheres unter L «50 an die Badila »
Presse Rückporto erwünscht .

B .sir \kredite
bisMk . 200O . -
für Nenanschasfuna aller Art , an vertrau «»^
würdige Leute . Sehr mähiae Verzinsung -
Beaueiue Rückzahlung . Schritt ! . Ansraa . !'
H. B . 8777 a . b . Bad . Presse ftil . Hauptpo ^

ösrleken
ea . 1500 Jl , aus Pri -
vatl,a » d gesucht gegen
gl . Sicherheit <Waren -
lagerwert 70<H> Mark ».
Gute Verziusg . . RUck -
zablg . monatl . IVO M.
Ei Ion geb . unter 1938
an die Bad . Presse .

Eelder m 3 Btojtnt
und Amortisation bis 80 Pro, , d . Zchi>v" iw<
kurze Wartezeit . — schnelle Tilauug , gibt D"

Heimstättensiirsorge Berlin - Tcael , MBeratungsstelle W . Kurz , Grötzingen l- Jvf
Karlstraiie ,>. — Beitretet allerorts gesuw^

3* 38009.- 1.
gegen beste Sicherheit
per Augnst n . Novem -
ber auüunehmen ae -
lucht . Angebote » nter
Nr . £ 1964 an die Ba¬
dische Presse .

100 000 Mk .
zw . Abl . 1 . Hyp . ges.
Mir Pr .-Geldg . antzer -
gew . Angebot . Off . u .
® » an d . ,Bad . Pr .

ßcamtenkredite
ohne Bürgschaft ? on
RM . 450.- aufwart »
bei mouatl . Minde ? '
einkommeu von
285.- fofiite Sltitö «« »
läge , diskr . u .
schulfrei zu anerk aun
stigsten Bedinguuaen -

Bankgeschäft
Er » i « s ber l - .
ureibura i . Br . 89 .

Dreiköntgstr . i <-

4000- 5000 MK.
auf 1. Hypothek oder
gute 2 . Hypothek aus -
zuleiheu . auch Rest -
kaufschilliuy od . 2. Hy-
pothek zu sausen . An -
geböte unter F 3899
an die Bad . Presse .

Darlehen
ohne Borkosten gibt
ReickSverband . Näh .

H. Siegfarth .
Leovoldstr . 1 > t" aden >

«stH 41171

der G . 6. F . Ludwigs -
bura über <21)00 .U.
Einlage 3000 .</ . hat
u verkanseu . Off . it .

H. Q . 8741 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

6000 Mk.
•ittf prima 1. Hupoth .
von Selbstgeber als -
bald auf,uiiel !iuen gc-
sucht. Angebote uut .
Ä 1990 au d. Bd . Pr .

Zwischenkredit
gesucht bis »ur Zute ^
(im<g dur » die

Landes du tt svarMn r .
Augeb . u . .F .W .1Z-!

au die Badvsche 1 teil«
Silial » Werderpla » J



Uti * Battstalla mit -
iWch . Messlngverzlorung n
knd FuBbrett , 33 mm Rohr

Mark 30 .—

i ö « '

Sorg

Darum stets beim Einkauf v. Betten
ins erste und gr6ßte Spezialhausl

I die größte Auswahl (ca. 400 Stück), die neuesten Muster , die besten Fabrikate . von RM. 9 . 50 an
in K'Seide und Satin, das Entzücken jeder Dame, stets das Neueste sehr preiswert
er » , Schlafdecken , Reform-Kissen , Reform - Unterbetten , Kinderbett -Ausstattungen

, Kissen , federdichtes Inlett in allen Farben.
Reinigung von Deckbetten und Kissen beim Kauf von Inlett oder Federn gratis .

Freie Lieferung Bedienung
BcticnBBifhsiaM KARLSRUHE

Kal » er » tras « e 164 , an der Post .

• er schdnsti abschluss einer schweizer .
oder italien - reise ist die

HEIMFAHRT DURCH
DAS MITTELMEER

( rmassigte preise für die 14txg . seereisen
GENUA - HAMBURG
ODER HAMBURG - GENUA

>on »M 200 .- O.
ITluitr. Prospekte und Auikunft durch «

WOERMANN - LINIE
DEUTSCHE OST-AFRIKA- LI NIE

hamburg 8. gr . re1chen5tr . 27,
Vertretung C p Ujebn Kaiser ,

•n Karlsiulie : C . ! • iSICnC , s tra8e 215.

1/ Osdisthes

Bönning , 28.3n « t 1931
Nachmittags :

Der Hauptmann
von Köpenick

EW deutsche .? MürchenVo» Oarl Zuckmaver.
Regte : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Erniartb .Geiiter .Jank ,
Eeiling . Rademacher,
Sebeiien . Müllick.
Sauer , Bauinbach,
Brand . Damen . Gras .
A- emmccke . Herz. Hierl ,
vdcker,Hosvach,O.Kien-
ichcrf . H . Kieuschers .
zloebr«. jkuhne .Lut ^« r .Mehner Müller , Prii -
» r . Schulze, v . d .
Trenck. Arras . Eich ,birimw . Hölzer . Ki-
« an . Kleinbub , Linde-
wann öuaer . Mcver ,
^ agel .Neidiuger .Rivi -
Mus . Seiten . Schmitt ,b . Müller . Rinkler .

Ansang 14 .80 U6r.' Endo 17 .30 Uhr.
> Steife 0.40—8 .00 Ml

Abends :• C 28 Tb . - G . 701—800

L Boris
f Goduncw
. Musikalisches Volks ,
ttoma o. Muslorgsk ».

Dirigent : Krips .
Regie : Pruscha.

Mitwirkende :
Plank . Kaitz, vaber -
korn , wewerlich . Win -
ier. Kalke. Solvach,Kalnbach. Kiefer , Vo-
>,?r . Nentwia . Ochsen -
f ' d . Ritschl. Schoevi-« n . Schuster, Strack,v . Ltndemann . Ott IS.

Ansang 19.80 Klir.
Ende 22 .30 Übt .

Dreisel) (1.00—8.00ÄX)

WWZ
Min . auhr
abends8 m

Programm.

Roederer
das

aiwdloKal

Tanz

Schlafzimmer
echt Eiche , neu voll»
ständig . Aus gedieg .
lüdd . kl . Betrieb der
leider jedoch noch nicht
die Erfahrung vom
modern. Beizverfahren
bat . T«s Zimmer ist
etw . zu rotbraun aus -
gefallen und wollen
wir es daber fv rasch
wie möglich wieder
abstoßen. Wir Verlan»
sen daher dieses mod .
adgesperrie Zimmer f.

375 Mark .
Ta » Zlinimcr Vcstcbt
miS : 1 groß . Garde-
robeschrank . 2 Bett -
stellen . 2 Nachttische
mit Marmor , 1 Wasche
kommode m . Marmor
u . Spiegel . 2 Stühle
und 1 Handtuchhalter.
Wenn Sie ein gutge-
arbeiietes Eichenichlas -
zlmmer haben wollen
mit dem ein, . Nachteil ,
daß die Farbe nicht
ganz richtia ist , dann
kaufen Sie dieses
Zimmer . Ihr altes
Zimmer nehmen wir
in Zahlung . Jungver -
lobten find wir bereit ,
dieses Zimmer unbe¬
schränkte Zeit » nent -
« ertlich aufMbewahr .

MSbelhau »

Carl Baum 5 Co.
Srbprinzenstrafte 30,
— Kein Laden . —

Ständiges Lager iiber
100 Zimmer » . « flehen

Teilzahlung
(2109)

du vcrtauieu eine
bereits neue

MiueralwaNer -
ttabi ' itotionc anlogt

iFÄbrtkar Winterwerb -
Streu « Mannheim ,
Modell 1930 ), m . ft-la»
schen. iing . u . « ä2?d9o
an die Bad . Presse.

Sciiiazi »

nolyerhauf .
schweres , eichenes
Zimm . allerbeste
Schreinerarbsit ,

kaum gebraucht,
wie neu. 350 .tt
unter Kaufpreis
gegen bar z» ver»
kaufen. Ang . unt .
X 397(1 an d . Bad .
Presse.

scnizuer
hochrl . Modell, Kanten
aioft gerundet , i. echt
Mahagoni . gor . Hand -
poliert , m. 4t >irigein
Z20 <m br . Ankleide-
Ichrank . ffrisierioil . .
Maniciirkvinmode. Wir
verkaufen dies , berrl . .
kompl. Zimmer gegen
bar zu dem nnglqub -
lief ) billige« Preis v.
7--N M. *

H. Hain & H. KUnzier
Waldstraße 6 .

CelWNheitskauk.
Küche (Pitsch) sehr gut
erhalt . , umstäudehalb.
billig zu verkauf. An»
zusehen 3- 6 Uhr. Zu
erfragen unter B3W1
in der Bad . Presse.
Neue . Mte PjgMW
empf . zu bill . Preisen

Ludwig saiweiSgut .
Pianoia ^ er ,

Srhprinzenst ' atzc 4.
beim Rondellplatz .

Schrank-
Krammopho «

Marke Odeon . mit ca .
4» teuren Künstler-
platten , sehr preisw .
zu verkansen . ^
iltudolsstr. IS. 1 . St .

Eisern «

mit Matratze billig , n

Postpakets Adcessen
Au (Meb =Adcessen
mit undobneFirma - Aufdruck liefert
prompt und billig : die

Quchdcuckecei 7 . JJUecgactett
Karl » ruhe,Eck « Zirkel und Lammstr .

Fernspreeher Nr . 4050 , 4051 , 4052 , 4053 , 4054

Wir geben ein

Herrenzimmer
befonherSpreiSwert ab.

Solches besteht auS
1 aroßen 3tür . Milder -
schrank mit Faeett -
scheiden . 1 Diplomaten¬
schreibtisch mit engl .
Zügen . 1 Herrentisch ,
1 Schreibless « ! m .Leder ,
SLedersiiihle . TaSZim -
mer kostet nur

425 .-
mostei- xrsmer

Karlsruhe , Rollerftr . 30
(1S54)

Mod . Hochglanz vol .
nnbbaum >KWl3S5ö

Schlaizimmer
billig zu verkaufen .
Luisenstraße 13. 2 . St .

Schweres
Speisezimmer

echt eiche , Büfett 180
cm breit , nt . Vitrinen -
aufwv , 1 Areden, . 1
AuSziigtilch . 4 Leder -
stüble , z. Ausnahme
preis von 545

Schreinerei
8 Humboldt straft « 8

PifenBctt m . Matratze ,
Wasch«manae . Wasch -
u . Wrinnmaschiue bil-
lig abzugeb. Mathias ,
Schöyseldstraße 4 .

(2014)

praoliivoli«

»ms» und Eiche
Einzel -Büfeils

von 170, - Mk . an in
großer Auswahl .

möbeihaus Freundlich
37/39 Kronenstraße 37/38

liitenfMgte
Regale . Ladentische,Trauspareute . Schau-
senIter - Abschliisse mit
!ttlcioerglasu » a n . Ttt -
reu . gut erhalten , weg.
Räumung im Austrage
m icoem annehmbaren
i>)ebut abzugeben . An .
zusehen Ritterltras, « z,'̂ aden . ab Montag 10
bis 12 und 2—5 Uhr .
T li . Hesch . woeth « .
siras, « 18. Tele «. 272-i.

(2066 )
25 flach eiserne Arbei¬

ter -Kleiderschränke
2 In eiserne Laufge -

wichiSwaagen mit
400 und 1200 Kilo
Tragkraft ,

1 eifern . Aktenschrank ,
1 elektrische Ballen -

Presse,
1 schneid « pparat ,
1 Rechenmaschine

„Thales " ,
1 Werkbank mit Pa >
rallellchraubstixl .
1 Lieserwagen MathiS

mi , 10 Ztr . Tragkr . ,
1 Dopprlschreibtisch ,
1 Anzahl Stolzenberg -

regale und sonst ver <
schicdeneS ,

alles gut erhalten , sehr
preiswert zu verkau -
>en . Besichtigung mSg-
lichst Freitag (22301<i)

Bühl t. B . ,
Kloster weg 2.

£fhres Lehmsgehört
demSei "

Ein Drittel Ifires Lebens sollen Sie gesund
schlafenin reiner , frischer und einwandfreie ^
^Wäsdie , In persilgepflegter Wäsche . Ein voll -

kommenesWaschmittel - und dasliaben Sie in

Persil - soHniditnurJbequem , billig , rasdi und

schonend säubern , es soll auch zuverlässig
desinfizieren . All diese guten Eigenschaften
finden Sie in Persilvereint . Je öfter die blüten¬

reine , frische und gesundheitlich einwandfreie

Persil - Bettwäsche überzogen wird , um so

v ohler wird der Gesunde , der Kranke , die

Wöchnerin u . das Kleinkind darin schlafen .
V ' * /J1 h

öWseeisMM
kompl . , <ki «masch .,stark .Dreirad , 2 RadanHa .,

jämtl . Zubeh . . weih .
(Älasschränkch . Hill , zu
verks. Osferi . u . P38V4
an die Bad . Presse .

Eich . Flurltänder
1 Posten werden zu

28 . 33 . 43 . 50
abgegeben . (965)

Emil Sifiiseitzer ,
Karlsruhe Miiylvurg

Rheinstraße 12.

Eine neue , schwere
Seuertoninnnne

sehr billig abzugeben .
Zu erfragen (KH4114)
Beethovenstr . 8, part .

2tür . weiß . l? isschrank
40 Mark . Meiuzer .
Sedanstraße 1. *

Herd
weißer , Neuwert ., bill .
zu verkf . (FH411Z )
Kornerstr . ZS. Laden .

Plüschgarnitnr , Sosa ,
4 Sessel 60 M . Kuchen -
büsett 50 Jt . Aulsich -
tisch »5 Jt , Sekretär
50 M . Waschkommode
m . Marin . 85 M , ltiir .
Schrank 15 M . groß .
Dieieuschrank 50 Jt ,
vol . lwchh. Bett m . Zloit
u . gut . Matratze 85 .H.
2 gl . Betten mit Rost
40 Jt . Chaiselongue
25 Jt bei *

Walter .
LnaVig - WilbelMstr . 5.

Umchäirdehalb . stnd v .
vornehm , gamil . S—6
schöne, echte

Oelgemälde
guter Meister , mir an
Priv . avzug . Höh . B«-
amte auch Teilzahl 'g .
Aimcbote Ilnt . S3S67
an die Bad . Press « .

Ucöcl & 2cd)leitcr

Piano
fast ne«. sehr
preisw . au verk.
Kaiserstraß « 176.
Pianol . Maurer .

DRUCKARBEITEN
für Industrie, Handel und Private liefert
in modemer Ausführung bei preiswerter
Berechnung in kürzester Zeit . Kostenan¬
schläge u . Vertreterbesuch unverbindlich

F. THIERGARTEN
Karlsruhe * Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse
Telefon 4050 -4054
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Jflder Art
an Ort und Stelle tibernimmt

„Sdiwetitf €<lHitK" Karlsrune
EsaenweBnstraQe 6 -8

Fernspr. 2524 : nach Geschältschluß 6884

Die bevorstehenden

Ferien
eipnen sich für Vor¬

nanme yiöäsier
Klavier -

Reparaturen
Dieselben übe; nimmt

lur ®edieaend8ien
Auslüh ung

Ludwig
S ' hweisgut

frbpiinienitn 4
(be m Ro! del .plate )

Telephon 1711

ViMSlIM
(2 ober 8 Zimmer )

von Rechtsanwalt ge¬
sucht. Kaiserstr . . zwi -

! sche» Marktplatz und
!Hirschstrane . Angebot «
unter Nr . JjtiM :} an

Druckereien und Webereien haben die Restbestände aus der Sommer - Saison zu ermäßigtenPreisen geräumt . Wir benützten die Gelegenheit

roße Mengen STOFF
einzukaufen und verkaufen sie

die ilifliifiüe Presse .

Atelier
zn mieten gesucht.
Aug . unt . H , X.
8778 an b . Bad .
Pr ., Kil . Hauvtp .

llfiren «!Rßparatur
Grammoptione und

Lautwert «
leder Ar , werden bei
blll Berechnung unter
Garantie ausgeführt .1r fl fle t .
OTWnwrlfr 48 22583

Pobepäckche » 8 Piun »
■U 7.50 Nachuahm «.M . W . Kre ŝchm - r
& (So -, Kaffeezroßband ,
Irntg . Altona «Elbe » 7 ,

(« .-7471
Sanberuu «

v . Keller und Speicher
gegen Ueberlassung
von alt . Kram bcivrgl
grundehrlicher Manu
Uebernimmt auch jegl
andere Arbeit . Frit ,# I ? » < n <i Winter
slra » e 23 , Vfj . '

Hallo!
Baden mit

Autoschlauch
ist ein Genuß . Stück
1—2 M solauae Vor¬
rot . Autosrirvhof
KarlSr ., Hoheu .zollern >
straße 47 . *

8-tunq
WnftoiHiifl n>irt > unter
Garantie für gut . Si «
für SS—40M. angefert .
Slnpeö . unt . H 0t 87 <',7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost

Dr. F.!
Briese leider zu spät
erhatten . Neuer Tresf -
vui «kt ZV. K. 31 ., wie
vergangen « » TienSlag .

<Stz « « 7)
Neuheit ! Beervrcsse » ,
4g u . 25, Ltr . Änhakt ,
2V—45 Ji , Obstmühlen
mit verstellb . Walz -
lager , itt Ltr ., 2« JI ,
» . Lachleisten hervor -
rag . begutachtet , lief .

G . kramer ,
Karlor .- :)iin (keim .

Ernststraßc 7» .

Günstige
Transport¬
gelegenheit

Lastwagen , Ist Tonn ,
laöesähig . fährt kom -
inende Woche leer
Karlsruhe ü . Schwär, -
wald bis Konstanz .
Näheres (207?)
Telefon 4687, Karlsr .

ISEäaSStS & Sft

Su mieten g sucht

Mm/gaus
ca . 7 Zimmer m . Zen¬
tralheizung u. Karten ,
in Umgebg . i>. Karls -
ruhe , Dnrlach . Ett >in -
aen . Angeb . u . 9i1969
ait die Bad . Prcsse .

Höh . Staatsbeamter
(3 Perf .) sucht zum 1.
Oktober

4 ' 5 Z . - WohNUN
mit Bad . PreiSangeb .
unter T >W7 an die
Badische Presse .

4—5 Zimmer-
Altwohnung

evtl . mit Alkov und
Peranda . sucht Ge -
sehästsntanu , pünttl .
Zahler , in Stadtmitte
für ISO - PO Ml . monat¬
lich. Ellangcdot « mit
Preis unter WIV70 a»
die Badische Presse .

4 ZjNI . -MfllliilN
mit reichlich Zubehör ,
sucht kl . Familie . Zen -
irnni od . Südweststadt .

Auge box unt . C :®63
an die Bad . Presse .
4 Zini .-MliniW
2. od . Z. Sto -k, mit
bewohnbar . Mansarde
per Sept . od . Oktober
von Beamtenehepaar
oftne Kinder gesucht .

Offerten unter E3954
an die Bad . Presse

zu auoeroptfenliicii mefleren Preisen .
B'mousseKne , bedr . . von —.38
Zefir , incL . —.38
Hemdenoxford - , . „ —.75
Hemdeniefir , gute Ware , . , „ —.95
Natt4 , weiß und farbig , , , „ —.62
Beidenvand , „ —.60
Trachtencretomne , iod , , » , „ — .65
Macostreifen , ind . 1 , • « . — .95
Tweed B 'woLle —,75

an W 'fnouMclin « • ■ . t • , ■* 1 .25 1.—Vollvoilc , bedr . , , . , . 125 lr -
Schürzen , 116 cm . . .
Pyjamaflanell , sehr billig

g • • , t —.75
t —.49

Haustuch , gebL , 150 cm » 9 • • — .98
Macobatist , irwL . . # . — 56- Bademantelstoff « » • . » # m 2 .90

" Bademäntel , . # . . 7.90
Kunstseide , bedr . • . • —.75

'
— .65 —.50

Kunstseide , bedr , ■ • « 1.90 1.10 —.95

Kunstseide -Voile und Georgette . ron 2 .80
Chiffon , reine Seide , bedr . > , 5.—
Foulard , reine Seide . . « • , 2 25
Crefelder Linnen PomtilU , . , 3.75
Doupion , gestr . und bedr . , , , 2.75 2.50
Sportkunstseide ■ 1.25
Sportpanama -Kuastaeide ■ • » 1.80
Flamenga , 100 cm 3.50
VC'georgette Nopp £, 130 cm . , 5.50

Ifi€ ITdl "$ | ®ff £ c Reinwoll . Kammgarn : der ganze Anzug Mk. 20a a Mk . 30a " Mk . 40 « 1

Schöne
3- 4 Z .-MhNUNll
im Zentrum d. Stadt
zu miete » gesucht, An .
geböte mit Preis unt .
V1989 an die Ba
diiche Presse .
Nnhiae Beamtenfam .

sucht sofort
3^4 Z . -WohNUNll
Miete bis zu 70 M ,
Bahnln ' ssn . od. « üb -
ivcitstadt . Osf . » . Nr .
l5S »4« a . d . Vad . Pr .
Z Zim .-WoWlllil,
Mittelstadt ! zum 1 .

Oktober 19 :11 gesucht .
« iib . unter Hi> 8781
an d. Badilcbe Presse .
Filiale Sauvtvost .

z Zimmerwohnung
» . Möns , auf 1. Ort .
v. r . Farn ., in vens .-
berecht . Tanerktelluu « .gesucht ; piiuktl . Z>»hl .
Angebote unter S -I9Z4
an »ie Ba >d. Presse .
Schöne

3 3im .«lof )nuno
mit Zubeh . , von fin »
beil . Ehepaar , in gut .
vau > . aus 4. Sept . zu
mieten gesucht . (Mann
In sich. Stellge Offert ,
mit Preisangabe unt .
QR1S au d . Bad . Pr .

I Z .-MNM
auf 15. Sevt . oder 1.
Okt . gesucht . Oststadt
bis Marktplatz bevor »
ingt . Angebote unter
!>! r . J .Uga an die 33*
dische Presse .

mit Lager od . Garage ,auf sofort zu mieten
gesucht . Angeb . unter
H .P .87KS an die Bad .
Press « gil . Hauptpost .

1 Zimm . u . Mche
Südwests ! . , (20 .M) , auf
1 . Juli od . ftiiit . g« s.
Angeb . Iii« . H .D S!B4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Berufst . Fräul . sucht
möbl. Küä)e u.
Schlafzimmer

für sich «ib<i<schlossen.
Mittel - oder Woststadl
bevor ^Nlgt. Anyeb . uut .H O .878S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schone , neu her .
gerichtete (1907)
Räume
in welch , bisher
eine Pension be-
trieben wurd « . a .als Wohnung ge»
eignet , a . l . Juli
iu oermiet . t' age ;
Markgraseustr .24 ,pari . Näh . b . Ziit -
aeu . Adlerstr . 20.
Sernsvr . 448.

Zimmer
Möbl . fet>. Zimmer

ohne Srtütn(KW , v . be¬
rufst . Frl . aus sof. ge-
sucht. Offerten unter
C :« I3 au d Bad . Pr .

tarne sucht gut möb¬
liertes , sonniges

Zimmer
mit Badbcn . Osscrt . u
FZNS an Bad . Presse

Schöne , belle Werk -
stätte , W <1,71, Licht u .
Wasser , zu jed . Betr .
geeignet , sof. od . sv .
zu verm . Ausarten
Nr. 41 . IT . . l .

Gartenstr. 32
st der 2. siock , besteh
ruS {765 ;

6 Zimmern
nebst reichlichem Zube >
bör , eiitschl. Bct >. zum1. 10. 31 oder früher
zu vermieten . Preis
nach Uebereinkunst .

Schöne gro &e 5Z.-Wohnung
mit Rad . Sveisek . n . Zubeh . , ohne BisavIS .«eu hergerichtet , in guter Weftstahtlage . auf1. Juli od . 1 . Okt . «u verm . Mietpr . lso Jt .Angebote unt . Nr . Ll9 «g an die Bad . Presse .

Zu vermieten!
LAne 4 Zimmer

Näheres ebenda :i . 25t . I Aliwohuung , mit all ."
ffricienftr . 6 , gart ,

«eräumige
6 Zjm .-AiMilNl
mit Bad II . reichli

Garage' chöne Einzelboxe , Tel
7714 . Wendtstr . 13, pt .

sehr sliwue . geräiitn
'
.neu hergerichtete

7 Zim .-Wolinung
1 Tr . hoch Westeudftr .27, auf l . Okt . evtl . 1 .
Sept . zn verm . Zu er¬
fragen Augustastr !>,II .. Tel . 2 . 24 .

BSs^ y ^ Si

Kl. Laden
od . Lager , m . schöner
3 Z .-Wobn ., v . piinktl .
Zahler im Zentr . per
1. Oktober gesucht .
Anoebote unter V .M3

an die Bad . Press e .
In verkehrsreicher

Stadt Mittewadens
(etwa Osfenburg .
Kehl , Achern oder
Bühl »

Laden
mit 1—2 Schaufen¬
ster, für Sibuda lchäft
geeignet , zu mieten
gesucht . Nur Ange -
vote m . Preis erbet .
Evtl . kann auch jung ,
oranchelun ^ iqer Herr
oder Fräulein (selb -
ständ . Kra ' t ) Anstell ,
finden . Gehalilanspr .
anheben . Au «eb . unt .
O2228i >a an Bad . Pr .

2 od . 3 Z .-Mlm .
von zwei rubig . Mie -
lern ge.fucht . Preis bis
ü0 Mark monatl . An -
geboie unter Q 3% 5
an We B ab ._ Preffc ^

8efch !a (ntol )mefreit
~"

- 3 Z .-WWung
e f u d) t . Angebot «

unter Nr . £396« an
die Badische Presse .

Haushalt -
Maschinen , wie auch

Staubsauger . Selige ,
rilic , Heilapparaie ,
Radio , erhalten Sie
gut uud preiswert neu
u . repariert in der

Motrep
« chllhcnst . 57, Tel . «304

2 3im .=3Botjnunfl
mit oder ohne Bad v .
2 Personeul (Peamt .f
auf i . Oktober gesucht
Ang . m . Preis unter
SM 8787 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptv .

1 -2 Z.-Wohr.g.
von luitg . Ehepaar (1
Sind ) per sofort oder
später gesucht . Alt - od .
Neubau , Wesifttidt od.
MÜhwurg bevorzugt
bis 46 M , Auneb . unt .
H .C .87S3 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1 —2 Zimmer
m. Küche, pt ., ŝ >f . von
Nentnerin gesucht .

Angebote unt S»3!M7
an die Bad . Presse .

Schoner , moderner
Laden

mit Zentralheizung II
Zubehör , pcr 1. Juli
od . später in gut . La««
zu vermieten Derselbe
kann auch geteilt wer -
den . Erfragen bei H.
Durand , « kademiestr
Nr . 35. Tel . 2435.

Großer Laden
it . Magazin zu verm
Saiserstrakie Nr . 18« .
Näh . 2 . St . ItWWI

Schöner

LADEN
mit 2 Zimmer -Wohn . .
Rhcinstr . 28, auf . sof.
zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock , links od.
Weinbrennerstr . 46, p .,
Telefon 479« . <1? 7«3>

fiiüen
m . 2 groß Schau -
fenstein u . Re -
benraum . Kaiser -
strake . NäöeHai ' vt -
rost , auf 1. Okt .
z« vermiet . Näh .um . Nr . SD1962 a .
die Baö . Presse .

W e r k st ä 11 e
verseh . mit Gas . Was -
ser Ii . Eleltr . zu verm .
Riippiirrersir . 32. (472

Emerdl. Nliume
hell u . trocken , 120 am .
Mr i«d . Zweck ge« !gn . ,
sofort od . später zn
verm . Zn erfrassen :
Amolsch , Amalienstr . 37

LADEN
1—2 Schaufenster , in allerbester Lage , per
4. Okt . od . später von Danermictcr » «sucht.Aussührl . Angebote mit Preis unter Sir .
H. N. 8734 an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

a ^ lianlich möHlicte « Zimmar
oder aber zwei mittlere Zimmer mit sev .
Eingang , von berusstät Tame zum 1. Juli
oder später gesucht . Weltstadt oder Bahn -
Hofsviertel bevorzugt . Ana . m . Angabe d .
Äiictzinies unter HK 8747 an die Bad .Presse , Filiale Hauptpost .

7 Zim .-Wol;nWg
mit Bad u . Zubehör ,
sofort oder später zu
vermieten . (2073)

Karl lkvrfeld .
Erdprinzei,straft « 1

Roudellplah .
Tel efon 102.

Schöne

7 Z.-Wohnung
i. Hause Kriegsstr . ? 1
gegeniib . d . ? !umvbeu -
garten , 2. Stock , mit
Balkou . auf sofort od.
1. Oktober zu verm .
Auch f . Geschäfts,iv ' ĉke,Arzt . Rc » tSanw . sehr
geeign . Näheres bei

Gebr . Himmelbcber
A . -W . ,

KriegSftrabe 25.
(2018)

7 ZlM.-MWNll
Westendqir . 59 . Nähe
Mühlburger Tor . zu
Vennieten Näheres
daselbst 2 . T4 . (K94)

Zubeh .. in ruh . Haus
auf 1. Okt . evtl . srllh .u vermiete » . Näheres
; ricdcnslr . s , 2 . St .

Fernsprecher 2K71 .

Zubehör , in der West-
sladt , auf 1. Äug Zu
erfragen unt . H .J .8K »
in d . Badisch .' U Presse
Filiale Hauptpost .

ĉ rob «. schöne
5 Zim .-WMUW

Hardtwald -Stadtteil ,
aus 1 . Okt . zu verm .
Aiizus « lx » 2—4 Uhr
(werktags ». *

Wrmerltr . 4 .
1

Schöne
'S

4 OD . 5 Z .-Wokn.
mit Baderaum , reicht .
Zubehör , müi . Preis .( 1816) beste Lage , an ruhig «
Mieter zu verm . Su
erfr . ®i« kinieitftt . 10.
ab vormittags 11. Uhr .

Ztt oermiet . möblierte
3 ZiM.°MlMNg
Stadtnahe , mon . 75 M.
Offert , u . Nr . SK3S88
an die Bad . Prcsse .

Schöne , sonnige
S Zimmer -Wohnung

m. Bad . Gpeisek . u .
sonst . Zubeh .. sr . Lag « ,
nächst d. Haltest , d.
Strabkiib ., preisw . sof.od. spät , zu verm . Zu

Saiserftrah « 158, aeaenüber der Hauptpost ,
S Schaufenster und anschließendem Zimmer ,
beide Räume zirka 50 qm grob , per sofort
oder später >u vermiete » . Zu ersragen bei
Ott » Büttner , daselbst . <FH407 «)

erfr . Knruw «g 17 , II ,
Alblicdluug . ( 4844)

Bunlenstr. 7 .
n -

herrschaftliche moderne
5 Zimmerwohnung

mit Bad . SVeiKkam ..
iltcift. Terrasse n . Zu¬
behör . aus 4. Oktober
zu verm . Ost -Westla «e
Telefon 1« >4. (16Ä>)
Besonderer Umstände
Kalber auf sof. oder
4. Oktober zu oermiet .
sehr schöne
4 3im .°Mmip
m . Bad . Mfd ; ., Loggia ,
Etag . -Heiz . . Weststadt ,
Miete 130.<\ Näher .

(? . v . Steffelin .
Baumeisterstrahe 48 .

(20711

ötesknieliitr. 59
auf sofort zu vermiel .
eine 3 Zim . WoHnnn »
im 2 . Stock , eine 4 Z . »
Wohnung im 2. Stock,eil« 4 Zim . -Wohnung
im 4. Stock . Näheres
Krenzftraße 29, 1 .

Tchiine 3 Zinr . Wohng .m . «.'» d (Neub . Maxau »
fit .) tos . od . spät , zu
verm . Nähere » Weber ,
Ichüiienstrafte 3t>.

!NWl3 .V2 )

Moderne ( 19796
4 Zim .-Wohnung
N' lt Bad . Zentraldciz .
etc ., inmitten d . Stadt ,
per 1 . Juli zu verm .
Erfragen bei
6 . Durand , Akademie -
strafte 35, Tele «. 2435.

LllkM

Moderne

6 Ammer -
Wofcnung

EtagenKelzg ., son¬
nige . freie Lage ,zu nerniet . (1842 )
Kriegsstr .248 .IIf .Zn erfr . da ' elbst
IV .. » fftel . Tele -
so » 5197.

Sonnige (FH41l0 )
6 Zimmer-
Wohnuna

KriegSstr . 17« . Süds ..
Ecklage . in gut . Haus « ,a . 1 . Okt .. ebendaselbst
5 Z.-Wohnunq
Part .. In beiden gute
Oekii . Bad . ei . Licht ,reichl . Zul >ebör , bal -
dwst »u vermieten . Zu
ersr . im 2 . St . 10— 12
u . 3—5 Ubr Tel . 979.Son ntag nachm . nicht .
Aus 1. Oktober (2070

8 3im .-2Bflftnunn
Vt . . Badez .. Mädchen -
ziivin ., Zentralheizung
Miete 132 Mark . 2 < tsx
gut kür Büro u . Woh»
niing geeignet , evtl . a .
Oarage . Nähe R (ch.-
Wagnerplay . (207Y)

(funm v . Steffelin ,
Balimelsterstrasic 48.
Schöne (1940)

8 Z . -MWsWN

Uhlanvstr . 6
4- 5 Zim . ,

herrschaftliche
Men-MfinlW

sos . bczb ., an kl . ruh .
Familie zu verm .

4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad in schön .,freier Lage . West -
stadl . sof . zu vm .
Hansverivaltung .
Rankestr . 18a . pt .

( FW 1337ki

Saönöofnäfje
in freier Lage , 2. u . z .Stock , je eine
4 Zim .-Wohnunii
mit reichlich Zubehör
zu vermieten . (1937)

Mette & Neule ,
Ho hcuzolleruft rg sie 14 .

Moltkestr . Si7
'
3 St7 .

ist eine Wohnung von
4 ml Zimmern
m . Bad lt . sott« . Zub ..sow . Zeiirralheizg ., a .
1. Okt . zn vm Anzus .
v . 14 —1 u . 5- 7 Ubr .
S.AiereS daselbst im
2. Stock , Telefon 79.

( 1922)

Moderne

UteUiiBRiet -
« MWN

mit oder ohne Etagen
Heizung , auf sofort od.
später zu vermiete » .
Näheres « bolf Friv .
Norkstr . kl Tel . 1355.

Schöne

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Etag «nh« >, .. Bad .
Mansarde und sonst .
Zubehör . In Herrsch .
L>a :iS (Neubau am
Bahnhof ) per sofort
, u verm . Zu erfragen
Telefon 135» . (4SS2 )

Dreizimmer-
Wohnung

Gehhardistrafte 12. ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon ?tr . 3151

Ab 1. Ottob . od . spät .
3 Zimmer-
Wohnung

nebst Zubehör , ne.bst
Stockwcrkheizung , In
der Gcbharbstraft « zu
vermieten . Zu erfrag .
Telefon 2717. (1823)

Schöne
3 Zim .-AZghNWü
m . Bad , Mairf . und
sonst . Zubeh ., in der
Wcstftadt , sofort od ?r' >Ster zu verm . Näh .

rbprin .zenstr . S, Büro

Schöne , sonnige

3 Zim .-WohnM
mit Bad . 1 Treppe h .,
Mansarde u . Balkon ,(»lartenftltrf , iu guter
Ost - Weulage i. Miii l»
bürg zu verm . Angeb .
unter HE 871)5 an die
Badische Preise . Fil .
Hauvtpost .

2' 3 Z .°WohNllllg
mit allem Zubehör ,
Gortenaitteil , sofort zu
vermiete » . *

Welschneureut ,
griedenstraße 3.

'Neu herg . schöne 2 iJT«
-Söolian ., 2. St . Stb ..
Durlacherstr ., sofort zu
verm . Ang . u . I 3i>58
an die Badisch e Press e
Beschlagnabmefr ., ar .
2 3itn .-©olm«nfl
zu vermiet . ( &H4106 )
Hirfchstraije 29 . 2 . St .

Ichijne . sonnige
2 ZjM .-WöllNWil
mit Bad . auf 1. Aug .
in vermieten . Albsied -
l» ng . Rabenweg «i.

(2006 )

Möbl . Jim . mit od.
ohne Pens , zu verm . *
Sdleritr - b« 2, 3. St .
Wut .möbl . Zimmer ,

Zentr . ,' evtl . Kiav . . el .
Licht , zu vermieten
W« ldftr . 41. 2 T . l .

Mi >bHertel od . ieereS
Zimm .. evtl . KIich« n -
oen . u . Bad zu verm .
Softeuitr . Ai , pari .

(-FH4M )
leeres'IÄ minor

los . od . Aug . »u verm
Sofienstr . 10, II . *

Meliertes

Zimmer
in ruh . Lag « , mit
Veranda , In Einsami -
lienhaus . v ■ sof . uiU.
»Ii vm . R iefstablstr . 7.
Ein frdi . Mauf . -Zim ..m . « l . L .. zu verm . *

Vachnerftr . fi. III .
>iut möbl . Zimmer ,ei . Licht , evtl . m . Kla -

vierhen ., au H . o . D .
v . sof . zu vui . Schlag -
sellbjveg 7, II . Aldiicdl .

Kaileritr. 22, n.
möbliert. Zimmer

teil,u
(2058)

mit 1 oder 2 Betten zu
zu vermieten .
Nett ., gem . Zimm . an
bess . Dame od . Herrn ,
zu vm . J ollhst r . 3 , I .
Gr . Zimmer , leer od.
möbl . . mit Kochgele -
genbeit auf 1. Juli
zu vermiet . Kiefer ,
Hardtftr . 5,8. (SH 4l02

2 schöne , gr .. leereKimmor
m . Küche f . Aua . od.
w . in gt . Westitadtl .
i, vermieten . Ange -
>ote unter (£3948 an

die Badische Presse .
2 ZiM.-MtlN !W
mit Küche per 1. Jnli
zu vermieten . (2049)
Marienstraße 3k. III .
1 Zim .-Wol!mins?
m . Veranda In Beiert -
heim zu verm . Off . u .
5 .W .I3J » ! an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

4 evtl. 3 Zim .-
Wohnung

(N«uba »l) schönftv Eck
log «, ruhig u . sonnig ,
mit reichlichem Znbe -

mit Bad u . Mansard . , bör it . ©arten , auf 1 .
preiswert zu vermiet . August od . später zu
Kästner , Kaiscrstr . 247 , vermieten . (FH40S2 )

Telephon W4 . j vllcherft ! . A . Awsdi « .

Z » vermiete «
eine schöne , große ge-
räumige und äußerst
lustige

Milmg
Im 3. St . . Moltkestr .
i>ir . 19 . bestehend aitS ;
7 prächtigen Zimmer » .
1 Küche , Badezim . etc .
2 große Keller und 2
Kammern , aus 1. Okt .,
evtl . 1 . Sept . Zu erfr .
Televbo » 792«. (22168

Gr ., gut möbl . Zim -
« er mit el . L . zu vm .

Karlstraße 9l . III . *

Mansarde
möbl . (ohne Betttv .) ,el . Licht, zu vermiet .
Kaiserstr . IS« . 3. St .

(» H40G7)
Baumeisterstraste 16,

schön . Zimmer
fep Eing ., sofort zu
vermiete » . (2039)

Wut möbl . Zimmer
auf 1. Juli zu verm .
Kaiserstr . 53. 3 . Stock .
Sehr gut möbl . Zim .,
auch voriibergeh . , sof.
, » verm . (FH4108 )
Lessingstr . 70a , 2 . St .

neuzeltl . , m . 2 Schaufenstern ., 70 «jra . u . 2 3fe»
benränme , Keller etc ., i . !>. Karlstr .
Hauptpost (blsh . Kriseurgesch .) . aus 1 .
billig , » vc »miete » . Angebot « » uter
H. Q . 8766 a . d. Bad . Presse Fil . Hauptpost .

In der Handelskammer
sind im zweiten Obergeschoß

zweiZimmer
als Büro z« v «rmi «te» . Näheres BtcriiSe*
teilt die Handelskammer (Zimmer 2)

Photogr. Atelier
In »itt . BerkehrSlage der westl . Kajserstra ^
mit Wohn - und Arbeitsrävinen . ist »n » s
Preise zu vermieten . Angeb . unter HH
an d . Badische Presse . Filiale Hauptpost ,

Im Hause Haydnplatz 8 ist berrschasilick «

mit großer Diele und allem Zubehör
Iralheizung ) zu stark ermäßigtem Preise ai
bald z» vermiete » . Offert , unter HZ 8775 0
die Badisiiie Presse . Filiale Hauptpost . ^

Ecke Kaiser - und Hcrr «» strabe . 2. Stock ,

? ZiMM -WllSMIIg
mit Zubehör per 1 . Oktober zu vermiet ^
Gesetzliche Miete . Für Praxis oder Eia « k ^
geschäst sehr geeignet .

Konditor « : O «bl «r , H«rre » straße
im Laden zu erfragen .

Kroßes Zimmer
schön möbl ., mit elektr .
L ., ist gut . Hause , auf
1. Juli zu vm . Weber ,
Herrenstraße 9.

(FHU04 )
Kais rvlab !

Hübsches Zimmer per
1. Äuli oi>. sp . m vin .Softer . Leopoldstr . 1<1.

«FH408 «

« chS» möbl . Mansarde
m . l o . 2 Betten . L cht .
Setzung zu verm . *
Tullasir . 70 , II . , r .

Möbl. Zimmer
m . 2 IB.,

' Of. zu verm .
KriegSstr . 409. Part . *
Möbl . Zim . m . Kü -he
zn verm . Waldhorn -
Itr . ß. II . b. Schloßpl .

3 ZiM.-WchWW Möbl. Zimmer
5. Stock , mit Küche, v . auf 1. JuN zu verm .
d » MM . 1 « 8 . v .Naher . Bai ' büro S >id
«» dli r alis 24 .

Möbliertes Zimmer
1 od. 2 Bett . u . P >» .
fron , billig zu vermiet .
Ettlingerltr . 24 . part .

(FW 133999)

ACHTUNG
ffiinf ., Sit . Frau od.

Manu od. eilt. Ebcp .
^ " T\

* — » >« «. . . nnd . bei möb . Bezahl .— * LLil ! S r
<; )rJ !u6 i; ^ Uege und iliiier . il ,-Ii

3 Z .- W0hUWek j
^ . i -«« st. aß. . 5 part ^ ^ bHw ^ K^

■ kenschwoster , in HansIn Neuhfl « , mit Ziib . , | möbl . Zimmer m . groß , (« arten , ganz .auf 1. Juli z« vcrm . a » Herrn *tir 20 , in der Nähe v . Karls » !>u ersragen monatl . zu verm . * nihe . Zu ersrag , unt . !Tullaitrab , U . »art . t «Wierftt . « . UI . w itt ivad . Pr . !

Herrschaftliche

Sechszimmerwohng .
mit Zubehör . Etagenheizung in scĥ !',^ .Südlage des KaiierplaveS per l . Juli d . ^,u vermieten . Nähere ? Stefanien « ! . 94 .

S «br groß «, fonnig «

a ? imm . Milnuns
Ecke Krämer - und Turnerstrabe

Baxlanden
in bester Wohnlage Im 2. Stock . »' J&1
110 am Wohnfl . . ar . Küche , -- vci c
kaminer . Bad » . Klosett , große L0M °
eine tapezierte ?v! anlarde im 3. « M '
2 Keller . Waichkiichen u . Gartenantcu .
unter äußerst giinstigen Bcdi »aun >ic .
per sofort oder später zu verm >eic >
Näheres durch Markstadler
Neureuterstraße 4 .

■ Ea iBMO iBai WEa

Siidendstr . Sa und 8b. Ecke Karlstraßc . »
g)noch einige {1J

3 - zei . Minoei .
mit eingerichtet . Bad . Parkettböden .
Heizung und sonst . Zubehör sofort oder 1

Jc(
zu vermieten . Näheres Telefon 5M9
täglich am Neubau .

BADEN - BADEN
Landstraße 18 , beste Geschäftslage ,

moderner Lade »
mit 2 großen Schaufenstern , in
feit 48 Zähren ein «»tgchcndes U >,r

^^..
Schmuck - und Silbe ^lv<' renaeschafi
wurde . Ist auf 1. Oktober z» vermi "

^Näheres b . Eigentümer Bitter



K8RNFRSTRASJE42 ECKE SOFIENSTRASSE

Bad!sche Presse / Sonntag Ausgabe
Sie bekam zwei Grübchen in den Wangen .
„Ich erinnere mich"

, gab sie heiter zu.
„Liebe May "

, versetzte ihr Bruder gelassen . „du bist noch
dümmer als ich dachte . Kapierst du nicht , daß dieser Mensch der
einzige ist, dem Vater den Schlüssel zu unserer Freiheit aus -

liefert ?"

„Wieso ?"

„Hast du 's schon erlebt , daß Vater Angehörige anderer Rationen
einstellte. Wenn Young jetzt ablehnt , unsern Wagen zu fahren ,
bedeutet das soviel , als daß wir hier in Pera gefangen sind und
brav warten müssen , bis uns irgendein Botschaftsauto in die lang-
weiligsten Straßen führt ." Er sah May von der Seite an . „Aus
ist ' s mit den Bazarbesuchen, Einkaufen , ich weiß nicht wo, aus isi's
mit den Besichtigungen menschenleerer Moscheen , die aus lauter
Nischen und Finsternis bestehen . Hat $ efr v. Werensk? eigentlich
einen Wagen ?"

„Ich weiß nicht" , versetzte May gereizt. „Du bist unverschämt,
Bob.

"

„Vor mir brauchst du nicht rot zu werden, das heb dir für die
richtige Gelegenheit auf . Hast du Geld?"

„Ja , ein paar hundert Dollar und mein Scheckbuch .
" May v«r-

stand nicht gleich .
„Ich gehe jetzt zu Poung und will ihn bestechen"

, erklärte BoV
entschlossen. Er drehte sich noch einmal um . als er schon zwischen
Tür und Angel stand. „Hallo May , soll ich ihn nicht von dir
grüßen ? Er sah neulich so aus , als ob er Wert darauf legen würde,
aber möglicherweise hatte er nur einen Sonnenstich.

"

May Flahery verschmähte es, eine Antwort zu geben und ent»
faltete stumm eine Zeitschrist.

John Aoung wohnte in einer der modernsten Straßen des fran -
zösischen »Viertels in einem einstöckigen Haus , das sich von außen
gesehen ebenfalls sehr modern präsentierte , aber wenn man die
Haustür hinter sich schloß , befand man sich unleugbar im Orient .
Es gab einen kleinen Vorplatz mit sehr schönen Teppichen , das
Stiegengeländer zeigte bemerkenswert gute Schnitzereien. Bob
durchschritt einen mit Perlmutter eingelegten Türbogen , und als
er dann in das Empfangszimmer der Hausfrau gelangte , wußte er
sofort, daß sie zu der unglücklichen Menschengattung der Raritäten -
sammler gehörte. Sie war eine magere kleine Person mit grauen
Haaren und sah aus , als ob sie sich nut selten sattessen würde , ihr
Kleid stammte aus dem Anfang des Jahrhunderts , aber der Stuhl ,
auf dem sie saß, repräsentierte « inen Wert von einigen hundert
Dollar .

„Ja "
, sagte sie liebenswürdig , „gewiß, Monsieur Poung ist

daheim. Sind Sie sein Freund ? Ich würde mich für den lieben
Jungen freuen , wenn er endlich Anschluß an seinesgleichen fände."

Bob versicherte , daß ihn die freundschaftlichsten Gefühle der Welt
hierhergeführt hätten und klopfte dann an die bezeichnete Tür .

Er fand den „lieben Jungen " in zwei winzigen Zimmerch«
inmitten eines Wustes von technischen Fachschriften und beschriebenen
Bogen, die auch stark nach Fachwissenschaft aussahen . Boung lag
lesend in einem enormen Sessel , der die Hälfte des Zimmers aus -

füllte,' er hatte keinen Rock an und nackte Füße, aber dafür einen
Hut auf dem Kopf.

„Großer Gott "
, lautete feine Begrüßung , „das Baby aus dem

Garten !"

„Stimmt "
, gab der Besucher ohne weiteres zu und suchte sich

einen freien Stuhl . „Herr Voung, ich las vor einer halben Stunde
Ihren an den Konsul gerichteten Brief .

"

(Fortsetzung folgt.)

ROMANvon IjEmUEltlR

Der Konsul lächelte bitter , und der Finanzmann schwieg. Als
jer endlich wieder zu sprechen anfing , war die Zigarre beinahe auf»
geraucht.

„Ich will nicht davon reden, daß der arme Mutwang mit knapp
heißig Jahren abkratzen mußte — als Opfer des Leichtsinns
anderer , ich will nicht davon reden, daß Salzmann nahe daran war ,
ebenfalls abgeschossen zu werden — aber —" Flahery drehte sich
plötzlich auf dem Absatz herum und schrie dem erschrockenen Herrik
ins Gesicht : „Durch euren Leichtsinn Hab ich meinen tüchtigsten
Chauffeur verloren !"

„Sie werden hundert andere bekommen .
"

„Ja ? Griechen, Armenier oder einen persischen Pferdedieb ?
Wer von diesen Niggers ist euch nicht gut genug, meinen Wagen
zu führen ? An mich denke ich jetzt weniger , trotzdem mir jedes neue
Gesicht zuwider ist, aber meine Kinder . Mit Mutwang ließ
'ich den Jungen und auch mein Mädel getrost herumkutschieren, auf
seine Sicherheit und Unbestechlichkeit konnte ich mich verlassen.

"

Peerson mischte sich begütigend ein.
„Sie werden einen ausgezeichneten französischen Ebouffeur

Rehmen — Franxois , Fran ?ois , einen langjährigen Diener von
Madame Teniers . Sie entließ ihn "

„Den Teufel werde ich , in meinem Wagen will ich weder den
Rücken eines Franzosen noch den eines Levantiners vor mir haben
>— es muß ein Amerikaner sein . Verstehen Sie mich Konsul, ein
hundertprozentiger Amerikaner muß es sein ."

Der Konsul mußte lachen .
„Wir werden einen importieren "

, versprach er. „Hier ist
tnomentan keiner verfügbar ."

In Herrik, der langsam wieder Luft bekam , stieg ein Gedanke
duf.

„Was ist's mit dem Burschen, der Sie neulich bei den süßen
Wassern ansprach, Herr Peerson ? Das ist doch ein Hundertpro -
zentiger, nicht? Und Arbeit sucht er auch .

"
Dem Beamten schien der Vorschlag nicht zu behagen. „$)<mng

Sft Ingenieur "
, meinte er ablehnend.

„Er verlangte doch eine Stellung als Stiefelputzer ."

; J „Na ja — eine dumme Redensart .
"

„Was heißt das ? " fragte Flahery geradezu. „Liegt gegen
Wn Mann etwas vor ? Trinkt er, oder hat er sonst ein Laster?"

„Nein", Peerson sprach widerwillig , weil er seine negative
Einstellung zu Poung durch keinerlei konkrete Tatsachen belegen
konnte , „Ich hörte nie etwas derartiges über ihn , er lebt ganz
ordentlich im Haus einer Schweizerin — aber sehen Sie , er ist
jetzt schon zwei Jahre in der Türkei — bald hier — bckld dort und
findet angeblich noch immer keine Arbeit . Das ist doch unmöglich
— ich vermute, er will gar nicht ernstlich arbeiten .

"

„Oh, das wird ihm hier schon beigebracht werden"
, demerkte

Herrik zwischen den Zähnen .

„Und da ist noch etwas . Sehen Sie , der Mann ist kein Diener
— absolut nicht."

„Das ist doch nebensächlich . Hand aufs Herz , Konsul, halten
Sie ihn für einen Gauner ?"

„Dann werde ich mir ihn selbst ansehen; Herrik erledigen Sie
das Weitere . Er bekommt das gleiche Gehalt wie Mutwang und
soll sich um 6 Uhr bei mir melden.

"
Nicht nur der Sekretär , sondern auch Peerson nahm diese Worte

für eine Verabschiedung; beide verließen den Präsidenten mit
schlecht verhehlter Erleichterung.

„Sie haben 's auch nicht leicht "
, bemerkte der Konsul beiläufig .

Herrik antwortete damit , daß er den Tag seiner Geburt und noch
verschiedene Daten , die in seinem Leben eine Rolle gespielt hatten ,
mit fürchterlichen Flüchen belegte, dann ging er gegen die Börse
vor, verwünschte alles , was mit ihr zusammenhing und konzen-
trierte sich zuletzt auf die Person Flaherys .

„Sie kennen ihn nicht , Peerson"
, jammerte er , „niemand

kennt ihn , er ist ganz anders als andere Menschen . Ich habe es
erlebt , daß er seine Agenten , die ihm ein Vermögen gewannen,
wie Schuljungen niederduckte , und ich war auch dabei , als er
Salzmann , der sich im vergangenen Herbst durch sein ewiges Miß -
trauen nicht zum Kaufen entschließen konnte und dadurch eine
halbe Million verlor , einen ausgezeichneten Geschäftsmann nannte .
Anfangs glaubte ich , er handelt aus purer Ironie so , aber er ist
nicht einmal boshaft , er ist eine Kreatur , halb Maschine und halb
Raubtier — seit ich in seinen Diensten stehe , habe ich alle Begriffe
von richtig oder falsch verloren . Wissen Sie , was er gestern tat .
als wir den armen Mutwang tot ins Hotel brachten? Er erschrak
nicht , er jammerte nicht , er fragte nicht , Er ließ sich Hamdi Bey
mit seinem Adjutanten holen und unterzeichnete vor den beiden
Herren den Vertrag . Erst als die Türken draußen waren , ging er
in den gelben Salon , warf uns alle hinaus und blieb wohl zehn
Minuten allein mit Mutwangs Leichnam. — Aber ich möchte
Sie jetzt nicht mehr aufhalten . Wo wohnt dieser Poung ?"

„Lassen Sie nur , Herr Herrik, ich schicke einen Diener zu ihm".

„Aber "

„Es nützt nichts. Er nimmt bestimmt nicht an .
"

Peerson behielt recht . Bereits um drei Uhr gab der Konsul
die Antwort John Poungs ins Perahotel weiter , „er bedaure, nicht
annehmen zu können ", sonst nichts, keine Erklärung .

May Flahery , die den Brief Peersons als erste zu Gesicht be»
kam , legte ihn achtlos auf den Tisch und dort fand ihn Bob.

Er las ihn , pfiff nachdenklich und dann las er noch einmal .
„Sehr peinlich"

, bemerkte er.
„Was ?"
. .Young will nicht kommen — es ist der Mann von den süßen

Wassern, erinnerst du dich?"

Sie schlafen Sommerzeit ! Wanderzeit ! !

Reisegepäck
befördert die

Amtliche Gepickbestattersi

So gehen Sie auf
Rohgumm i

(Krepp) - Sohlen
Elastisch , dauerhaft , angenehm
Keine durchstechenden Nägel
Unerlässlich für Kinder und Sport .

Phofo Amaieore!
Ihre Tochter hat ihren Verehrer
im Strandbad kennen gelernt ?

Abzug
1 Hochglanz od . matt 6/9 - .10 9/12 ». 18
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .16
1 Rollfilm entwickeln -.50

Apparate . Platten etc .
Rollfilme 6 '9 von 1 Mk . an.

*u reichsbahnamtlich .
Gebühren

^ holune und Zustellung in die Wohnung ,
fcrbringuoif der Gepäckstücke von und

nach den Zügen . Sie hatte aber auch ihre sämt¬
lichen Bade -Artikel vonAnzug

anfertigen zu 40 Mk .
bc ! gut . Verarbeitung ,
Referenzen . Offerten
unter J139G2 an d . Ba -
biiiftc '4?r efft .

FrSul .. 21 I . . sucht

*r*iro im Hauptbahnhof . GepBckabfertig .
C£r" spr . 7959 Fernspr . 7959

Erfinder — Vorwärtsstrebende

Telefon 78

Lessingsiraoe45,1 Tr . u. Laden Herrenstr . IS

_ Näheres kostenlos durch
F . Erdmann & Co .. Berlin SW . 11 .

nnlftnr I»' - '* P<" « c Phil-, in». Auskunft
« Uniür* mfindl. k jr FmvorMreitj . Or. für. Hiabin
■rtli W10, Unüwiw Sfc I. RtfüwiM, fnipraifüttl

frt. gleich . STttera .
irift . unt . 538038
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Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei aiterschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Sämtliche Strumpf -Reparaturen
Teppich -Stopferel in - und ausländischer Teppiche .
Spezialität : Einknüpfen von Perser -Teppichen . * /

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum chem -
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende Kleider , gleich
welcher Herkunft , werden unter Garantie abgeändert

Teleion Nr. 4598 Karlsruhe I. B.Gottfried Wolf
Kebcnill $sfr. l4 Herren- u . oamen mao -scnnetdorei ZirHeS 25a
bei der Wilhelmstr . - Abholen u . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tietx .

tySm -Hatratze ?*«»*■ »-seu°» t gutem Dr. lJ . ,
' ede Graß. äQgg j

foll-Hotroize ?«% . » -> «.«
' ' * '

Wollfüllung . . . . y
u" ddre ,!' i « t* Oß $ Q j

- .14

I
—

L 5(B "Cliiiaaf './» 9äu%lr « * »■■« Qm . m 2 . 90 11Vlr »rbeiten Ihr . TT ,
'

i , f I

1 , * ,

"» » ■»

9,5 0

Knochenmühle
zur Herstellung von
Knochenmehl . um den
Spottpreis von 700 M
zu verkauf . Gut « Bei -
dlenstmöglichkeit . An -
geböte unter 31971 an
bte iBabtftfre Pre ss« .

T-chw?>seidcneS
Na6 >M' ttagZNrtd

m . Jäckchen , Gr . 44/46.
preiSiv . zu verkf . (1S50
Noonstr . 32, IV ., t .

Hellen
Damenmankel
Gr . 44. weg . Trauer ,
au ! crt. H<nls« blll . ab -
zu<ieveu . Zu erfr . unt .
» SS7Z in d . Bad . Pr .

Billiges Brennholz
400 Ztr . schön. , trvck.

ForlenHol « . oscnfcrt . .
vro Ztr . I .SO M frei
Sau ! ', nur bis 2 . Juli .
Niwdestfuhren IS—SO
Ztr . JMe Wiederkehr .
Gelegenh . Bestell , erb .
unt . F55 an Bad . Pr

vis neuesten

Möbel
Hödel Je

laheihaitniedrigen Preisen
Besichtigung unseres gewaltigen
: : Lagers erwünscht

nr .rnaiiii
Waldstr . 22
lieber 100 Zimmer und Küchen vorrätig .

Kaiieritrafl , 121
Telefo * 238

R
olladen
eparaturen
ifüw jaioosis- und RottadentacirDi
6mDH/DunacherODMSB/TslJS2B

Aocn Sie uferden ifaunen,
welch Kroße Auswahl Sie vorfinden in

Schlaf - inid Spellezimmer
poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter QiralitKt . ru unerwar¬

tet billigen Preisen im
Möbelhaus mit eigener Schreinerei

Ch . Sitzler
Kein Laden — Ludwig -Wilhelmstr . 17
Auf Wunsch weitgehendste Zahlungs -

Ewig « «rZber«

Vekltl lMlA IIIIII
BcrtiinDMigsWc

vom Inhaber selbst , da in Zwangs ,
läge , zu Svottvreiien verkäufl . An -
fragen unter D . 144« an Annoncen -
Mauer , Stuttgart . (A5802 )

G Aufpolieren . umDeizen G
Reparaturen von Möbel , PianoS . . In n . aus .
b . Hause . Ganzman«. Amalievstr. 45. Werkst.

Zu »erkauf «» :
ßlüschgarnitnr mit 2
Sessel . 1 Diwan , vol .
Bett in . Rost u . Matr .," ' Miliib,

" '

P

Stühle . Schrank ,
»kommode mit
t . . Sviegel . Bil -
verlch . Goslom -

ven . Dezimalwaage .
GstteSauersir . 9. III . *

WitlMlllM
30 Stück . 25 Jf
ROSENBERGE
Ecke Schützen ,
und Marienstrcu « 32

i

BechsteinPianino
sehr guierh .. preiSW
zu verlauf « « . (1373)

Ludwig SchwrISgut ,
Pianolager ,

Erbprinzenftrahe 4 ,
beim Rondellplatz .

Einige gebraucht«

I Radio |
Netzempfänger . neueste
Modelle , von 60 J ( an .
Lau tsv recher von 10 .H
an , auch Teilzahlung .
I . Piafeiki , Luisenftr .S0

ISO Kg. «rasend , fow .
I Tenorftorn . gut er -
halten , hat billig ab -
zugeben . Wo sagt un -
ter Nr . « 39» dl« Ba¬
dische Press «. .

Trommel
f . Schal ., blll . zu Verl.
Uhlandft . IS. 4 . St .. l .

(FH4063 )

Boot
m . Aubenborb - Motor ,
5 PS . . ca . 10—15 Perl ,
sassd. . Hill, zu verkauf .
Schlävser . Lornweg 19 .
Albsiedlung . *

loSlmnlO-
Allmml

fabrikneu , noch nicht
ausgepackt . vreiSwert
in verkaufen . Ange -
böte unt . Nr . ?k22255a
an die Bad . Presse .

Gebrauchte

Fenlleru. Türen
ab Lager abzugeben
markltaiiler &Barth

Neureuterstraöe 4

!»edcrhaudn >aacn . gut
erhalt . , zu verkauk . •

HaaSseld .
Durlachcrftrah « 28.

Herrenrad , stark, sehr
gut erb . . 20^e, »u vks.
Dammerstock . Eugen -
Geckstr . 46 . Bracht . *

Tiermarkt

Pferd
Stute . SiSdrig , braun ,
prima t . Zug >, fromm ,
Herr u . Bauer , unter
Garantie zu verkaufen .
Greifer , zum Adler .
Kniclingen . (20-79 )

gt . « iwger , blll . k vk.
Uhlandstr . 12, IV . , l .

(FHMZ )
Anaora -a - tzchen .Iluvenrein . in nur gute

Vände abzugeben . *
Korfiirohc 24. 8 . St .

Jüngere » Früulein
sucht Stelle als

Saaltochter
od . in kleineres Eaf «
nach auswärts , auch
Saisonistelle . Offert , u .
T !« >40 an Bad . Presse .

KMee-Lerttetg.
Verkauf an Verbrauch ,
bietet aut . Verdienst .
IZäh . Euri Lieuan , Kaf -
fecversand,Hambur «2i

(A5773 )

Braves , solides
Mädchen

welches auch einen
Haush . allein führen
kann , sucht auf 1. Aug .
Stellung . Ang . unt .
HE 8780 an die Bad .
Presse . Fil . Hauvip .

Wirtschafts¬
verband

m . vSll . neuart . Zwek >
ken sucht für jeden
AmtSgerichtSbezirk ge.
eigneten Bertreter .
Organif . befäh . Her -

rcn , die stch ans vorl .
Nebenberuf ! . Mitarbeit
dauernde Position mit
gutem Einlomtn . schaf-
fen wollen , senden so -
sort Bewerdg . mit kz.
LebenSl . u . Rückp. um .
QIS84 an d . Bad . Pr .

Fräulein
23 I .. w » t Besch»« !,
gung gleich welch . Art ,
perfekl im Nähen und
Verkauf . Rehme auch
Anfangsstell « i . Haus -
halt an . Kennt « , vorh ,
Angebote unter T 3968
an die Bad . Presse . Tüchtiger

VeNreter
für Verkauf von Her -
den und Oeken jeder
Art an Privatkund¬
schaft und Behörden
!»fort sesucht . Angebote
erb . unt . Nr . P222 «i8a
an die Bad . Presse .8 :« l Geld

[ofo-rt it . dauernd ver¬
dien « » fleißige Ber -
käufer ohne Kapital u .
Risiko . Offerten unter
..Solid « Firma 29995"
an die C «K. An,eise « .
Gel . « G -. Wien l . .
BvawdfiÄt « 8. (ÄZ09«

Inteffig . Junge
als Bäckerlehrling nach
Karlsruhe gesucht . An -
gebot « unter <{3922 an
die Babtsche Presse .

VERTRETER
v . född . Zigarrenfabrik , die auch Marken -
Zigaretten u . Tabak « liefert , gesucht . Berück -
sicht . werden nur Herren , die mit Knndsl
bekannt sind . Off . u . D8953 a . d . Bad . P

Tüchtiger

Schreiner
24 Jahr «, sucht Stellg .
in Möbekschreinerei ,
Möbelhandlung oder
MöbeUranSportgesch .,

evtl . mit 1000 M Jw
tercss« neinl .ag« . Ange¬
bote unter H .Y .SK«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
DreschmaschinenbeNbU
Vür die Dreschzeit
sucht erf . Maschinist u
Einleger Stelig . Um >
gebung Karlsruhe be>
vorzugt . Ang . u . Nr .
<» 8957 an Bad . Presse

Weiblich

Bertanleiin
22 I . . mit Ia . Zeugn . .
sucht «ich zu verandern .
am liebsten nach aus -
warts . Angebote erb .
unter Nr . S398 ? an
die Badische Presse .

Flotte
Verkäuferin

In Drogerle mit Pho >
waibteilg . ausgebildet ,
i . Haushalt selbständ . ,
auch im Kochen , sehr
kinderlieb , 22 I ., sucht
geeignete Stellung in
oiesckiiist od . HauSbatt .
Zuschriften unt . GSS
an die Bad . Press «.

Zwecks gründlich «» SennenlerncnS bei Be¬
triebes sucht Fräulein aus guter Familie

Betätigung am Büfett
und in der Küche

ut gehendem Restaurant . Sa -
j erwünscht . Schlicht um schlicht.

evtl . kleine Äuszahlung . Gesl . Offerten erb .
unter Nr . S822250 « an die Badische Presse .

milienanschlu

Zunge Verne

I !
perfekt Sienoar . n, Maschineuschr .,
sucht für halbe Tag «
schaffenden Posten
Offerten unter Nr . H . D . 877» an
die Badische Press « KU. Hauvtvost .

nichtige Hausschneiderln
sucht einige gut« Kundenhäufer . Emp -
fehle mich im Anfertigen und Um -
Ludern einfacher und elegauter Damen -
und Sindergarderob « bei schneller und
guter Bed . Kleider . Mäntel , Kostüm «.
Ana . unter HN 8788 an die Badische
Press « , Filiale Hauvtvost .

Wo findet 2Siäbrig « kinderlose Witw «

Stellung
In frauenlosem Haushalt

oder bei alleinstehende ,
unter H 22293a an die

errn . Angebote
isch« Press «.

Zur Werbung von Abonnenten für di«
grohte Südd . Svnntagszeitung mit Wer -
sicherung werdenVertreter
die an fleitzi « S . intensives Arbeiten gewöhnt
sind , gegen Provision und T ^ geSspefen , bei
täglicher Auszahlung gesucht . Vorzustellen mit
Ausweis am Dienstag , den 30. Juni , zwi¬
schen 3 und 7 Uhr bei Bauer . Viktoria -
strahe g , H . . Nnckgebäude . ( 004037 )

DER
GRcx/y :

VERKAUF
gestreikt und einfarbig Jj [ Wfe C

Baumwolle mit Kun &tseide Meter 68 ^ Baumwolle Meter

Waschkunstseide
hübsche Kleidermuster Meter 08 ^

Waschkunstseide 7Q ,
pastellfarbig , moderne kleine Muster Meter 95 ^ ■ MöÄ

Wollmousseline QR ,
mehrfarbige Druckmuster Meter 1 .45

reine Wolle, großes Farbsortiment . . .

naturfarbig , gute Qual ., Mtr .

Foulard Ä "
.
wrr .

"~ : !Ä 1 . 95
Kunstseiden-Voile 4 AR
Bemberg , neue Sommermuster , ca. 100 cm breit, Mtr.

Doupion r"°* P- SS 2 . 65
MSJB '

OCSaSn klein gemustert , in mo » ^ Q | |
dischen Pastelltönen , ca . 95 cm breit Meter " Iww

HERMANN

Verfrefer
für Verkauf einer allgemein
glänzend besrutachteten Addi¬
tionsmaschine 29 Mk . bei 85%
Verdienst Besucht Persön¬
liche Linarbeitun * erfolgt am
Platze . Keinerlei finanzielle
Verpflichtuturen . Angaben
mit bisheriger Tätigkeit unt .
I .A .7162/A5803 an die Bad . Pr .

LAlingsgellO.
Kräftiger Junge kann

sofort eintreten bei
SchinicdM 'eistcr Bern -
Hardt , Rudolfstrabe 27,
Karlsruhe . (81981 )

Neuer Beruf
für jeden Einzelnen
durch Einrichtung
Maschinenstrillerei im
Hause . Stricllohn 150
Rm . monatlich , ga¬
rantiert , da wir die
Ware abkaufen . Näh .

„Rcgcnitu ",
Ratibor O/S . Nr . 22.

(TOS10)

MtrauensltM
findet Dame od . H«rr ,
einige 1000^ Barkap .
erw . Sicherh . Hyporh .
Offerten unter S19W
an di« Bad . Presse .

fowftmb MM
mittags und abends Im Stadtgarten -
Restaurant . Programme in sämtlichen
Karlsruher Reformhäusern

Gesucht für sofort
ehrliche , tüchtige

BttlWerin
in kleines Geschäft
lS <buhbranche ) . Osfcrt
mit Gehaltsanspr . u .
§ . M . S7fi2 a . d. Bad .
Presse ft-H. Sauvtvoit .

KLEINE HNZEIGEN
wie Stellenangebote nnd Stellengesuche , Verloren , Qe -
lunden , Tlermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeltung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

Dame ges . Alters
» . üb . eig . Wohnung
u . Barkavital v . 250 Ji
verfügt , findet « in «
feit . gt . Heimexistenz .
Pers . vorzust . DienS -
tag v . S—12 u . 2—5 U.
im Hotel Lutz. (Näh .
b . Portier . ) (AS79«

Tüchtiges , ehrliches
Servier -
fräulein

das «itvas Hausarbeit
mitübernimmt , für
Gasth . Mittelbadens
per 1. Juli gesucht .

Bild und Zeugnis
unter Nr . P222Sla an
di« Badische Press « .

Gesucht per sofort
selbständ ., gesundesMädchen
für Küche u . HauSH.
Photo m . Zeugnissen
u . GchaltSansprüch . an
Frau Dr . Cabernard ,

Lungern ,
Obwalbeii (Schweiz ) .

In guies HanS aus
1 . Juli zuverlässiges
Älleinmädchen
mit ldochkenntnlssen
geisucht. Gute Zeug »
nisse erforderlich .

Wo sagt unt . Dl9 ?4
die Badische Presse .

Atädchen
nur mit Zeugn ., das
zu Hause schlafen k. .
als Zweiimödchen per
sofort gelnchi . *

Frau Dr . Boiiler ,
Westeudstr . 49.

Vorzustellen Montag
»wische« S u . Z Uhr .

Große , gut angesehene VersicherungSaesell «
schast sucht tüchtigen Lebcussachmauu als

SSÄIHS-
inspeRtor
mit Sid Offenbura bzw .
vertrag . Gehalt , Spesen ^

ahr . Direktion ? '
— . . ^ ahrtkosten ,vision u . Suvervrov . Mitarbeit tn Salb '

schaden erwünscht . Ora , u . Bestand vorhonv .
Gut durchgebildete Fachleute wollen ausführ '
liche Bewerbungsschreiben mit ErsolgvnaM '
weisen einreichen unter C . 819 A 5790 an
Badische Presse .

MW Mienff

MW !
Lohnende —
VERTRETÜN ®
fü

pennsylvanische *

AUTOOU
für den dortigen Bjj

'
zirknoch frei !Qu»1'
tät unerreicht .Ueh«
ganz Deutschland
eingeführt . liob
Provision .Primarv
lerenzen erforderi -
Emil Maupti " 3
& Volckmar
HAMBURG 3«. 1SJKaufmannshaus >
gegründet 1881 ^

Fabrikfiliale bis Mk . 690 . —
monatl . Bedingt risikolos 500 .^ bis
Wohnort gleich . Offert , unt . 11991 an
Berlin W. 35. <« S/M

Svezialsabrik anerkannter Oualitäls -Erzeu ^ '
nisse (Markcnart . ) bielet

lUcmiDtm « Ms
best« Einarbeitung ». Gelegenheit w Svezia
blanche mit sicherer entwicklungssahilier ü
£itttft . Seriöser Herr , welcher fähig tst .

örden . Schulen und fonftii
braucher der Provinz individuel
lich zu bearbeiten , findet

° Grobsf ^
und verio »'

Dauer-EKisienz
bei hohen sosorttaen Einnahmen .
nicht erforderlich . Angebote uuicr E .D .ü» ^
A 5791 an di« Badische Presse.
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